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HE Circulation of the 

“ABENDPOST” is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers, 





1 Gent. 








Tefegraphühe Depeſchen. 


Deutlſchland und 
Oeſterveichh · Ungarn 





Der Scharfrichter beſtellt — 
Für die erwartete Hinrichtung zu Sarajewo. 
— Hötzendorf kehri plötzlich aus Urlaub 
zurüd — wegen Serbiens?-Tichecifche 
Kundgebung gegen Deutihe in Ojtrau 
-£uftmord zu Berlin. -Raufbolde gegen 
Schugleute zu Hamburg . —Hufaren in 
einem eljäfjiihen Städtchen angegriffen, 
einer totl 


— Einiguugsamt, um langeın 


Kampf in rheiniiher Waffeninduftrie 
Zube 2 ne — 

ein Ende zu machen.—Fortſchrittler ſieg: 

in A Stichwahl. 

der „Ubendboil“,) 


Zunderiabeideveine 








Berlin, 21. Juli. Wie Ihrem 
Storreipondenten aus einer n 
Quelle erflärt wird, nimmt mc ın, 
daß der deutfchen Kreuzer „Dresden“ 


den früheren 
Huerta und 
Blanquet 

ritaniſchen 


mexikaniſchen Dittator 
ſeinen Ex-Kriegsminiſter 
nur nach einem zentralame 
Hafen befördert. 





Kronprinzendepeſche „bedeutungslos“. 
Halbamtlich eg t die „Kölnische 

eitung“ die Kritik, welche in Deutich 

land und in England an dem jüngjten 


„Ihneidgen“ Telegramm des fron 
prinzen geübt wird. Sie Saat, für 


Deutihlands amtliche Politik jet dieie 
Depejche einfach bedeutunaslos,. 
Flieger abgeitürz:! 

Zu Johannisthal ftürzte der Ober 
feutnant Holzmann, vom 126. Jnfan 
terieregimment bei einem Fluge ab und 
verftauchte ji die Wirbeljäulie be 
denklich. 

Kramalle aeaen Shutzleute, 

In dem befannten Hamburger 
Stadtteil Santt Pauli hatten Ruhe 
ftörer einen Zufammenjtog mit Schuß 
Iruten. Dieje zogen blanf und verwun 


beien durch Säbelbiebe mehrere der 
Rubeftörer. Ein Chupmann erlitt 
aber mehrere Meijeritihe in den 
Rüden. 

Es folgten 25 Verhaftungen. 


Sozialıft Diesmal geſchlagen. 

Bei der Reichätagsftichwahl in Ho 
burg (zweiter Wahltreis von 
und Koburg-Gotha) jiegte der Fort 
jsrittler Arnold über den Sozialdemo 
trat Hofmann mit 9180 aegen 5791 
Stimmen. Das Ergebniß entipriht 
rer Erwartung, .da bei der Stichtvahl 
olle Nichtfozialiften für Arnold ftimm 
ten. 

Einiounasamt beichloffen. 

Wie aus Solingen, Aheinpreußen, | 
aemeldet, wurde in einer Generalver 
"ammlung von Arbeitgebern und Ur 
beitnehmern der Waffeninduftrie ein 
Borfchlag angenommen, ein Einigungs 
omt zu fchaffen, welches einem, fc;on 
jeh3 Monate dauernden Kampf ein 
Fnde maden joll. 

Aivihten gegen Soldaten! 

Zu Mußig, im Unterelfaß, wurden 
Straßburger Hufaren in einem Wirt3- 
Haufe von Arbeitern angegriffen. Ein 
Soldat wurde durch Revolverfugeln 
tötlich verwundet und jtarb furz dur: 
uuf. Mehrere Andere wurden jchwer 
derletzt. 

Wieder ein Luſtmord! 

Xm Berliner Stadtteil Neukölln, 
on der Wartheitraße, verübte der 26- 
jährige Hutmadher Paul Beltändig ei- 
nen Zuftmord an der Zjährigen Mar- 
garet napp. Er ‚erdrofjelte 
Opfer und verfcharrte die Leiche zur 
Nachtzeit im Garten. Nachbarn be= | 
obadhteten ihn jedoh, und es folgte 
feine Verhaftung. 

Bis jebt verlegt er fih auf 
Leugnen. 

Soll Hinrichtung volljiehen. 

Wien, 21. Juli. E3 verlautet, 
der Wiener Scharfrichter Joſeph Lenk, 
welcher jich gegenwärtig in Karlsbad 
zum Gebraud der Kur befindet, jei 
bereitö, nebit einem Gehilfen, nad 
Sarajemo, Boänien, beordert worden, 


das 


um den Attentäter Prinzip, der bie 
verhängnißpollen Schüffe auf das 


Ihronfolgerpaar feuerte, und jeben- 
falla zum Tode verurteilt werden wird, 
hinzurichten. 

Generalitabschef brab Urteil ab, 


&3 erreat Auffehen, daß der Gene- 
raljtabsarzt Konrad v. Hötzendorf 
plößlich von feinem Urlaub aus Inns— 
brud nah Wien zurüdgefehrt ift. Ein 
wichtiger diplomatifcher Schritt 
womit wohl nur eine fcharfe Note an 
Serbien gemeint fein fann — Toll be- 
vorftehen, und man will fich auf alle 
Eventualitäten vorbereiten. 

Deutjchfeindlihe Tihehenfundaebuna. 

Zu Polnifh-Dftrau fand eine Tfche- 
&enverfammlung ftatt, in welcher zur 
wirtfchaftlihen Bonfottirung der 
Deutfchen aufgefordert wurde. Nach 
der Verfammlung zogen die Teilneh- 
mer nah Mähriih-Oftrau und ber- 
anftalteten eine deutfchfeindliche Kund- 


gebung. Gendarmerie fprenate den 
Haufen nur mit Mühe. 
Opfer des Eeraiteigens! 
Der Chemniter Profeffor Georg 


Beurmann und der Fabrifant Hugo 
Soehler jtürzten auf der Schierfpihe 
bei Xnnöbrud ab und ivurben beide ge- 
tötet. Die Leichen find geborgen. 
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Eefet die „Bonntagpoft 


Sadjien | A i 
| oder jich mit 


fein | 






| Zeit ergeben, 


! bas 





Dime. Gaillaurs Sauptgrumnd. 
Schoß anf Calmette, weil er Kiebesbriefe 


vos Eaillauı an fie veröffentlicht haben 


würde, — Als fie no Gattin eines 
Andern war! 
f ſozii ı Breife“.) 
Juli. Drei Stunden 
hindurch hielt rau Caillaur, welche 
ber Ermordung Des De Red 
angeklagt tjt, mit dem 
und te densge 


et 
Leid 

* * 
richt sfaale 





7% 
us 





Vortra g ihrer Lebens 


ä hichte das Publikur n ım Ge 
lofer Spannung.. Sie 
dramatiſch 







nf 
ad, 


te hindurch 
Golgatha 
! „und nıdht einmal 

en zn ih wünjchen, 
was id ibe! Niemand 


hut ein: Ich fü 


habe ich den 
machen müjlen“, 
meinem 


jogte 


mochte 








en Begti ff dav 


irchtete 


für mich jelb; * 


rue 


Kti no, 
5 Calmette, um meine Ebre 
verteidigen. Er würde die Liebes 
iefe veröffentlicht haben, weldhe Herr 
aur 
ie Gattin eines Anderen war! 
reiher Bourgeois 
n 18530, und ben 
hatte mir gejagt, daß ein 
Weib, Das einen Liebhaber befige, ein 
chrlojes Weib jei, und hätte er von 
meinen früheren Beziehungen zu Eail 
laur gewußt, fo wäre er niemals über 


mein 












+ str 71 N 
VBater, ein aus Der 


Periode vo 





| die Schwelle meines Haufes getommen. 


uns erniedrigen und 
tnichten; fie jollten Verachtung auf 
Haupt eines Minijterö der Repu> 
werfen, auf das Oberhaupt der 
alen Partei, und jollten durch ibn 
die Republit ſelbſt treffen! Ich be: 
ud das jehige Mihgeichid tief, 


. Briefe ſollten 


biit 






| aber ih wollte nicht vor meiner Tochter 


tion des „Figaro“ 


werde unmöglich ſein; 


trröten.“ 

Ehe fie die Schieherei in der Redat 
fchilderte, wurde jie 
vom Richter iiber ihre Unterredung mit 
Fernand Monier, dem Präfidenten des 
Seinetribunals, befragt Von dielem 
wollte fie Auskunft darüber haben, ob 
die Anariffe Galmettes gegen ihren 
Gatten zum Einhalt gebracht werden 
fönnten. Monier ermwiderte ihr, das 

fo etwas mülfe 
man fich entweder aefallen laffen — 
feinen eigenen Mitteln 
verteidigen! Er fügte noch hinzu, bei 
bem franzöfifchen Temperament jei eö 
eritaunlich, daf; es nicht mehr gebrochene 
Siöpfe gäbe, 

So erzählte mwenialtens die Ange⸗ 
tagte. Der Anwali von Calmettes 
Angehörigen erhob fi und jaate, Mo 
I nier babe fchon vor dem Interfuchungs 
richter in Abrede aeitellt, obige Yeune 
tungen getan zu haben. 





Paris, 21. Juli. „Ib teilte Hrn. 
Gaillaur beim Imbiß mit, was Hr. 
Monier mir geſagt hatte“, erzählte 


Frau Caillaux weiter, „Er war unge 
heuer entrüjter und rief aus: „Steht es 
jo, dann zerfchmettere ich fein —” 

Die Angetagte zögerte einen Augen 
blid und fagte dann: „Gejicht 

„Hätte mein Gatte mir gejagt, 
nichts zu machen mwäre*, fuhr fie fort, 

fo hätte ich ihn als einen Feigling an 
geieben. Sch fragte ihn: „Wann, — 
heute?“ Er ermwiderte: „Nein, zu mei- 
ner eigenen Zeit.“ 

Sie erhob ihre gefalteten Hände und 
Ihrie, zu den Gejchworenen gewandt: 
„Mein Gott, mein Gott, wenn Sie 
müßten, was ich an jenem Tage dul— 
dete! Zu denten, daß mein Gatte 
Einen umbringen wollte!“ 

In balbem FFlüftertone fagte fie mei- 
ter: „Ih Dachte daran, Selbit- 
morDd zu begehen. O wüßten Sie, mit 
welchem Glüdsgefühle ich mein Leben 
an jenem Ioge bingegeben haben mür- 
de, um rieden für meinen Gatten zu 
erfaufen! Dann fiel mir bei, etwas zu 
verfuchen, * um die Veröffentlichungen 
zum Einhalt zu bringen. ch jagte zu 
mir felbit: „Ich will einen großen 
Skandal machen.“ 

Der Richter ließ den Brief verleſen, 
welchen ſie an ihren Gatten richtete, ehe 
ſie die Redaktion des „Figare“ auf— 
ſuchte, und worin ſie davon ſpricht, ſel— 
ber Gerechtigkeit zu ſchaffen, und er 
ſuchte ſie um eine Erklärung desſelben, 
da der Staatsanwalt ſich auf ihn 
ſtütze, um Vorbedacht zu erweiſen. Sie 
erwiderte: „Ich wollte durchaus nicht 
ſagen, daß ich Calmette zu erſchießen 
mich entſlchloſſen hätte. Ich war mir 
noch nicht klar darüber geworden, was 
ich ten ſollte. Aber ich machte es Frl. 
Derter (der engliſchen Gouvernante) 
klar, daß ſie den Brief meinem Gat— 
ten nicht geben dürfte, außer wenn ich 

m 7 Uhr Abends noch nicht zurückge— 
kehrt ſei.“ 

Auf Erſuchen ſchilderte ſie dann die 
Vorgänge in Calmettes Privatzimmer. 

Ichweiß nicht“, ſagte ſie, in Trä— 
nen ausbrechend, „ich feuerte ben. Ich 
glaubte nicht, ihn getroffen zu haben, 
— es iſt ſchrecklich, daß dieſe Revolver 
ſo on ſelber losgehen.“ 

Die Zuſchauer lachten, und ſogarder 
Richter lachte mit. 

Mme. Eaillaur nahm eine entrüftete 
Miene an und fagte weiter: „Alles 
fam jo rafh. ch verfichere Ihnen, 
ih fann nicht genau jagen, was bor- 
ging.“ 

Einen Augenblid jchwieg fie; dann 
frug der Richter: „Haben Sie noch et- 
was zu jagen?“ 

Sie feufzte wiederum und fchrie: 
„Ih bedauere e3 unendlich. Ich mollte 
nur einen großen Skandal maden. 


daß 


ſchloß 


für meinen-Gatten und | 


an mich richtete, als ich noch | 
Mein ! 


Ideen jener | 


Shicago, Dienitag, den 21. Juli 1914.—3 uhr· Ausgabe. 








Sie rang um Aten, wieder ſeufzte 


ſie und ſagte dann, in ſch 
Worten: „Indem ich verſu 
Kataſtrophe abzuwenden, habe 





mich ſelbſt, m 
armen Pe in 
gerufen, die gar 


— — — — — — — — 





machen iſt. Ich hä te 
er etwas 
ſen. 

or 
| wu. 
| daf 

Mit Kerfer beitraft, 
Für zuſtimmende Aeußerungen über das 


Attentat von Sarajewo. 
- Er a4 . 
| is 

j Wien, 2 
gericht in 
gleichnami 
in Tirol 
dem Bauern 


angehörige Männer mit 





und rg ve 


bon wei bis vier Mon 

ſie in aufreizenden Re 

lichen Lokalen ihre g des 
en in Sarajew dem Erz 
berz3og-Ibronfolger Franz Ferdinand 
| und feine Gemahlin, Herzoain Sophie 
| von Hobenb Opfer fielen, und 





nt 


tpatbie mit den Wttentätern 
hatten. 


ihre Syn 
ausgejprochen 


ar eines Sturmes, 
Zvesiabd De Deutfiten 
Berlin, 21, Juli. Ein 
plöglih bereinbrad, hat 


Dftfeebade Heringsdorf 
gefordert. 


* 


Journale ) 

Sturm, der 
in bem 

vet Men 


' Tchenleben 
Fünf Berfonen 
wurden burch ben 
Meer binausgetrieben, 
zeug lenterte. 
| gerettet; 
Roienberg und der Arzt Dr. 
aus Praq ertranten, ebe 
werden fonnten. 


in einem 
Sturm auf das 

und das Fahr 
Drei Iniaffen wurben 
ober ein Berliner Namens 
Mendel 
fie erreicht 


— >> —— 
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| 

I 

I 

| . Rongret 
(Weitelert bon d fostı. WM RTENfe*.) 

| Wafbinaton, D. K., 20. Juli. Das 

| Abgeordnetenhaus beriet unter einhel 

| liger Zuftimmung Borlagen, welde 

| auf dem Stalender ftanden, 

an, Beichlußfaffung 

ousihuß über den Lobbnbericht 

bieie Woche herbeizuführen. 

Die zuftändigen Ausfchüffe des Ce 

ats jegten ihre Arbeit an der Truft: 

borlage fort. 

Bor einem Ausichuh begann die Un 

terfuchung der Anjchuldiaung, daß ein 

„Koblentruit“ die Stadt Charleiton, 

©. K. parteiiiſch behandle. 


— | 


Lotalbericht. 


vor dem Juſtiz 
noch 








Aampft um feine Rinder, 





Thomas Reeves fträubt fich dagegen, dad 
fie ıbın fortgenommen werden 


Einen verzweifelten Kampf um den 
Beiig feiner Kinder, dreier Mädchen 
im Alter von 9, 7T-und 5 Jahren, 
führte heute im Jugendgerihte Zho- 
mas Reeves, Nr. 853 Wiljon Avenue 
wohnhaft. Reeves tft in den Gerichten 
nit unbefannt. Mor mehr denn 
Sahresfrijt hat er fich nämlich einmal 
wegen Mordangriffs zu verantworten 
gehabt. Er hatte auf einen Dr. R. 
Kelly geſchoſſen, den er beſchuldigte, 
ein Verhältniß mit Frau Reeves unter— 
halten zu haben. Kelly kam mit dem 
Leben dabon; Reeves wurde damals 
von den Geſchworenen von der gegen 
ihn angeſtrengten Klage auf Mord— 
angriff freigeſprochen. Seitdem aber 
ſteht er bei der Polizei in ſchlechtem 
Rufe. Und die Polizei zuſammen mit 
einigen Beamtinnen von Vereinigun— 
gen für Kinderſchutz war es, welche ihn 
jetzt wieder vor die Schranken ge— 
bracht hat. 

Er iſt der Vernachläſſigung ſeiner 
Kinder angeklagt. Wie er ſerbſt auf 
dem Zeugenſtande angab, lebt er mit 
den drei kleinen Mädchen zuſammen. 
Von ſeiner Frau hat er wohl eine 
Scheidung erlangt, die richterliche Ver— 
fügung iſt aber noch nicht eingetragen, 
weil Frau Reeves bis vor wenigen 
Tagen im Krankenhauſe war. Der 
Mann ſelbſt kocht, wie er behauptet, 
für die Kinder, ehe er Morgens das 
Haus verläßt, und wenn er Abends 
nach Hauſe kommt. Auch ſonſt will 
er ſein Möglichſtes für ſie getan haben. 
Die amtlichen Angaben lauten freilich 
anders. Nach dieſen ſoll er die Kinder 
gänzlich ohne Aufſicht laſſen. Es 
wurde vor Gericht der Verſuch gemacht, 
die Kinder entweder nach dem Heim 
für verwahrloſte Kinder an der Ewing 
nahe Halſted Straße, oder nach dem 
Jüdiſchen Heim für Freundloſe zu 
bringen. Dem widerſetzte ſich Reeves 
aber auf das Entſchitdenſte, und da 
er verſprach, mit ſeinen Kleinen in ein 
Koſthaus, welches der Richter gut— 
heihen würde, zu ziehen, ſo wurde ein 
endgiltiges Urteil einſtweilen nicht ge— 
fällt 


8 


— — — — — 


Ich feuerte tief, in der Richtung ſeiner 
Füße. Es iſt ſo furchtbar, durch mein 
ganzes Leben die alt zu t 1, DaB 
ih Jemand getötet. Warum follte ich 
ihn getötet ha ben? ? Würde ich jo auf 
Alles verzichtet haben, die Liebe mei 
nes Gotten und meiner Iochter, um 
binzugeben und zu morden?“ 















Kabn | 


| der Laiter 
| Hedi buben — nad) 


| gewwiffermaßen in 





Ryan kaltgeſtellt. 


Er wird im Kommando im Rotlichtbezirk 


durch Kapt, Wootbaar erjett. 







Polizeitauptmann Michael Ayan, in 
defien Bezirk Detettivejergeant Birns | 


vorigen Donnerstag erjchojjen wurde 
ift gejtern, Du feine, Amtsführung be 
reditigten Grund zum XVadel gab 
feine Mannen follen mit den \nyabe 
böhlen unter einer Dede ae 
dem 17. Bezirk, 3 

I 









ie Wachen in Auftin und-an de 


M Inf 
W. L ale 


Straße gehören, verfegt, al 
die Verbannung ge 
ichidt worden. 
Sein bisheriges, 
Rotlichtbezirf übernimmt der bewährte 
deutiche Polizeihauptmann Mar Noot 
baar, der bislana Bereblehaber der 
Mache an der 35. Str. war und jeinen 


wichtiges Amt 






Bezirt mufterhaft verwaltet bat. 
Sein Nachfolger * Thomas J. 
Coughlin von der yauptiwache, den 
wiederum Thomas U. Coftello von der 


MW. Late Str. ablöft. 


wie 


Wade an der 
Durch die Verjegung ift Ryan, 
soligeic chef Gleafon hofft, auch endail 
unbeilvollen Einfluß 
und Gönners, des J 
Kenna, entzogen worden. 
Schießerei wird noch immer 
von den Oberhäuptern der Polizeibe 
hörde eiftig unterſucht, doch ſcheint es 











tig Dei ſeines 
Freundes 
{ty Dint“ 
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die vonderbündler. 


Sie haben jetzt auch einen eigenen 
Wahlzettel ins Feld geſtellt. 


Kaudidaten ohne Ende. 


Der Wahlzettel nber mir) 
wie.er ein anfe 
Der Leg 


| fleines „VO 


Septer 


huliches Reziſter ſein. — 


am 9 


islatur iſt wieder einmal ein 


untergelaufen. 


erſehen“ 







bgehaltenen, 
naenommen und 
ım Bormwabl 
Wählern am Vorwahl 
tember, vorgeleat 
ſich mehrfach 
von einem Sonder 
Namenslifte be 
mochte dieler nicht 
ichlieglih Für 
Wahlzettel lau 





wird den 


und 
denn 9. Sep 
Obwohl Wi 
gegen Die 
aufgeitellte 


machte, 


werden 
deripruc 

fomite 

merkbar 
durchzudringen. Der 
angenommen ertlärte 
tet wie folat: 
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bendpos 








I >. — 
Frage 


bereit erklärt 
dem 


daß dieſe Unterſuchung bisher wenig e 
SFr ichte gezeitiat hat Der Bolizeicher | _ t t de esa T. Rıdards 
begab Sich geftern in Begleitung | ueraffeflor— Ortis 8. Wolf, 33. 
feines Setretärs nach der Bezirks dar 
wadhe in der 22. Str. und hielt den | Rachlakrichter ⸗Oscar M. Torriſon, 
Mannſchaften der Wache, ehe ſie zum 28 Ward 84 
oz { — * J. Meitler. 21. 
Dienft ausrüdten, eine längere Rede. |... U 
Er forderte die Blauröde auf, alle ge | Raureiber des Nachlaßgerichts — Con 
gebenen Anordnungen aufs Strenafle | vad N. Danjon, 37. Ward 
durchzuführen und dafür zu foraen, 10 LEEREN ». LXawiey,. 
2 . Kart 
1 e Gef beobadhte den. =. x 
* B vw . 4 A ee ve WETTER | Schreiber des Nriminalgericht Km 
ı um Schluß befahl er ihnen, alles | yrmt edit, 28. Ward 
| lichticheue Gefindel, Dirnen und | Witglieder der Abiwniierbebörde —Gico. | 
Herumtreiber feftzunehmen und der | ® „paullin, Svannon ter Seosan | 
Vaga daa 1ufla Alfa 3 | 6. Ward; und Ernen Tıbl, 9, Bard 
ıbundage anzuklagen. Falls das | "geniident des Countprats—Alerander 
Gericht die Angeklagten ‚freitpreche, | u. Welormid. 6. Ward 
tollen Die Poliziften fie jofort wieder Lommlommiſſä Alera | 
einfieden i x tr norfüh | dei MeCormicd, 6 
ein kaaı m bem Richt ter vorführen, u Mrd: Rotb, 23. | 
und dies Jolange Jortiegen, bis eine | und: Dr. Thomas W. Moodruit, ©. | 
Verurteilung erzielt ift. Mard: >. 9, Gleiacı Mard; Homer 
Einem Berichterftatter der „Abend» | 3. Smith, 7. Ward; Wm. R. C ri > 
4 f N * on J— h Mirh 4 20 Mart 
poſt erklärte de Yo hei, | Ward; Nacob Nuchman, 2 ard; 
en t Polizei Edwin “bel, 23. Ward; Weter A. 


Abg. Lloyd tündigte feine Ablicht | 


| ben, in 


1 





dab die Reorganiſation der Polizeibe 
börbe, von der feinerzeit foviel Auf 
bebens aemadıt worden Sei; ihn und 
feine Unterbefehläbaver in der Aus 
führung ihrer Pläne bindere. Er 
meine biemit im Befonberen die Prü 
fungen für Detettinsfergeanten erfler 
und zweiter Saffe. Boliziiten legten 
jest Sivildienfiprüfungen ab und 
müßten dann, falls fie beitehen, als 
Detettivefergennt en anaeltellt werden. 
Dies brinae unefahrene Elemente oder 
wenigitens Leute, die feine praftiiche 
Frfahrung als Geheimpoliziiten ba 
diefe verantwortlichen Stel 
len, rend oft erfahrene Leute, 
welche tüch Detettives 
feien, wieder in Uniform aeitedt mwiir 
ben, da fie nicht fähia feien, das 
Framen zu beiteben. 


tige 





Coloſi no 


ſeſtzenommen. 

Die mit-der Aufarbeitung der vor— 
erwähnten Schießerei, der Birns zum 
Opfer fiel, betrauten Deteltives haben 
geſtern Abend James Coloſimo, den 
Inhaber des Lotala Nr. 2128 ©. Wa 
kaih Uve., verhaftet. Staatsanwalt 
Hcpne hat ihn feitnebmen laffen, da er 
T:h angeblich weigerte, ibm von ben 
Unterfuchungsbeamten geitellte rasen 
zu benuiwerien i 

Der Häftlina, der fich angeblich zum 
Diktator im MRotlichtbezirt aufge 
ffmwungen hatte, wurde geitern Abend 
noch mit Tech: anderen Perfonen im 
Kriminalaeribt von vier Staatsan 
twaltsaehilfen einem fünfſtündigen 
Kreugperhör unterzogen. 

Heute Toll in einem Hotel an Süd 
Michigan Ave. der Her! verhaftet wor- 
ben fein, der am Donnerdtag Abend 
den erften Schub abgab. Er fol an 
oeblich gedungen worden fein, nfpef- 
tcr Dannenbera von der Sittenpoligei 


zu erfchiehen. 
een —— 


Das Wetter, 
Ebicago Imgpegend: TZeilwellfe bewölli 



















beute Abend u raen, wabrfheinlih örtliche 
NKegenichauer sewitter; fein einihneiden 
Yulimärme. Mäßıg ftarier 
ändig und mwabriceinlih ört 
Abend und morg — 

bend etwas warm 
ibigan: Teh Awei ſe 


morgen 
und wabrſcheinlich 
tter beute Abend 
H morgen lübler 







St 
örtlide Regeı 

und morgen. I 
Zonnenunte o Wr 
+ Zonnenaufga morgen: 4:42, 


Der Temperaturftand, 
Nachitebend der Xemperaturftand 
nach der jtündlichen Aufzeichnung de3 
MWetteramtes von geftern Nachmittag 3 


Ubr an: 
Uhr % 2 ilbr 
4 Ubr } Ubr 
5 Ubr 3 4 Ubr 
6 Ubr N > Ubr 
7 Uhr Uhr 
8 Ubr 7 Ubr 





Uhr : 
Uhr 





Morgens...77 12 
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Die „Abendpoft« 


223—225 Zelt waihtsston Straße, 
swiiden Kin sibe. „ud „ wr.tulın Er. 


veröffentlicht heute 
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Wer Arbeititräfte verlangt, 


mer 
Arbeit fucht, wer etma3 zu verkaufen, 
zu vertaufihen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Ze durch die „Stleinen 
Anzeigen“ der „Abendpoft”. 





aeiveien | 


Rererion, 32. Ward 
Countefommifläre Yandbezirte 
Mateer, Ya range; 
| DO’Eomor, Evaniton; Samuel < 
see,, Wilmette; Charles 9. Thomas, 
Chicago Heights; Arederid A. Nowe, Tat 
Bart ! 
Hoſea W. Well, Noi. 


Ziadige richte 
3. Ublie. Charles NGoodnow, Sber 
Stewart, David 


dan E. Arm, Dunb R. Ste — 
M. Brothers, Thomas B. Octigan, Nas. 
D. Wolen, Charles T. Rarion, Elmer W 
und William R. Aeper 
| Die Prinzipienertlärung oer „In 
furgenten“ befürmworiet, daß alle Sin» 
| fen auf öffentliche Gelder den Amts» 
| verwaltungen zugeführt und für öf 
fentlihe Zmwede verwendet werben 
muüffen; dab dem Gountyrat das 
echt zuftegen joll, die Bücher bes 

Gountyfchagmeifters zu prüfen; baß 
| das Vormahlenaeiet fo abgeändert 
| werde, daß durch mehrfache Umitel 
| Iuna der Namen auf dem Wahlzettel 

der fich aus dem „eritn” Plage erae 

bende Vorteil befeitigt wird. Schlieh 
lich Äpricht fich die Platform zu Guns: 
fien des vollftändigen und unbefchränt 
ten Wahlrechts für Frauen aus, 
Autall oder Abficht? 

Die von der lehten Leaiälatur ge 
plante Abichaffung des Bezirtsfüh 
reramtes für politifche Parteien und 
Grwählung von Warbpertretern für 
die verſchiedenen Parteizentralaus- 
ichüffe wird fih vor der nächiten 
Frühjahrswahl nicht 
laſſen. Dies iſt der Hauptpunkt 


* * 
Fred x 





Adlinion 





ın 


2% Lucen, 
Die Herren Geleh 
einen 


Staates, 
Rehtsautacdten. 
geber haben nämlich überfehen, 
Wahltag für die Ermählung 
Warbdvertretern fFeitzufegen, und es 
ebenfo unterlajfen, darauf bezügliche 
Wahlredeln vorzufchreiben. „Betreff: 
zu ermwählender Mitglieder für alle 
anderen Barteiausfchüffe,“ beiagt das 
Gutachten, „ift porgeichrieben, daß fie 
in berielben Vorwahl erwählt werben 
follen, in welcher Beamte für öffent 
liche Uemter in dem gleichen Bezirt 
nominirt werben. ch bin der Anficht, 
daß die Legislatur die Warbpertreter 
im Parteausfhuß am felben Iaae 
erwählt zu fehen wünfchte, an welchem 
Kandidaten für den Stadtrat nomi 
nirt werden. Da noch vor der nächften 
Grmählung von ftäbtifchen Beamten 
die Sefeggebung in Situng fein wird, 
kalte ich es für angebracht, daß es die- 
fer überfaffen wird, die offenen yra- 
gen in endgiltiger Weife zu erledigen.“ 
Durch diefe Enticheidung des Gene- 
talanwalts mwird die Amtsbauer der 
Bezirksführer bi3 zum Frühjahr ver: 


ſich an der 
Ausſchüſſe 


die Möglichteit genommen, 
Wahl geſchäftsführender 


beteiligen. Gleichviel, 
gebniß der am 9. September 
findenden VBormahl fein wird, die zur 
Zeit beſtehenden Parteiorganiſationen, 
die republikaniſche von Chas. E. De— 
neen, die demokratiſche 
Sullivan beherrſcht, werden underän— 
dert bis zur nächſten Frühjahrswahl 
fortbeſtehen uad einen maßgebenden 


Mitglieder der Wardlomites im Sep— 
tember nicht erwählt werden können, 
wird die Fortſchrittspartei ſich bis 


längert und den meiblichen Wählern |, 


der Vartei e ſi agehör 21 —— 
der Parteien, denen ſie np | eufgefunben, 
* hatt: | fonnte nur den anjcheinend fchon vor 


| Company“, 





bewertitelligen | 


einem geitern vom Generalanmwalt bes | 
abgegebenen | 


bon | 


| mar. 





Jul 22 





Is 
* 





zum März nächſten „Se t R 
biäherigen propiiorti Oran 
ton in Coot Co fer j 
In der am 29. Zul 





baltenden Berjamm 
tiihen Staatäzentralton 
die in dem erwähnten Gı 
porgebobenen Buntte eine 
Erörterung erzogen 






aud; die übric Parteiorganiſatior 
werden in Kürze Stellun d 
nehmen. 
Sollen den Beutel ziehen. 
Dem Beiſpiele der e 
publika ner rolgend, d 
ſortſchri liche Cour 












seuieri 


durch Bel 





deden. Wie verlaı 
fen in die Barteitaf 
Betrag, jerracd der 


fommenden 
bis $1000 betragen. 
werber um hervorragende ‘ 
au dem bon ihnen verlc 
haben, fol unter den 
Mindeitbetrage Beſteuerten 
große Unzufriedenheit herrichen, 
wabrfcheinlih in einigen Ya 
so ‚mitefigung einberufen werden 
um die aeftörte Harmonie wieder her 
jeitellen, 








aen 


— — — 


Polizei-Allerlei. 


Mit Hilfe eines KLofalberichts 
der „Abendpoft“ gelang es 
Detektiveferaeanten Goain, 
Hogan, vier Burichen hinter 
und Niegel zu bringen, welche 
maßlich eine aunze Reihe von 
brüchen und Weberfällen begangen ba 
ben und die Führer einer Verbrecher 
bande zu fein fcheinen, melche inner 
halb der legten Monate Chicago un 
fiher madhte. 

Die Verbafteten find der Z5jähriae 


den 
und 


beute 


Rolle 





John Platte, der Zöjährige Georg 
Jung, Paul Springer, 28 Jahre alt, 
und Charles siicher, umgefähr 30 


Jahre alt. Die erjieren drei find der 
Polizei als alte VBerbredher beiannt 
wogegen ?Fifcher, welcher angeblich 
Hebler der Bande war, joweit bier 
formt, noch nicht mit den Behörden in 
Konflikt am, wenngleih Kapt. Halpin 
ihn unter dem Namen „DuthCharlen“ 





hin | 
Sclo 
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Der Spielteufel. 


John Schlie fingt dem Polizeichef 


ein ergreifendes Klagelied darüber, 





Familienglück zerſtört. 





Die Polizei wird auf Grund eines Rechts⸗ 
antahtens einichreiten. —Klerner Ente 
detanasreiiender wieder bei Mutter 


weıt bringen, 





ym 3 Bolizeihef3 Glenion 
d tern John Schlie und 
icht P eigewalt , daß 
de ıl Halle, an Fzullerton 

Halfte t., und in Eur: 





I find f 
dieler Jarteı 
Frau vernachläſſigt ihr 
jjeren Straben dadurch”, 


| 
| 
| 


| 
| 


| 


einem 


tennt, jedoch bis Heute leine Beweiſe 
erbringen konnie, bie ſeine Feſtnahme | 
gerechtfertigt haben- würden. Fiſcher 


erwähnte alö weitere Mitglieder ber 
feinen Gefellfhaft „Hamburger Willi”, 
einen gewillen Schmidt unb einen ge: 
wiffen Schneider, nady denen bie 
Polizei jegt fucht. 
Platte, Jung und © 
beute Morgen im Deteftivebüro 
Morris Meifinger, dem Bizepräfi 
denten der „Meflinger Lund Room 
vorgeführt, meldher tm 
Ban Buren und 
brei 
3186 


Spring er wurden 


letzten Mittwoch an 
State Straße von 
überfallen und um beraubt 
wurde. Dielen ibentifizirte bie Bur 
fchen als die Banditen, welche ihn aus 
plünderten, Der Chef des Geheim 
dienfies erwartet im Laufe des Nadı 
mittagg noch meitere Opfer von 
Ueberfällen und mird verfuchen, bie 
Gefangenen mit den Fällen in Ber 
bindung zu Er’ngen. 

Die Aufmertiamteit der erwähnten 
Geheimpoliziiten wurde ihrer 
Ausſage zuerſt durch einen Bericht in 





nach 


der „Abendpoſt“ auf die Spur der 
Burfchen gebracht, Gogin jagte einem 


serichterftatter der „Abendpoft“ daß 
ein Freund von ihm, ein eifriger Leier 
„Abendpoft“ zuerft mit ihm über 
den KRaubüberfall fprach und ibm den 
darneben veröffentlichten Bericht über 


der 


lebte. 
Diele Tatfacde wurde im Laufe des 
Sirzuzverhörs von ?riicher, zu dem ein 


Berichterftatter der „Abenppoit“ auf 
Wunih von Kapt. Halpin ala Dol 
meticher herangezogen wurde, eriwähnt. 
Triicher, der hier Nr. Wells Str. 
wohnte, ift 
Gr beitreitet, daß er mit den ® ndi 
ten in ®erbindung jtehe, 
fich aber fo oft in Widerfprüiche, 
die Polizei jegt annimmt, daß er nicht 
die Wahrheit jagt und vielleicht einer 
der Haupträdelsführer | 
Alla man ihn in feinem im 
fand man in einem Stofier 
eine vollftän 


.o- 
5337 


der 





verhaftete, 
drei geladene Revolver, 
dige Ginbreherausrüftung und ver 
fchiedene Schmudjtüde, über deren 
ehrlichen Bewerb Fifcher fi nicht aus- 
mweilen fann. Auch eine AUnzabl 
fabzettel wurden in feinen Taichen ge 


von | 


| 


| itern 
Banbditen | 


| 


ı 32. DL, 
| mwunbete. 


| Grand 


I E die 


| 


aus Magdeburg gebürtig. !i 


| 
| 
} 


l 


‘ 


Der= | 


„und bat uns aud 
ftürzt durch ib 
ihaft.e. Da ich ik 
gemadt babe, will 
icheiden lafien.“ 
vielt —8 ein Gutad 
porationsanmaltichaft, 
er das Hecht babe, ? C 
geiellichaften zu unterbrüden, 
wird nun demgemäß vorgehen. 





irten 


uns 


Bat ibren Kıebling wıwer, 

Der Zjährige Harım, Sobn de 
Witte Sopbia Katosia, Nr. 1721 ® 
15 Straße, der, wie berichtet, gefterr 
bor einer Woche verihwuand und vor 
anzen Polizeiaufgedot vergeb 
ıcht worden int, murde im nord 
lihen Zeil der Stadt von zivei Pol 
jiften aufgegriffen und nad der 
Wache gebracht. Ubaleich es dem Blei- 
nen Gntdedungsreifenden jehr qut in 
der Wache unter-den vielen Poliziiter 
gefiel, wurbe er dem St. Binzent Fin 


2 
„oo 


2 





lich geſr 


delhauſe übergeben, da er nicht in 
Stande mar, feinen Namen ober 
elje anzugeben. Im Findelhauſe 


Wurde er geitern von der Mutter, bie 
die Suche nad) ihrem Liebling raftlos 
fortaefegt hatte, gefunden md-ı0leder 
nah) Haufe genommen, 

Können es weit bringen. 

Der 15jährige Walter Marcin: 
fowsti, Nr. 3411 ©. Morgan Straße, 
und der 14jährige Charles Diychlemäti 
Nr. 3039 Zhroop Straße, wurden ge 
verhaftet, als fie einen Verſuch 
machten, in die Wirtfchaft von Corne 


fius Murray an der W. 31. und € 
Halfied Straße einzubrehen. An ber 
Wache ind Gebet genommen, aeltant 
Marcintowsli, daß er es mar, der, 


berichtet, den 14jäbriger 
Szpmansli, Nr. 493 ® 
niederiho und jchmer ver 
Sein Mitgefangener gab zu 
bei geweſen fein, alä er die 
Schüſſe abgab. 


Dou 


mie geit 
Ulerander 


en 


nn 


Da zu 


Alyerman verbaftet, 
Geitern Abend tam Alderman Hugo 
Ktrauie der 21. Ward gerade da» 
zu, ala Yohn Laine, Re. 15 W. 
Ave. mohnbaft, angeblih im 
Beariff ivar, in der Gafje binter dem 
Hauie Wr. 159 W. Grand Xne., id 
an zwei kleinen Mädchen zu vergreifen. 
Der Stabtvater padte den Buridden 
und brachte bon Hochrufen ber 
enge begleitet, zur Wade. Alp, 
— tauſe war froh, ls er ſeinen Ge⸗ 
igenen der Polizei übergeben batte, 
empörte Menge hen e Male 
machte, ihm den Gefange- 
und Lynchjuſtiz zu 


von 


ihn 


den Verſuch 
nen zu entreißen 
Graͤßlich! 
mal auf!“ ſagte Theodore 
bnfon, 3614 Bosmworth ne, ge: 
rn Abend zu feiner rau und feinen 
Kindern dann durchſchnitt 
ſich mit einem Raſirmeſſer die 
und taumelte vorwärts, auf die 


Poßt 
* 
ſter 
ei iden 


on: 


teble 


| entjegten Angehörigen zlı. Die jchrieen 


ge!lend und flüchteten, von namen- 
lofem Grauen aepadt, nah der Woh- 
nung eines Nadhbars. Bon dort aus 
murde bie Polizei benahrichtigt. Als 
diefe eintraf, hatte Yohnjon fih im 
Badezimmer eingeichloffen und das 
Gas angedrebt. Die Für wurde ge» 


ı fprengt und der Lebensmüde nach dem 


funden. Platte, Jung und Springer i 
wurden in einer Wirtfchaft an Ohio 


und Wells Straße feftgenommen. 
— 


Brad Dad Genid. 


Im Badezimmer murbe geitern 
*bend die 32jährige Frau PB ıule Beh 
tens, Nr. 2O2N. Halfted © Straße, mit 
gebrochenem Genid von ihrem Gatten 
Ein fofort geholter Arzt 


mehreren Stunden eingetretenen Zod 
feititellen.. Die Unalüdliche mar mut: 
moßlich ausagenlitten und im Fallen 


| mit dem Stopf auf den Rand der Babe- 


bon Roger ©. | 


Einfluß auf Iofalpolitifhem GeBete 
ausüben fünnen. Da gejegmähig | 


wanne aufgeſchlagen. 





— Aengjtlich. Arzt (zur Frau): Ihr 
Mann muß aber entſchieden mehr Be⸗ 


wegung haben. Frau: Um Gottes 
willen, Herr Doktor, jagen Sie ihm 
das nicht, baut er mih ja no 
mehr" 


} 





Deutihameritaniihen Hofpital ges 
ichafft. Sein Zuitand wird ala äus 
herit beforgnikerreegnd bezeichnet. 
Frau Johnſon behauptet, daß ihr 
Mann, der ſich in legter Zeit ſehr ſon⸗ 
derbar benommen habe, geſtern raſend 
eiferſüchtig auf einen ihr bekannten 
Geſchäftsmann geworden ſei, deſſen 
herſt beſorgnißerregend bezeichnet. 
— — — —, 


Zreibhausgiut, 


Bon der Hige übermannt murben 
geftern der am Neubau Nr, 4610 NR. 
Kedzie Ave. beichäftigte Sjährine 
Arbeiter Aler Tauabned, Nr. 2449 N. 
Maribfield Ave, und ber auf der 
Kreuzung an Seminarp und Wave- 
land Wvenue beichäftigte 68jähriae 
Eifenbahniignalmärter Auguft Engels 
recht, Nr. 1231 Belmont Ave. Beide 
baben Aufnahme im Wlerianerhofpita! 
gefunden, 
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Tür. 








Form 





Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 21. 


Honigmonat wird ſo ein junges Blut 
nit einem andern nicht anbandeln.” 
„D, Sie goldener Bär, Ste!“ fagte 
die Ballerine, iniff ihn in die Wunge, 
legte fich auf den des noch im 
mer lachehden Emil, umarmie ıhn und 
füßte ihn mütend „OÖ, nein 
lüiper, auter Mi, ver 
Uber es ift 


z 
9 

rn gejagt, bat, 
> v 


Schoß 





U 
fannit Du mir 
Deine 

Worum haft Du mir 
Dir, aud; eine ermachle: 


Bitte, genieren Sie fich gar nicht!" 


| brummte Biadic. 


„Ach ſo. Pardon, liebſte a 
Xı meinem OGlüd babe i 


Werten Sie, ich 





4 =. 43 
ich vi la 


tüufe meine 


verne for 











| 


| 


ı mwiniel wa 


| oft bon onen 


{ ' Freundin Lola, fie ift gerade frei. Ihr 
| Großfürft tit abgereift, Sie merben 
| Tel ſie iſt ein reizendes Weſen.“ 
in einen ® | Und die Zönzerin wollte jchon zur! 
A | 
A | Bladie fahte fie bei der Hand. 
. rd | „Nicht nötig, Madame Nicht um 
P | die Venus ven Milo nöchte ich mit 
j . 2,50 | den Unanasgefchmad verderben laffen.' 
K £ | „Uber Närrin, lab doch den Doftor 
*81.2504 in: Schau lieber, was ich Die 
51.304 —— 392 
a0 ! Du 
werte, | nett 
2 tlopfte 
i 575 Dubend aus den Bor: %| mans jan hörte eine 
1 tiete tmme: 
z rülen der Sahlin ei el A| „iröulein Zesro, in fünf Minuten 
> | geht der Vorbana auf Sind Sie be 
* F ; ihre Lahrshp 171 | teit?” 
Co., die ihre Fabrik nad ET, a ſprang auf. 
7 3113 An | „Sofort, Herr Bullettmeitt 
Muskegon, Mihigan, verlegen. Po 
DB 5: . al Z EU WR | bin noch nicht fertio. * 
Sie wollten nicht mil den Terlinen Rorleis S| weiter tommt. _Jox zwei! 


Jumziehen nad nahmen 
5 acld:Offerle an, 
als was 


gen bier 5 der 


lere lange Fiauren, 
Größe und Facon; 
perfekt. uud in den 


- Schachlein enthallen. 
3.50, 8*2 7 


er 1.50 
Perfekte 





Kaklin. | 
— — 








Der König a. D. 
man b u Stada Georgevii ti 
(14. Kortiegung.) 


nach fo einem 
Erfolg muß Rünſtlerin 
alüdwiünfchen. Wer geht mit mir bin 
ter die Hulifien? 

Bloh ich,“ Tagte Vladic, „Die zivet 
jungen Herren werden der gnädigen 
Frau Gefellichaft leiften und mir 
tönnen felbjt die Huliffen der Großen 
Oper nicht viel fchaden.“ 
it aus den fchönen 


cine Herren, 
inan Die 


„Nun, m 


Ein dantbarer BI 
Yugen der jungen Frau belohnte ben 
Doktor für feine-Worte, denn fie war 


als der Stönia fich mit fei 
wendete. Der 


erſchrocken, 
ner Frage an die Herren 
Gedantke, daß ihr Mann auch in die 
ſen „Sündenpfuhl“ hinabſteigen 
!tönnte, anb ihr einen Stich ins Herz. 
Emil bemertie den Gffelt feiner 
Sinladung auf Die junge Yrau, und 
-ı Blid, den fie dem Doktor zumwarf. 
#r lächelte und fragte feinen Sekretär, | 
.:9 er ihn nicht auch begleiten wollte? 
„Wenn Majeltät befehlen, ja; fontt | 
fonit ziehe ich vor. den Herrichaften 
Geiellichaft zu leiden.“ 
Cehr aut, dann bleibe 


hier. Komm, 


Alter!” Und Emil aing mit feinem 
Freunde auf die Bühne. 


war voll ber verichte 
Menichen, ein aufge 
Zwilchen ben. 


Die Bühne 
bendenartiajten 
regter Ymeifenbaufen. 
Arbeitern, die riefiae Kuliſſen 
bin und her fchoben, um bie 
Dekoration für den dritten Alt zu 
ftellen, ftanden überall größere und 
Hleinere Gruppen bon Tänzerinnen, 
und bei jeder Gruppe einzelne oder 
mehrere ältere, tahltöpfige, tabellos 
aefleivete Herren, die mit den Mäd 
chen im lebhaften Gefpräh waren. +) 

„Ada,“ Tagte Wladic, „die Zentral 
martthalle für lebendiges Fleiſch. 
Schade, daß die Käufer nicht Bloß | 
feine Haare mehr haben, fondern auch | 
feine Zähne mehr, um an diefem fris | 
fben Fleifch zu knuſpern.“ 

„Nicht fo laut,“ fagte Emil 
mohl Du in unfere Spracde Sprichft, 
fo fönnte fi in biefem internatio- 
nalen Babylon doch jemand finden, 
der Dich veriteht, und Du fünnteit Dir 
eine unangenehme Affäre auf den Hals 
ziehen.” 

„Ein Duell? 


ah 


um h 


Das könnte noch feh 


fer. Gtüclichermeife bit Du und ber 
junge Mann da; für GSefundanten 


brauche ich alfo nicht zu forgen.” 
Emil ihritt an den Schauipieler 
Iogen vorbei, rechts und linf3 für ehr- 
furchtsvolle Grüße huldvoll dankend, 
bis er zum Ankleidezimmer der erſten 
Solotänzerin gelangte. Eine ältere 
Frau, die vor der Tür ſtand, machte 
anen tiefen Knicks und öffneie bie 


Fräulein Zebra erwartet mit Un— 

d den Heren Grafen,“ 
eide Herren traten in ein tleines 
ruriös ausgeſtattetes, aber in unbe— 


— — — 


die bedeulend weniger war 
die Malerialien koſſten. 
13 Facons 
Korſels für die Schlanke Fiaur, 
Hiftenmodelle; die milllere Figur, für mill— 
in jeder 
jedes 


IH, Korfet in einem, 


DIS 


ı mie die Wahrheit jagen. 


* 


deshalb unfere Baar 


“ 


Wir zei: 
in der Partie, 
extra große 


gewünſchlen 
Rorfel geranfir! 


uriprüng: 





.50 md 
Sahlin 
Form und 











nn en 





| fäpreiticher Unordnung befindliche 
! Simmer. Vor einem Toilettentijch, 
einer wohrbofien Schöndeitsapothete, 
ſaß die aefeierte Tänzerin und tupfte 
ſich mit einer Puderquaſte den Schweiß 
vom geſchmintten Geſicht 

„Guten Abend, meine liebe Ze—,“ 
ſagte Emil. „Mein Freund und ick 
tommen, entzückt von Deinen Tanz 





rfolg zu bealüd 





Did) zum rieligen ( 
wünfden. Schau, was ih Dir heui 
gebracht Habe...“ Und er 50a aus der 
Taſche ſeines Fracks ein ele 1128, 1 
Sammel ausgeführtes Etui, mante e 
auf und reichte e3 ihr. 

Fräulein Zebra würdigte ba 
prachtvolle Armband kein 





ie fprana auf, maß verä« 
König a. D. vom Kopf bis zu de 
und jaate ihm mit 


Füßen, 
yitternder Stimme: 








„Mit Ihnen, Herr Graf, Habe id 
t5 mehr zu tun. Sie find ein 
cheufal, von dem ich. feing Gefchente 
Iragen Sie Yhr Mrmbanb 





die in Ihrer 


ſchönen Puppe, 


zu der 
Loge ſitzt!“ | 


„Abhababa!* lachte Emil aus vollem 
Halfe, und nachdem er das Etui 
den Toilettentifch geleat hatte, warf er 
fi in einem wahren Lachparorpsmus 
in ein Fovteuil. „Nein, das ift hbimm 





fh! Die kleine Ze ift eiferfiichtig! 
Hahaha!“ 
Dieſes aufrichtige, urwückſige La— 


chen machte die Tänzerin ſtutzig. Sie 
ſah bald Emil, bald den Doktor an, 
und ſchließlich gab ſie dieſem die Hand. 

„Sie Bär Numero drei, Sie haben 
ein ebrlies Gelhau... Sie werden 
er ift die 


fhöne Puppe?“ 

„Bevor ich die Buppenfrane berühre, 
erlauben Gie mir, erhabene Stinitle 
rin, Ihnen zu fagen, daß ich in allen | 
Bildergallerien der Welt tein jo er 





greifendes Gemälde der menfchlichen | 
Leidenfcaften aefehen babe mie da8= | 
jenige, da3 Gie heute Abend mit | 
ühren reizenden Beinen gezeichnet | 
haben.“ 

„Sur ein fo fchön gedrechjeltes 


Stomplimert follft Du aleich was 
haben...” und Fräulein Zebra gab 


dem alten Doktor einen fräftiaen Kuß | 
auf den Mund. 

„Wie Ananas!” 

„So hat’3 aefchmedt?* Sie achte, 
„But alfo, jebt heraus mit der Wahr 
heit! Wer ift die junge Dame?“ 

„Sie tft die Tochter des Grafen 
Brusnita. Deswegen lacht er jeht 
wie ein Befeflener.” 

„Eine natürliche Tochter?“ fraate 
Fräulein Zebra verblüfft. 

„&3 aibt feine unnatürlichen Töch 
ter. Uber felbft wenn die junge Dame 
nicht feine Iochter wäre, aibt es für 
Sie feine Gefahr, weil fie fich mit 
ihrem bildhübfchen, und mie Sie be- 
merft haben dürften, jehr fräftigen 
Herrn Gemahl auf der Hochaeitäreife 
befindet. Zwar, man finat in einer 
Dper: „La donna e mobile“, aber im 


ı in ns hrer 


| Bir. Gmil 


unterdrüden. 


ı grupte 


| eine Stunde auf Sie, 


| willen Anitrenaung 


Buflerl. Sie Alter, 
Jugend ein ſehr 
ſen ſein!“ 


ein 


) fh As 1 
Menſch gewe 


„Für das Geweſene gibt der ...“ 
fing Vladie an, konnte aber den Ent 
I nicht vollenden, denn Die inzerin 


ſchob ſie chſtäblich aus ihrem An 
tleidezim— 


„Teufelswei 









th tu 


tonnte 


der alte 


brummte 
fauın Das Yacdıen 


VI. Kapitel. 


Nah Schluß der Vorftellung gina 


Emil mit 


nab: & 


feinen 
tand Hotel 
ein fleines ausgewähltes Souper, 
Nach Mitternacht, um 1 llhr, but 
das junge Ehepaar um die Erlaubuif;, 
iehen zu Dürfen, und Die 
irennte jich. 
nd Mladic fuhren c 
dem Marin 
ariſtolratiſchen 





und gab ihnen 





ibaus bt 1:DIS 
mirifterium, in den 
Jockentlub. 

Schr elegante 
fie im Barterre, 
Obertleider ablegten, 
iiber eine monuimentale 
eriien Stod, zu einer 
von groben und hohen, mit 
ter Cinfachheit möblirten Speiie-, 
Lele- und Spielzimmern hinauf. In 
ben ersteren fanden fie hie und da einen 
Herrn, der Emil freundichaftlic be 
In den Lefefälen fanden fie 
einen eleaunten Herrn, der auf einem 
warzledernen Sopha feit eingefchla 
ig ſchnarchte 


Diener empfingen 
wo ſie Hüte und 
und geleiteten ſie 
Treppe in den 
langen Flucht 
rusgeſuch 





fen war und run 
Arıner Kerl,“ fagte Wladic, „er ift 
bon der eivinen SHebjagd todmüde. 


ber er muß no in den Klub, und 


wenn er aucı zum Ginfchlafen ift.“ 





Häften zu Fuß in, 





gebüdt. &p mager mwar er, Daß bie 
eleganten Kleider an ihm ſchlotterten. 
Sein ſchönes Geſicht war fahl, ſeine 
ſchönen, ſchwarzen Augen lag igen tief in 
den Höhlen, von denen tiefe Falten in 
der Haut ſ 1. Die Mund 
nten gezogen. 
inen beſten Freu 
rzuſtellen,“ ſagt 


















551 ef 
„Erlaube 





aus Der 
Emil. 


„Aeh, haben 


Majeſtät 
Freut mict 
zu lernen. Wer 


Spielchen 





geprochen. 
























ic an, um ſich 
nil warf ihn 
e fort verit 
( td mir e 
hohe 
Ylsı Herren anfingen ihre Platze 
im den Spieltiſch zu wählen, wobei 
herlicher Aberglaube bezüg 
zelnen Plähe zeigte, flüſterte 
m 
varſt eine Dumn 
e n. Ve— nicht, daß Du 
I inie ein aroßer Herr benehnmer 
ıber ein armer © der.” 
Ss hrauicht niemand zu 
Hier find die Einfäbe frei. Wenn mir 
it Zuuiendern fpielen, nnit X 
rudta N leondors eben.” 
ın Hi t aud | 
— t du ſpielſt mir 
{ auf meine Stojten.“ | 
den Uchleln und 
ltiſch. 
Sviel bei allen 
eſcheiden. Man 


ſtige Anekdoter 
n Geſpräch, 
immer höher, der 
s mußte immer öfter 
wechſeln. Vor jede 
‚ere und tleinere 
die einzelnen Na 








I E 
große Vanknoten 
ieler lagen grö 


F⁊ 
Joldhaufen, ſo daß 

















poleondors vor Bladie ihm ſelbſt lä 
cherlich vortomen; aber er ließ ſich 
nicht hinreißen. 

Er wußte genau, wie viele ſolcher 
Goldſtücke er eben ich hatte, ur 
wuhte, daß fein hoher Auftraggeber 
ihm nicht vor allen Leuten Geld zu 
ſtecken lönne. —J— hatten ihn 
die anderen Spieler, die anfangs über 

ſeine Einſähe gelächelt hatten, bald 
geſſen, denn ſie ſpielten jetzt um 
ſeht hohe Sumnm Für den Dotto 
war es ein ſehr intere ſſantes Studir 
ihre Gejtchter zu beobachten. Die mei 


ı Emils 


iten waren fehr nervös geworben. 





Freude, Schred, Niederaeichlaaen 
heit, aunze Stnlen der verichiedenar 
tiaiten Gefühle waren auf ihren 2* 
ſichtern abzuleſen. Die zwei Köni 


a. D, fpielten um borrende Summen, 
aber während Illyrien trotz der großen 
Gewinnſte krampfhaft ſpielte, zuckte in 
Geſicht keine 


Faſer. Wie eine 
Marmorſtatue ſaß er da, ſchnitt mit 


einer unglaublichen Gleichgiltigleit von 


ſeinem 


Erſt in einem Spielſaal fſanden ſie 
eine zrößere Herrengeſellſchaft, die 
Emil ſtürmiſch begrüßte. 

„Hallo, Sylba! Das ift aeicheit. 
Wir dachten ſchon, Du kämeſt gar 
nicht und mopſien uns fürchterlich.“ 

„Erlauben die Herrſchaften zuerſt 

ıen Freund und geiwelenen Mi 





rvorzuſtellen. 
Bei der Vorſtell 
ſlen ariſtokratiſchen 
um, ſo daß Bladie wie betäubt war. 
Sapperlot, dachte er, in einer ſo nob 
len Geſellſchaft war ich noch nie. Nach— 
dem er mit den hohen und höchſten 
Herrſchaften einige Worte gewechſelt, 
halte er ſich wieder zurückgezogen. 
Außer den hochtönenden Titeln war 
an den Herren nicht viel. 
meine Herren, wie haben Sie 
nur denken fünnen,“ jaate Emil, „daß 
ich nicht kommen würde? Mach dem 
Schweinsglück, das ich geſtern im 
Spiel gehabt habe, war es Kavaliers— 
pflicht, heute zu fommen. ft Jllyrien 
noch nicht da?“ 
„Aber natürlich. 


una flogen die älte- 
Iitel nur fo ber 


WMhor 
„Aber, 


Er warket ſchon 
Monſeigneur. 
Mit uns wollte er keine Partie an— 
fangen. Wo iſt er nur?“ 

Man fing an, Illyrien zu ſuchen 
und fand ihn in einem tiefen Fauteuil 
zuſammengeknickt. 

„Hallo, Illyrien, ſchämen Sie ſich 
nicht, ſo früh ſchon zu ſchlummern?“ 

„Aeh ... was? ... Ach ſo. Tſchau, 
Sylvanien. Biſt endlich da? Ein klei— 
nes Bakkarat, was?“ 

„Selbſtverſtändlich!“ ſagte Emil. 
winkte dem Saaldiener, den Spieltiſch 
herzurichten, und gab Illyrien die 
Hand. „Grüß Dich, Illyrien! Müde, 
was?“ 

Ach nein... 
weile,“ 

Der Mann erhob fich mit einer qe= 
aus bem tiefen 
Yauteuil, als ob er nicht fo juna, fon 
dern fchon ein Greiß wäre. Er war 
bon jehr hoher Geftalt, hielt fich aber 


Gute Nä chte 


werden genoſſen von ſolchen, die ſich in 
guter Geſundheit befinden. Die beſte 
Verdauung, klarer Organismus und rei— 
nes Blut, wovon gute Geſundheit ab— 
yängt, wird Euch gegeben werden durch 


BEECHAM’S 
PILLS 


Meittwerfauite Medizin in der Welt. 
vertanft, Ju Srhadıtein, Lüc, 25€ 


Aber tödliche Lange: 








Ueberait 


— — — — — — — —— — — 


genſpieler den abgeſchnitte 


Laib Brot (ſo groß war der 
Haufe der Golditiide vor ihm) mit der 
Hand arofe Stüde ab und fchob fie in 
die Mitte des Tifches. Wenn er hie 
und da einmal gewann, mußte der Ge 
nen Haufen 


| 
| 





säblen, um zu tilien, wie viel er zu | 
zahlen hatte, denn Emil zählte nie 
fell. Es war ihm gleicheiltig, wie 
biel er gewann oder verlor; es var 


einem jedem Klar, daß er feinem Sol 
legen bas aeftern aeiwonnene Geld auf 
eine „anftändige” Weiſe zurückerſt 
wollte. Die übrinen Mitfvieler fonn 
ten fehr oft ihre Bewunderung nicht 
unterdrücken. 
„Sylvba ſpieli wie ein echter Kaba 
lier.“ 
„Er iſt ein großer 
Sinne des Wortes.“ 
(Schluß folgt.) 


— —— rr —— — 


Lokalbericht. 


Herr in jedem 








VBVom Grundeigentumsmartt. 





Grundſtück an der Weſt Randolph⸗Straße 
briugt s7,00 für den Frontfuß. 

Im Wege des öffentlichen Aufſtrichs 
wurde geſtern das Grundſtück Nr. 10 
bis 12 W. Randolph Straße, ſechzig 
Fuß weſtlich von der Stute Straße, 
dem Meiſtbietenden, dem Grundeigen— 
tumsſpekulanten John F. Cella, für 
$150,000 zugefchlagen. E3 ijt Dies 
genau der Wert, welchen Die vom Ge- 
richte eingeſetzten Abſchäher feſtgeſetzt 
hatten. Der Käufer will einſtweilen 
keine Aenderungen auf dem Grund 
ſtücke vornehmen laſſen. Dieſes iſt 


20 bei 80 Fuß groß, und es ſteht ein 


Gebäude mit Kellergeſchoß und vier 
Stockwerken darauf. Unter dem dafür 
bezahlten Preiſe kommt der Frontfuß 
auf 87500, der Quadratfuß auf 390 
zu ſtehen. Da Florence Kranz, die 
Tochter des Zuckerwaarenfabrikanten 
Kranz, Miteigentümerin des Grund» 
ftüdes war, und da ihr Vater die da= 
ranftoßenden zwanzig Fuß eignet, fo 
glaubte man, daß die yamilie fich in 
Beſitz des Verſteigerungsobjektes ſetzen 
würde. Dem war aber nicht jo; Kranz 
hörte auf, zu bieten, als der Preis auf 
etwa $121,000 gejtiegen war, und ein 
anderer Steigerer, Leonard R. Ham 
mel, zog ſich zurück, kurz ehe die An— 
gebote auf 5150,000 kamen. 

Für einen angeblichen Kaufpreis 
von $18,000'ift dag Grundftüd an der 
©. Glarf Straße und Urcer Abe,, 
Südoftede, mit 231, und 78 Fuß 
Front an den genannten Straßen, von 
den Ireuhändern und Erben von Bar 
bara Schneider und Magbalene Schrö- 
der an James U. Finley übergegangen. 
63 joll feit 1864 feinen Beliger nicht 
gemwechfelt haben. 

E. Store Latimer und Modeitus 
R. Bauer von der Commonmealth 
Sapinas Bank haben für einen no 
minellen Preiß das einen angeblichen 
Wert von $35,000 befigende Grund- 
ftüf an der W. 75. Straße und Pin 
cennes Wve., welches biß zur Prince- 
ton We. geht, erworben. E8 wird dort 
gegenwärtig ein großes Gejhäfts- und 
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Zeit eine unentbe 
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Ganz gleich wo der Kunde 
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Sofal- und Sernanichluß 
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Linien häufig. 


Chicago Telephone Company 


— — — — — 


inshaus erba 
tung eine Bondsausgabe von *6 
auf den Martt— 

Für einen nom 
50 bei 164 
Sreenwood Wlace, 112 
vom 54. BL, Durd) 
von Edward WM. DBeriba 
Auf dem mit $16 
ftebt ein elegant 
Wohnungen. 


für defien Grrid 





Sinshaus 


Grund 
mit ſechs 











Mit *340,000 iſt ein großer Grund— 
eigentumstompler an 127. Str. und 
den Geleifen der P.E. CE. & St. 
Louis Bahn belaitet, von dem der „ılbe 
Anteil für einen nominellen ‘Preis 
von Edward 3. Shellaberger an Lüm. 
Alifier übertragen worden tit. 

Un Homwarb Str. und Cheridan 


Son 


Road jind 161 bei 150 Fuß für $2 
Heldmaier an Peter X. 


000 von Ernit 
Kearney vertauft worden, — 
Die Elfte Kirhe der Chriitlichen 


Glaupensheiler bat für $11,3U0 Die 
mit einer Hppothet von 56,000 be 
laitete Nordiweflede von Logan Boul, 
und Mozart Str. für einen Kirchen 
au anaelauft, 

Das von der Northiveitern Univer 
n ihn verpachtete Ciaentum, Wr. 
617 Davis Str. in Evaniton, 


Witlomer an Howard H. 





f 
, 


615 


Hont und Frances H. Ward auf 49 
Jahre und 8 Monate, von erjten Mat 
am gerechnet, m eiter verpachtet. 


Fiir einen durchfchnittlichen Miets 
preis von $13 Monat, ven hoch 
ften, welcher biäher in jener Gegend 
bezahlt worden ift, haben Joieph und 
Morris Cohan von der Bolton Store 


Gompanyg den Laden Wr. 3411 W. 
North Aver rue 


bon Emanuel Herzog 
auf fünf Nahre gemietet. 


Ein anderer 
Laden im Hector Gebäude, Nr. 105 
Clart Straße, 


5 den 


koſtet dem Fiſcher 


Raincoat Shop eine Miete von 525, 
000 für einen Termin von Fünf 
J 

Jahren. 


— 
Berein der Iheaterfreunde, 





| Wichtige Mafjenverfammlung am morgis 





gen Mittwoch Abend, 
Der Verein Ddeuticher, Theater 
freunde, welcher jich den Schub und 


die Förderung des Deutfchen Theaters 
zum Ziel aefeht hat, wird am mor 
gigen Mittwoch Abend eine Daffen 
verfammlung im unteren Saale der 
Nordfeite Turnhalle zu0s Da fehr 
wichtige Angelegenheiten zur Sprache 
fommen follen, jo hofft * Verein, daß 
nicht nur ſämmtliche Mitglieder ſich 
einfinden werden, ſondern auch viele 
Gönner und Freunde der deutſchen 
Muſe, welche dem Verein bisher noch 
nicht beigetreten ſind. Ganz beſonders 
erwünſcht wäre 
Delegaten aller deutſchen Vereine und 
derjenigen Herren und Damen, wel! iche 
in den beiden letzten Saiſons im Buſh 
Temple dem Deutſchen Theater ihre 
Gunſt durch Rat und Tat oder regel⸗ 
parte Befuch bezeiat haben. 








— Samern 
Euer Kopf? 


an forımäbrend en 





melde 


Die meifien Leute, 





stopfichmerzen een, betäuben fi, fallen 

prucdes halber, mil Medizinen und Villen, W ent 
diefelben Leute bloß einen M omeit nandenten 
würden, fo würden fie feine Medizinen nehmen, 


iondern mid fonfulticen. Ich fann Euch beweis 
fen, dar M Brosent aller Hopfihmersen durch 
Sugenfebler bervorgerufen werden. 3b Iann 
Sich seinen, wie wäbrend der legten Tiebzebit 
Rabre meine Bebanolung uns ‚äblige derartige 
Källe, wie auch Wuchernngen, Staar, ſchwere 
Angenlider, Schuppenbildung, im Ange sowie 
Schielen gebeilt bat, welche iñ Chiege nis un—⸗ 
heilbar béezeichnet worden waren. Kopfichmerzen 
ſind nur der Beginn ernftliherer Nervenitörun- 
gen, melde dur ſchwache Augen entſtehen. 
"em Ihr Mu feid, danı Fonfultirt mich che 
es zu fpät if. Meine Breife find angemeilen — 
im Bereich aller gelenen. VBelucht mich Tatort; 
ich bebandie Euch periöntih; ich babe jeden Pa 
tienten itet8 unter meiner Beobachtung. 


Dr. F. O. CARTER 


Tpeilalitt in Aunen- Ohren, Naic- und Hals 

tranfheiten, Neue Ur. 120 @. Staic Str., äweis 

ter Plonr, Chicanae, Stuupen von 9 bis dr 

Sammings 10 bis 12, Cine Türe nördtih von 
The Hair, 

21iL.3Ddi 


Bell Telephone Building 
Ofticial 100 


* * 
Verſonalnachrichten. 
— 
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Zamue N, 9 vie n Gbicano 
tar nd Aunſtmäzen be— 
1rF im J J 
r nm je 
| ter, N Nolar ( 
| n Eait Vren ‚ Mai I 
Des Keritorl l var edit 
1) am tim ibre 18 
vi Y Sefcbätt durrel 
IR n mittellos 
| nad e hundert 
18 ne Brenne rer au. 
| R ven gab er Das 
| (ve ı ritden da 
| maligen <trafienbabı und 
| ir Der Erich Wattonalbant ’e 
ak, ebe er vor 15 brei 
Geſchaftoleben zurüchzog, mehr 
bautattien als ırq \ 


die Anmweienheit der | 
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Er ttftete Das 
} it d war ein eifri 


in Chicago. 








ıitoflege 

Hiſtoriſchen Ge 
Uſchaft — er eine No wer 
Enlel, Me Minder leines ım re 1900 
itorbenen 2 und feine 


einzigen Sohne 





Schw tochter betrauern den Toten. 
Yu Wohnung ihr Zohne 
mmann in Palatine, Jil., 
Alter von 3 Jahren Frau 
Bergmann, e fjeit über 60 

ort nelebt hatte Die eritor 
Nabren bon 
it rent 


Sie war die 
son N% 
en da 
Tod fand, 


wimaanı 


Aus VBereinsfreifen, 


Um nächliten Donnerstag Nachmittag 
veranftaltet der 
Harmonie von Lale View eine ge 
jellige Zufamme nlunft für feine Mit 
olieder in Karthaufer® Garten, 
Kidae Ave., in Roge rs Part. Um den 
Teilnehmern einige recht vergnügte 
Stunden zu bereiten, bat der Unord 


5 
| 
; 
@ 


Damenpverein| 


6656 | 


nunasausfchuß ein intereflantes Pros | 


gramm entworfen. An Abend um 
G Uhr wird von den Damen ein deut: 
ſches — ** ſervirt, zu welchem 
die Mitglieder des Geſa nabetehrs Har 
monie, deren Anden zu dem Damen 
verein gehören, als Gäfte eingeladen 
find. Die Mitalieder find erfucht, id 
recht zahlreich an der Tseitlichkeit zu be 
teiligen. 

Der Heine- Männerchor dat 
folgende Beamte gemühlt: 1. Vorfiger, 
Sul. Friß; 2. Vorfiber, Fred Walter; 
Schagmeiiter, OttoMuenzer; Sefretär, 
Herm. Rehberg; Kaffirer, Ant. Kriens; 
Bummelmajor, Eh. Richter; Bummel: 
ſchatzmeiſter, Rob. Fritz; Kollektor, 
Geo. Braungart; Dirigent, Ad. Reh— 
berg; Vizedirigent, Chas. Richter; De- 
lcgaten für die „Vereinigten Männer: 
höre“, Dito Muenzer, Jul. Frit. — 
| Vom 1, Auguft an hält der®erein feine 
Gefanasitunden in Richters Halle, 
2100 Belmont Upe., Ede Hoyne, Abe., 


ab, 
——  — 


Buſſes Nachlaß. 





Der frühere Bürgermeifter hat ein Ders 
mögen voi $150,000 binterlaflen. 
Hilfsnachlaſſenſchaftsrichter J. F. 
Dankowstkh hat geſtern Frau Joſephine 
L. Buſſe, die Wittwe des unlängjt ver- 
ſtorbenen früheren Bürgermeiſters Fred 
A. Buſſe, als Nachlaſſenſchaftsverwal— 
terin ihres Mannes Vermögen, wie 
das in des Verſtorbenen Teſtament 
torgeleben war, anerfannt. Yuffe hat 
nad dem Dokument ein Vermögen von 
$150,000, darunter Grundeigentum 
im Betrage von $100,000, Hinterlaf- 
fen. Erben find die Wittwe, die Mut- 
ter, Frau Karoline Buffe, fein Bruder 
Georg U. Buffe und feine Schwefter, 
Frau Karoline Mang. * 


— — — 


Zefet Die „Bonntagpof“ 


ſoll einſchreiten. 


amtefollen jich st 


angeeignet haben. 





Stanatsanwalt 





öwei Strajenbahnbe 17,000 


Leonard U. YBusbn, XKeiter des 
er. Strahenbahninitems, fiellte 
n i 


eitern bei der Stantsanmwaltichaft den 
iheren Borfteber der 








u BEER 1a „gene ein denfru 
Schadenerſatzabteilung der Stra hen: 
Hehngeiellid ıften, Sidnen Djlosti, u. 





feinen Rechnungsführer € €. Hager: 
man megen angeblich Wwetrügerifcher 
Erlangung von $117,000 ftrafrechtlich 
einzufchreiten. 

Wie Busby ertlärt, hat die Gefells 
Ihaft auf Grund ‚einer in ben 
Wochen angeſtellten gründ 
liche Bücherunterſuchung, die bis 
18 07 zurüdreichte, feitgeitellt, daß von. 
zu 1912 bis zum Auli 1913 

stt und Hagerman durch angeb» 


lich gefälfchte Vergleihsurtunden mit 
Perfonen, die angeblih Schaden 
erfabanfprühe an die Gefellfchaft 
hatten, $117,000 fi angeeignet haben 
ſollen. 
Dieſe Vergleichsurlunden angeblich 
üb u pt nicht eriftirender Opfer bon 
ällen ſollen Hagerman aus—⸗ 
34 und eingelöſt worden ſein, 
worauf er angeblich das empfangene 
Geld Oſſosti übergab. Der letztere 
beſtreitet dies. 
Zivilt gegen Difosti 
Hagerman Sollen ebenfalls 
werden. Offosti wurde an 
feiner Giellung  enthoben, 
agerman bereit? vor 
Boden feine Entlaffung 


von 





lagen 


em 
eingeleite 





mehreren 
genommen 


— 


Oſſosli war früher in New York 
tätig und wurde feiner hervorragenden 
Tüchtigkeit weoen nach Chicago bes 


rufen, Hier führte er die fehr ab- 
fällia beurteilten Straßenbakn= 


ambulansen ein, deren Aufgabe es 
war, Opfer von Straßenbahnunfällen 
jofort in ein von der Straßenbahn— 
selelfichaft tontrolittes Hofpital zu 
ſchaffen, die Polizei oder die 
Oeffentlichkeit mit dem Unfall 


ehe 
ſich 
bekannt machen konnte. 
ee 2 
Neuer Beihiwerdeführer, 





Brauereiarbeiter tritt gezen Gewerfiihaftg« 
beamte auf. 


Eine neue Wendung nahm geitern 
die Unterfuchung der angeblichen Er= 
preffungen durch Gewerkichafts: gente 
feitend der Diftriktz zanwaltihaft. Biss 
ber; waren e3 Arbeitgeber, welche Klage 
führten, nun fommen auch Arbeiter, 
Der Brauereiarbeiter Jofef Hermann, 
3035 Couthport Ave., fam im Laufe 
des Tages zu Hilfs sdiftrifte Sanmwalt Hop: 
in unDd erzählte ihm, daß er und fünf 
Undere aus ihren Stellen entlafien, 
aus der Gewerticaft ı geitoßen und bei 
ber Nachfrage nach Arbeit von jeder 
Drauerei abgemwielen worden feien, meil 
fie eine Prüfung der Verwendung bon 

Gewertichaftägeldern verlangt hätten. 
Einer der Sechs, Mar Burkhardt ſei 
ſpaäter von den Gewer tſchaftsbeamten 
„begnadigt“ und wieder in die Gewere 
ſchaft aufgenommen worden, nachdem 
er durch ſeine Unterſchrift erklärt, daß 
die von den ſechs Leuten erhobenen Be— 
ſchuldigungen, mit denen ſie das Vers 
langen nach einer Unterfuhhung be= 
grünbeten, falfh feien. Burfharbt 
hobe dann fofort eine Anftellung ın ber 
Schoenhofenſchen Brauerei erhalten. 
Die vier Anderen, außer Hermann und 
Burkhardt, ſind: Albert Krell, früber 
in der Ailasbraueren Jofeß Muth, 
früher bei Bartholomae & Roefing; 
Mar Zbirensti, früher bei Wurfe 
Brothers, umd John Eſchmann, früber 
in der Wtlasbrauerei. 

— Spruc. — Das Schönſte und 
Erhabenſte auf dieſer Welt iſt, wenn 
man ſagen kann: „Ich liebe fie—und 
—fie hat Geld.“ 











Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
Ar unter seiner persönlichen Aufsicht 
? 4 % hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut” sind nur Experimente 
and ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko« 
Sein Alter bürgt für seinen Werth, 
Es vertreibt Würmer und beseitigt 
heilt Diarrhoe und Windkolik, 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun« 
Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 
Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


tische Bestandtheile, 


gen. 
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Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt,Ist 
In Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 








Telegraphiſche Depeſchen. 





Znlaund. 


Dom Bafebalifelde, 
Geitrige Spiele: 
Rational Leaque* — Chicago 
8,- Bhiladelphia un urg 0, 





—* o 


ſton 1; Fineinnati O, New York 5 
Youis 7, Brooklyn 6. 
„American League‘ Philadelphia 


Chicago 0; Waſhington 1, 
Clepeland 2, Boſton 3, 
Gänge); New York 1, St. Louis 
em Vort 2, St. Louis 6 (2. Spiel). 
Federal League“ Chicago2, 
St. Louis 53 Chicago⸗4,S 


St. Louis 
2 (2. Spiel). 


( feine anderen Spiele. 


Bisheriser Stan? Dreier kigen: 


American Xeague, 
Gew Verl, rosa. 
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mease ir 31 on 
beutige Spiele 
„National League“ — Bhiladelphia 
in Ebicago; New Wort in Eincin 
nati; Brooklyn in St. Louis; Bofton 
Pittsburg. 

„merican Leaque* — Chicago 


in Waibinaton; Cleveland in PBhila- 


beipbia; Detroit in New ort; St. 
Youis in Boiton, 
Federal League“ Keine Spiele 
auf dem Programm. 
ui un 
Ausland, 


Der Pariſer Senſatiousprozeß. 

Paris, 20. Juli. Die drei Richter, 
welche den vorſitzenden Richter Alba 
nel in der Verhandlung des Mord— 
prozejies gegen Madame Eaillaur af- 
tiftiren, find: Uchille Kay, Louis Da 
goury und Henri Roty. 

Das Geihworenentollegium ift aus 
Leuten aller Gemwerfe und Profeljoren 


zufammengefegt, — Darunter ein 
Graveur, ein Baufontraftor, ein 
Schnapäsbrenner, ein Xrditelt, ein 


Lehrer, ein Kürfchner, ein Kommil- 
fionsagent, und mehrere fleine Kapi- 
taliften. 

Als die Geſchworenen vereidigt wa— 
ren, verlas der Gerichtsſekretär die 
lange Anklageſchrift. Nachher erlangte 
die Angeklagte, die ſich zuerſt befangen 
gezeigt und bie Augen niedergeichlagen 

hatte, ihre volle Faflung mieder. 

Paris, 20. Juli. Der vorfigende 
Richter Albanel veranlaßte die Ma- 
dame Caillaur, Erklärungen über ihr 
Vorleben zu geben, wie jie das jchon 
vor dem Unterfuchungsrichter getan, 
Die Angeklagte jprach mit feiter Stim- 
me und mwendete den Kopf gelegentlich 
von der einen Seite nach der anderen, 
als ob fie eine öffentliche Rede: halte. 

Ihre Selbſtbeherrſchung war eine voll- 
fommene. Mit Stolz jprad) fie über 
ihre Verheiratung mit Joſeph Cail—⸗ 
Yaut (nachdem fie Scheidung von Leo 
Glaretier erlangt hatte.) 

„Herr Caillaur war Premiermini- 
fter,“ jagte fie, „und in der Ehe mit 
ibm fand ich volllommenes Glüd. Ich 
glaubte, jo würde e$ immer bleiben, 
aber ach! Verleumdungen fingen an, 
mein Leben zu bergiften. 

Der Feldzug des „Figaro“ gegen 
meinen Gatten begann. Das ganze 
Publitum in den Salons, melde ich 
kefuchte, empfing mich mit einem Lä- 
chen, das darauf berechnet war, mic 
‚au verwunden. Eine Berion ſagie mir, 


J 


a 


Detroit 2 (16 | 


— — — — — — — — U en nn — 
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Fieberzustände. Es 
Es erleichtert die Be- 


mein Gatte habe Geld von Deutichland 
für die Abtretung des Kongolandes ge 
nommen. Dieje verleumderijchen® Ge 
rüchte Durchbdrangen alle Teile der Ge- 
ſellſchaft. Ich mar nicht mehr im 
ftande, in die Situngen der Deputir 
tentammer zu gehen, weil ich ftet3 der 
Gegenitand unangenehmer Aufmert 
jamteit auf den Gallerien war. Eines 
Iages börte ich ein Geichrei binter 
ir: „Nach Berlin! Caillaur! Kongo“! 
Ih mußte weaaehen.- Solche Vorfälle 
wiederholten ſich zu allen Zeiten, auch 
wenn ich Eintäufe machte, und ſogar 
in meinem eigenen Heim. 

„Die Angriffe des „Figato“ waren 
unverſöhnlich. Sie hatten nichts mit 
Bolitik zu tun. Sie waren perfönlic. 
Ich hatte zu leiden — und ich verlor 
den Kopf!“ 

Ihre Stimme janf herab, 
ichien heftig beweat. 

Richter Ulbanel wartete einen Aus 
genblid; dann fragte er: „Warum be 
hbaupten Sie, dat die Polemik des „Fi 
garo” nichts mit Politik zu tun ge 
habt habe? 

Die Angellagte erhob ihre geballten 
Hände und fagte leidenichaftlih: „Ich 
will Ihnen jagen, warum.“ Dann 
fuchte fie in ihren Aufzeichnungen und 


und fie 






begann, Stellen aus den „Figaro“- 
Urtiteln zu verleien. 
„Dies find,“ fagte fie, „einige der 


138 Artitel, welche gegen meinen Gat- 
ten veröffentlicht wurden. Diele Ar— 
titel find feine Unariffe auf feine Po- 
litif, fondern nur auf ihn felbit. Nie 
mand könnte fich darüber täufchen. 

Mehrere Mate hielt fie ein, entichuf 
digte fi, daß fie foviel Zeit in An- 
Ipruch nehme, und fragte den vorfigen 
den Richter, ob fie mit dieſen Vorle 
jungen fortfahren dürfe. 

63 waren jehr wenige fyrauenäper 
fonen zugegen: nur zwei weibliche An 
wälie und mehrere Zeugen. Der übrige, 
ziemlich beichräntte Raum wurde von 
147 Zeitungsreportern, 20 Zeichnern, 
70 Zeugen,, etwa 50 Abbofaten und 
ungefähr ebenfo vielen republitanischen 
Garden, Geheimpoliziften und niedri- 
gen Gerichtäbeamten in Anſpruch ge 
nommen. 

Auf dem Tifch vor dem Richter lac 
ein braunes PBadet, — das Piftol ent 
haltend, mit welchem der „Figaro“- 
Redakteur Calmette erichofien wurde, 
fomwie noch mehrere andere Gegen 
ftände, welche mit dem Fall zu tun 
hatten. 


“ 


Die Somerulcirage. 

der „Allo Brelie*.) 
London, 20. Juli. Bei der Eröff- 

nung der Unterhausiigung verfündete 


(Gelieleri von licie 


ter Premier Asquith offiziell, daß 
König George angelichts der erniten 


politifhen Lage, es für gut gehalten 
babe, eine Konferenz von Bertretern 
ber verjchiedenen politifchen Parieien 
zufammenzurufen, um die Probleme 
ber Verwaltung Jrlands zu erörtern. 
Cr fügte hinzu, dah Hochadhtb. James 
Lumther, der Sprecher des Unterhaus 
jes, auf Erfuchen des Königs den Vor— 
jiß bei diefen Verhandlungen führen 
werde. Anaefichtö diefer Entwidlung 
ber Dinge wollte der Premier vorerft 
nicht das Haus erfuchen, die (vom 
Dberbaus jchon gutgeheißene) Vorlage 
zur Amendirung der Jrländiichen Ho- 
merule Bill zu erörtern. 


Der tonjervative Führer Andrew 
Bonar Lam fagte im Namen der Op: 


pofition: „Wir haben dag Gebot Sr, 
Majeftät loyal angenommen.“ 

Sohn Redmond aber, Führer der 
irifichen Nationaliften, fchien von der 
Konferenz nicht erbaut zu fein. „Meine 
Kollegen und ich jelbit,“ fagte er, 
„übernehmen feine Verantwortung für 
die Einberufung biefer Konferenz. Wir 
haben indeß der Einladung, da diefelbe 
alö Gebot des Königs fam, Folge ge: 
leiſtet.“ 

Lawrence Ginnell, ebenfalls ein Na= 
tionalift, fragte, ob e3 irgend einen 
Vorgangsfall dafür gebe, daß „der 
Premier dem König rät, fich an bie 
Spite einer Verfhmörung zu ftellen, 
um die Wünjche des Haufes zunichte zu 
machen.“ 


— —— — —— — — — — — — — 
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Abendvoſt. Ehicano, Sienitan, den 21. Juli 1914. 





Die Frage 
lajien. 





wurde  umbeachtet ge: 


Poincare beim Zaren. 
Mitt allen Ehren der Klotte bewillfommt, 


Geliefert von der „Affoziirten Breije“.) 
St. Peteräburg, 20. Juli. Präfi- 
dent Poincare von FFranfreihb murde 


bei jeiner heutigen Ankunft vor Kron 
ftadbt vom Zaren Nikolaus mit allen 


Ehren der Flotte bemilltommt. 
Der Präfident mar vom Premier 
minilter Viviani bealeitet. 
— —— — 
Teiegraghüche Aolizen. 
Anland, 


— 5 Urbeiter in Panama 


durch 









— — — — — — 


— — 


Exploſion einer Dynamitladung ge 
tötet, 17 verletzt. 

— Verhaftet bei — Wal 
tet Sperling, Kajlirer der verfrachten 

Bant of Udair, unter Betrugstlage 

— Vom Blih erfchlagen zu Irenton, | 
N. 5., der 28jährige Jakob Reitinger; | 
fein Bruder und ein gewiiier Richard | 
Nord betäußt. 

— Aus Prentice, Wis., wird nad 
Detroit A die Polizei Ddepefchirt: 
„Rev. Batmont aibt zu, dDak er neuer 





e, jondern 


dings nicht entführt ı 
aus freien Stüden Detroit 
— Die New Porter 

Bedy Edelion begann im 
fängnif einen Hungeritreit. 
fich nebjt mehreren Anderen 
Klage unordentlichen PBetrugens in 
Nerbindung mit einer Berfammi: ına 
der „Induſtrials“ auf dem Printing— 
houſe Square zu verantworten. Wei 
gerte ji), Bürgichaft zu aeben. 





mbsge 
Sie hat 
auf die 





Ausland, 





— In der franzöfiichen radialen 
Preife werden immer lebhaftere An 
griffe gegen die graufame Art der 
Krieaführung in Marotto erhoben. 

— Im Gefängnif zu Odelfa, Süd 
rußland, „itarb plöglich“ ein Bomben 
attentatsverdächtiger, der in einem 
Hotel verhaftet worden war. 

In London bebauptet ein, aus 
Berlin zurüdgetehrter „Diplomat“, 
das alte Übrenleiden de Kaifers 
Wilbelm jfei wiedergelommen, er 
fei hager und leide an Schlaflosigkeit! 
— Haitiiche Rebellen ariffen Die 
Stadt Cape Haitien an, wurden aber 
urüidgeichlagen, und viele wurden ge 
fangen. 

— Jährliche britiiche Flottenrenue 
zu PBortämoutb von König Georae er 
örffnet. Weber 
ebenfo viele Unterjeeboote, 
jäger und Waſſerflugzeuge. 
3 der 24 Luftballons, welde an 
dem Wettflug von Paris aus beteiligt 
waren, mußten an derftüfte von Wales 
landen, um nicht auf die hohe See hin 
ous verfchlagen zu werden... Einer der 
Lenter, Spies, brach beim Aufitoßen 
des Ballons ein Bein und wurde nod) 
jonit verlegt. Gin Ballon verloren, 
aber erit nachdem ihn die Infafien ver 
‘cffen hatten. 

Aus einem Zirtus zu Odelja, 
Süpdrußland, enttam ein Elephant und 
da Gefahr beitand, dak das Tier in die 
Stadt eindringen könnte, wfirden meb 
rere Militärabteilunaen abgeiandt, 
welche den Elephanten eine halbe 
Stunde verfolgten und fortwährend 
mit Dum-Dum-Kugeln beſchoſſen. 
Erſt durch den 211. Schuß, der ihn ins 


Torpedo 


Herz traf, wurde der Elephant ae 
tötet. 
- Ubbe Huertabout, der Geiftliche 


des franzöfiichen Städtchens Fontaine 
fa Loupet, wurde dort unter der An 
tlage der Spionage verhaftet und joll 
bereit3 eingejtanden haben, im Golde 
Deutichlands zu ftehen. Ein Bahnan 
geftellter, an den der Geiftliche fich um 
gewiſſe Auskunft betreffs Mobal— 
machungsangelegenheiten gewandt hat 
te, führte deſſen Entlarvung herbei; 
bei der Verhaftung wurde eine Anzahl 








Photoarapbien, Pläne und anderes 
Material beichlaganahmt. 
Lotalbericht. 
Muß ſterben. 
Heury Spencers Geſuch um einen Auf⸗ 
ſchnb verworfen. 
Henry Spencer, der Mörder der 
Frau Mildred Alliſon Rexroat, wird 


ſein Verbrechen am 31. 
gen büßen müſſen. 
Vier Mitglieder des Staatsoberge— 
richts, die Herren Carter, Farmer, 
Dunne u. Viders, traten geitern, einer 
Aufforderung des Gouverneurs Folge 
leiltend, in der Staatshauptftadt zu 
einer Situng zufammen, prüften das 
Bemweismaterial, auf Grund dejjen die 
Verurteilung erfolate, und erklärten 
dann das Gefuh um einen Auffchub 
der Urteilsvollitredung für verworfen. 
— 
Straͤflinge entſpruugen. 


Juli am Gal— 





Zwei Gefangene, darunter ein 
Mörder, entflohen aus dem Zucht— 
hauſe in Joliet und enttamen 
auf einem nah Chicago fahren— 
den Güterzug der Ulton Bahn. Die 
biefige Polizei wurde benachrichtigt 
und läßt von Detektives ſämmtliche 
einfahrenden Züge durchſuchen. Die 
Namen der entſprungenen Sträflinge 
ſind Smith und Jennings. Erſterer 
war wegen Mordes zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe herurteilt worden. 

—+ 90 —— 


Fiel unglüntig. 


- 


‘m Kampfe mit feinem Hausgenof- 
fen Frant Heyfe wurde geftern der 47- 
jährige Bäder Frant Zomafel, Nr. 531 
Well Straße, gemwurzelt und fiel To 
unglüdlih auf ein Brotmeffer, dap 
ihm ber rechte Daumen faft ganz abge- 
fchnitten wurde, Er hatte durch Blut: 
verlujt gelitten, als er von der Polizei | 


nach dem Paffavanthofpital geichafft | nachdem diefer etiva $50 Schaden an- j gelchleubert und trug fo fchimere Ver p 


ur.i 
wur; 


200 Schlahtichiffe und | 


N —— 






Opfer der euftſchiffahrt. 





der Luftſchiff⸗ 
mit 47 die 


Unter den Opfern 
fahrt nimmt Deutjhland 
erlie Stelle ein, währe: 
init vier Toten erit ar jechiter 









fiedt. Seine beiden erjien Opfer iva= 
ven zwei Mi (itärflie; er, die Leut 
nants Kimura und Zofuda, die am 


28. März 1913 auf einem Flug vom 


4: 
n v4: 


Flugplatz Totoroſawa nach Tobkio 
und zurück nicht weit von Tokoro— 
ſawa ihren Zod fanden. Am erſten 
Jahrestag ihres Todes iſt ihnen an 
der Unglüdsfieie ein Dentlitein in 
Geitalt eines 30 Fuß Hohen Zur 
mes errichtet worden, der oben eine 
Gedenitafel und unten die bronzene 
Standbilder der beiden Offiziere 

Hon wenige Wochen darauf 

ritte Flieger zum Todes 





der auf einem 
don eine t Dhafaer Zeitung veranftal 
Flug von Dpalı nad) Kioto 
ürzte und babei tötlih verlegt 


eger, 


seien 





In dieſem Frühijahr hat es mehr 
mals Unglücksfälle bei den Militär 
und Marinefliegern in Tokoroſawa 
und Jokoßuka gegeben, wobei die 
Flieger Jaarſchartf dem Tod entgan 
gen ſind; aber bei all dieſen Un 
glücksſällen iſt nur ein einziges, das 
vierte, Opfer zu verzeichnen. Aufang 
März wurde nämlich von den Mili: 
tärfliegern eine größere Neihe von 
‚sernflügen bis zu 70 Meilen umt 
zurii veranjtaltet; bei einem kam bie 
Mafichine anfcheinend-infolge Verſa 
gens des Motors zu Fall, die beiden 
Offizier aber entgingen dem Tod wie 
durch ein Wunder. Die Preſſe rie 
dieſe Fernflüge als große Erfolge, 
und das waren ſie für Japan auch; 
mit den deutſchen Leiſtungen vergli 
chen aber können ſie erſt als beſchei— 
dene Anfänge bezeichnet werden. 
Dann wurden von den Militär- und 
Marinefliegern im Zuſammenhang 
mit der Taiſchon-Ausſtellung faſt 
räglich Flugveranſtaltungen auf dem 
Paradeplatz von Aojama und an der 
Küſte der Tokioer Bucht, in Schibau 
ra, veranſtaltet. Bei einem kam am 
26. April ein Militärflieger, 
Leutnant Schigematſu, auf der Fahrt 
von Tokoroſawa nach Ujeno und zu: 
rüch, nachdem er ſchon die Ausſiel 
lungspſäße in Ujendo und Aojama 
glücklich erreicht und umkreiſt hatte, 
ungeſähr an derſelben Sielle wie 
ſeine unglüchlichen Kameraden ein 
Jahr zavor, aus bisher nicht aufge 
tlärtem Grund 
ſcheinend war Wir 
jtieas zu ſteil gewählt, 
Du 
I 








Hr 
“ii 





zum et nz, An 
ber tel des X 
denn beim 


7 


3 Flugzeug 


v 
ni 


en fentte ich 
Ylögli nad) unten ihoß herab 
Die berbeieilenden Offisiere und Zus 
fihauer fanden nur noch einen Triim; 
merbaufen, Schigematfu war tot und 
fart verbrannt, der Echädel vom 
Gafolinbehälter eingebrüdt. Dem 
Ioten wurden nod) nachträglich ein 
Hofrang und Drden verlieben, ber 
Staifer beteiligte fih au den Begräb 
risfojten, vom Sailer, von ber Wr: 
nee, von Fylugfliftungen der Zeitun 
gen und der Wusftellungsleitung 
wurden den Hinterbliebenen Geldge- 
fchente von zujammen etwa 12,000 
Xen gemadt. Cein Tod bat die 
Hufmerifamteit Darauf gelentt, daß 
er fein Gefuch, in das Frliegerforps 
eintreten zu bürfen, mit jeinem Blut 
aeichrieben hatte. Un der eindruds 
vollen Beifegungsfeier beteiligten fid) 
auch die Militärottach“3 der meilten 
Betichaften, darunter der beutjchen. 

Wenige Tage jpäter kam | 
rineflieaer bei einem ber 
iungöflüge in Scibaura fnapp mit 
dem Xeben davon, nadhbem er toll» 
fühn mit einen Wpparat, deſſen Mo— 
tor mehrmals verſagt hatte, immer 
wieder n 1 flüchtiaen Reparaturver 
fuchen auffiieg und fi fchliehlich ge: 
rade no‘) aus dem zerfchmeiterten 
sluazeug reiten konnte. Daß ber 
Militärflieger Dfeli kürzlich lebendig 
und ohne namenlofes Unglüd davon- 
sefommen ift, dantt er wohl nur fei- 
ner Geiftedaegenmwart. Bei einem der 
Ausfiellungsflüge in Aojama verfaate 
ber Motor, das Flugzeug wollte nicht 
höher als nier Meier jteigen und 
ftreiftie beim Flug die Buben auf dem 
Yusitellungsplag. Um nicht mitten in 
bie Zufchauermaffen hineinzugeraeen, 
landete der Frlieger feine Mafchine 
mit großem Gefhid auf engitem 
Raum, wobei nur ein Telearaphen: 
pfahl beihädiot wurde und das 
Trlugzeug leichte Verlegungen davon 
trug, während er jelbit fi unver- 
legt Dura einen Cprung reiten 
konnte. Das Ktriegöminiiterium hatte 
erwogen, ob es nicht angebracht 
wäre, Beltimmungen für yluazeuge, 
namen tlich auch für das Ueberfliegen 
bon Feltungsiverten, zu erlaflen; es 
will aber einftweilen dabon abitehen, 
um nit die Yortichritte der japani— 
[hen Luftſchiffahrt zu hemmen. 
Uebrigens iſt unlängſt ein Militärflie— 
ger, Leutnant Ota, über Wladiwoſtok 
nad Berlin gereiſt, um dort, wie 
ſpäter in an:Gten Hauptitäpten, Die 
Neuheiten bes Luftflugs fennen zu 
lernen und Flugmafhinen für die ja- 
panifche Armee anzulaufen, 





und 









Erſchlagen. 

In den American Spiral Works, 
378 Lawndale Abe., wurde geſtern 
der 24 Jahre alte Arbeiter Adam 
Sturt, 4826 W. 22. Place, von ei— 


nem zerſprungenen Schwungrade er— 
ſchlagen. Eines der Stücke zerſchmet— 
terte ihm den Schädel, ſodaß er tot zu 
Boden ſank. 
— — — 
Unbedeutender Braud. 


Im Keller unter C. O. Ballins L 
den an Superior und Glart Str. brad 
heute früh Feuer aus, E3 wurde von 
einem Straßengänger entdedt. Der 

slarmirte die Feuerwehr, die pünktlich 
zur Stelle war und den Brand löfchte, 
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exichtet bati 
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Muklerliebe. 


Frau Mary Sullivan rettete ihr 


Kind durch ein verzwe eltes Mittel. 
Wurde ſelbſi ſcqqwer vertent. 


Derſelbe Kraftwagenlenker, der ſie über 
den übert rleich 


darauf noch einen Mann.-Joiepb Hoc 


Bauien ramıte, uber 


das kebeıt, 


eber foitet eine Kraitradjahrt 


Einen glänzenden Beweis 
Mutterliebe legte geſtern Frau 
Sullivan ab, dıe jegt auf To 
ben im Jroquois Holpital en 
liegt. Frau Sullivan überquerie, nad 
dem ein Polizift die Waaenreibe zum 
Halten gebracht hatte, mit ihrem 
chen im Arme den \adion Boulev 
an State Straße befand jich in 
ter Mitte der Straße, als ein von R 
Boegelfad, Nr. 10552 Upenue N, Eüb 
Ghicago, gelenktter Ktraftwaaen 
fchren tam und direft auf rau Sulli 
van zubielt. Diele bemertte dus 
fährt und jah auch, dah es für fie fein 
GEntrinnen mebr aab. Nicht an ihre 
eigene Rettung, jondern nur an die 
ihres Kindes dentend, warf fie es In 
auf dem Büraerfteige itehende Men 
Ein Mann Namens E. B. Duffy, Nı 
303 Weit 22. Place, fing den Säua 


lin au rau Zulflinar nıırde 
mag au rau Sullwan wurde 





und 


demſelben Augenblick niedergerannt 
Sie trug eine Gehirnerſchütterung 


“4 
’ 


mehrere tiefe Kopfwunden und Wi 
Ihürfungen davon. Die Frau und i 
Kind wurden nah dem 
ten Hoſpital gebracht. 











obenerwahn 


Ein zweites Opfer. 
Abraham. Levy, Nr. 643 
Straße, welcher ebenfalls zur Zeit 
Straße überfchritt, wurde qleih dar 
ouf von demielben Kraftwagen über 
fahren, fam aber mit Abichürfungen 
davon. Auch er wurde nach dem Ito 
quois Hoſpital gebracht. Boegelſack 
wurde verhaftet und der Körperver 
letzung angetlagt. Frau Sullivan 
wohnt Nr. 432 Aberdeen Straße. 
Eine andere Mutter, welche eben 
falls ihr Kindchen im Arme trug, wurde 
«n der Burler Avenue 
Straße von einem bon H. L. 
Nr. 4450 Dafenmwald Ave., 
Kraftwagen überfahren. Mutter 
Kind entfamen aber mit Teich: en Yb- 
Ihürfunaen. Die Berlepte it Frau 
M. Gladſtone, Nr. 9285 Commer 
cal Avenue. Field wurde nicht ver 
haftet. 


Weſt 13. 


und Oſt 85 
EN 
iytel 

gelentten 


Mußfte fterben. 


Joſeph Hodeber, Nr. 9627 Aue. 
M, Süd Chicago, welcher durch die 


Scheinwerfer eines  heraniauienten | 
Kraftiwagens geblendet wurde, fuf 

geitern mit feinem Stra ftfaßerad 
an der Ede von 59. Straße und 


den 
wurde von feinem Sin 


#+ 
Kra t 


Cottage Grove Une. in 
wagen hinein, 


legunaen dabon. Daß er ibnen bald bar= 
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DE Alien Leiern, die während des 
Sommers einen längeren oder fürzeren 
Zaudaufenthalt nchmen wollen, wird die 
„Abendpoft”“ und „Sonntagpoſt“ durch 
Me Rojt zugefendet werden, wenn fie un$ 
ihre Adreife mitteile:. Die Roiten ftellen 
fi, bei PBoraushezahlung, für Die 
„Abendpoft”“ auf 25 Cents, für Die 
„Abendpoft“ und „Zonntanpoit” auf 35 
Gents den Monat. 

She Abendpojt Go, 

223—225 Weit Weibington Straße. 








„Unteritügt den Bräfiventen,‘‘ 


Nichts it 
Erfolg. Präfident 
Erfolg feiner merifanifchen Politik zu 
verzeichnen, als Victoriano Huerta 
das Spiel aufaab und fich anjchidte, 
die Stadt und das Land Merito zu 
verlaffen; und diefer Erfolg brachte 
ibm einen weiteren und fchöneren 
Erfolg: Ein guter Teil der amerifa 
nifchen Preife, die fich bislang der 
inerifanifchen PBolitif des Präfidenten 
gegenüber zumeijt feindlich verhielt 
und Durch ihre Haltung deren Erfolg 
erſchwerte, zeigt ſich durch jenen 
Erfolg, wenn nicht geradezu zu der 
Politik des Präſidenten belehrt, ſo 
doch zu einer „Beſſerung ſeiner Wege“, 
ſozuſagen, veranlaßt. Wenigſtens 
einige — ſo weit — der großen repu 
blitanifchen und proareffiven Zeitun 
gen des Landes, die bisher, aus partei 
politifhen oder anderen, bejieren 
Gründen, für die meritanifche Politik 
des Präfidenten nur fchlecht verhehlten 
Spott hatten und geneigt waren, ihr 
auch die Mönlichleit des Erfolges ab 
zufprechen, haben offenfichtlich ertannt, 
daß der Entichluß des Präfidenten, 
feine friedliche und aeduldige Politit 
allen abfprechenden Urteilen und 
Hindernifien zum Troß durdzu 
führen, unerfchütterlich ift, umd diefe 
Erlenntni bat fie zur Entdedung 
ihres Gewiffens geführt. Hut fie er 
tennen lajien, dah es ihre patriotiiche 
Pflicht if, den Präfidenten in der 
Durchführung feiner Politik zu unter 
ftügen, ftatt wie bisher mehr oder 
Iiveniger offen zu befämpfen. 

So fchrieb der „Chicago Heruld“, 
der fih bis dahin der merifanifchen 


erfolgreicher der 


als 


Politit des Präfidenten durchaus 
feindlih aezeiat hatte, geitern an 
leitender Stelle Folgendes: „Inter 


ftügt den Präfidenten! — Die merita 
niiche Frage Steht noch immer drohend 
am politifchen Horizont. Präfident 
Wilſon ſieht fih dem zweiten Teile 
feiner Aufgabe gegenüber: dafür zu 
forgen, daß die jet zur Madıt ae 
lanate Partei in Merito jo hanbelt, 
dah Merito nicht länger eine Friedens 
drohuna ill. Möge das ameritanifche 
Volt, wie ein Mann, den Präfidenten 
unteritüben, wie er borangeht in ber 
Löfung feiner gewaltigen Aufgabe! 
Möge es eine Haltuna einnehmen, die 
der jebt in Merito in Macht befind 
lichen Partei zu veritehen qibt, da er 
nicht für eine Partei, fondern für die 
aanze Nation jpricht, wenn er zu poli 
tifcher Amneitie und der Wiederher 
ftelluna einer feiten NReaierung ratet 
und vor einer Rache» und Schredens- 
berrichaft warnt! Man war ver: 
ichiedener Meinung bezüglih der 
Weisheit des .mwachlamen Abwar— 
tens.‘ Diele fäbige Leute alaubten, 
und alauben noch, daß eine andere 
Politit hätte befolgt werden Tollen. 
Das macht jegt wenig mehr aus. Die 
Hauptiache ist jet, dah der Präfident, 
nachdem er den eriten Teil feines 
Proaramms erfolgreih durchführte, 
fich jebt einer Lage aegenüber Tieht, 
die fich als noch fchwieriger erweiſen 
maa. Seine Macht wird gewaltig 
vermehrt, das Ansehen der Nation 
außerordentlich erhöht werben, wenn 
das Land, mit dem er zu tun hat, ein 
für allemal die Ueberzeugung gewinnt, 
daß die ganze Macht und kraft des 
amerifanifchen DBoltes hinter ihm 
fteht. — Er it der Präfibent ver 
ganzen Nation, nicht nur der bemo= 
fratifchen Partei. Sein Fehlichlag in 
Merito würde ein Fehlichlag der 
Nation fein. Sein Triumph, wie 
immer er erzielt werben maqa, wird 
einen Gieg der Nation bedeuten. 
Unterftügt den Präfidenten der 2er. 
Staaten! Laßt die Parteipolitit Halt 
machen an den Grenzen der Nation!“ 

Der „Chicago Herald“ hatte, tie 
fchon angedeutet, biäher nicht nur die 
merifanifche, fondern die ganze aus- 
ländifche Politit der Wilfon’schen 
Adminiftration eifrig befämpft, zeiate 
fi geneigt, den Präfidenten Wilfon 
immer nur alö demofratifchen Präfi- 
denten, ala Präfidenten der demofra= 
tifhen Partei, einzufchägen — umfo 
größer die Anerkennung für den Präfi- 
benten und um fo größer die Ehre, 
die dad Blatt damit fich felbft antut. 








wer ift verantwortlich ?! 


Jene Schüffe, welche einen Chica- 
goer Orbnungshüter töteten und vier 
andere verwundeten, haben Großes zu= 
. ebrädbt. So Großes, daf man 
be # ift, die Nedensart „Heine Ur- 

achen, große Wirfungen“ anzumen- 

n. 6&3 ift ja allerdings feine Klei- 
nigfeit, wenn in den Straßen einer 

ivilifirt fein mwollenden Stadt ein 
Nenoiberfampf ftattfindet, bei dem ein 

tenjchenleben ausgelöicht wird und 
bas Blut vier oder fünf anderer fließt, 
aber bie Opfer nur ganz gewöhn- 
* eſen wären, dann wäre 
die Drei Zage jpäter doch 





| jechzehn 


laſſen. 


Wilfon hatte einen | 


| tüchtig und leiftungsfäbig 
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Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 21. Juli 1914 


wohl ſchon vergeſſen. Jedenfalls hätte | tig in Beivegung geraten? Sollte man 
fie nicht zu fo außerordentlichen Un- | das als Kennzeichen benußen dürfen, 


ſtrengungen von „Geſetz 
nung“ innerhalb des „Kampfbezirks“ 
geführt, wie die ſind, die wir ſeither 
beobachten durften, und daß es ihr 
nicht gelungen wäre, die Stadthalle 
aus ihrem gewohnheitsmäßigen Halb 
ſchlaf und Gewährenlaſſen aufzurüt 
teln, das muß als gewiß gelten. 
Wenigſtens gelang das ſeither nicht. 
Es iſt Schon vieler Bürger Blut ge 
flojfen, man „duffelte” aber ruhig wei 
ter und Alles blieb beim Alten. Jet 
jcheint man eimigermußen munter ge 
worden. 

Als Kapitän Michael Ayan, Der 
Volizeipafcha des Rotlichtbezirtes furz 
nach ber Schießerei befragt wurde, ob 
er bereit jei, fich auf einen anderen 
PBoiten verfegen zu laffen, da foll er 
entrüftet ausgerufen haben, „Bereit? 
Gebeten habe ich fechs uder fieben, oder 
oder ſiebzehn Mal darım, 
mich nach einem anderen Bezirk zu ver 


feen, gefehnt habe ich mich danad), von | 


dieſem ſchweren Poſten wegzukommen, 
aber ich konnte nicht; ich mußte blei 
ben, weil niemand zu finden war, der 
willens geweſen wäre, ihn zu über 
nehmen“. Jetzt hat ſich einer finden 


geſagt wird, daß er „nicht in dem Rufe 
ſteht, irgend jemandes Mann zu ſein“; 


der von den Zivildienſt-Sachverſtändi 


gen als einer der fähigſten Polizei 
beamten der Stadt erachtet wird und 
der „ufällig“ ein Deutſcher iſt. Zu 
fällig —ſelbſtverſtändlich nur zufällig! 
Denn, es gibt zweifellos auch unter den 
nichtdeutſchen höheren Polizeibeamten 
Männer, die nicht in dem Rufe ſtehen, 
jemandes Mann zu ſein und dabei 
ſind. Es 
iſt aber doch einigermaßen mertwürdig, 
daß allemal, wenn ein ſolcher Mann 
verlangt wird, die Karre einigermaßen 
aus dem Dreck zu ziehen, oder eine 
Säuberung vorzunehmen, bei der man 
leicht auf empfindliche Hühneraugen 
treten mag, der Zufall es ſo will, daß 
man fich auf einen der für gewöhnlich 
möglichft im Hinterarund gehaltenen 
Deutfchen befinnt. 

Do das nur nebenbei und nur zur 
Beltätigung der allbefannten Tatlache, 
dah der Zufall oft jeltfame Wege gebt. 
Wichtiger ift, daß man jett mit einem 
Male erfannte, wie jehr notwendiq ein 
Perſonenwechſel in der Beſetzung jenes 
Poſtens war, und daß er jeht möglich 
wurde, nachdem man doch ſchon längſt 
gewußt haben muß, welche Zuſtände 
dort unten herrſchten. 
wird geſagt, 
dafür verantwortlich gemacht wird, zur 
Reit von der Stadt abweſend iſt, wie 
uch fein Freund und nächiter Kollege. 
Das ift indeffen eine jehr windige Er 
Härung. Denn wenn der Mann jelbit 
such zeitweilig in der Sommerfriick 
weilt, fo blieb fein „Einfluß“ doch hier, 
oder will man etwa behaupten, Daß 
ter Polizeichef Chicagos, der erklärte, 
er habe jchon länaft eine Verjegung des 
Kapitän Michael Ryan vom Rotlicht 
Bezirk gewwünfcht, aus Angit vor den 


rind 125 Pfund Körpergewicht, des 
Alderman auf Die Erfüllung dieles 


Wunsches verzichtet habe? Es müllen 
für die Beibehaltung des Kapitän 
Ryan, für die Zuftände im Rotlichtbe 
airt und im Polizeiwejen überhaupt 
doch noch ganz andere Gründe voraele 
oen haben, als nur Alderman Michael 
Henna und defien Kollege, „Das Bad“, 
und man geht jedenfalls nicht fehl, 
wenn man jie höher hinauf jucht. an 
böciter Stelle unferer Stadtverwals» 
tung. 

Am lebten Ende freilih ijt das 
liebe Volt seldjt dafür verantwortlich 
zu machen, denn das Volt erwählt ja 
feinen eriten VBerwaltungsbeamten, den 
Bürgermeiiter, dem die Polizei unter 
fteht. Aber das Bolt fann einige Ent 
jhuldiaungsgründe vorbringen; es ift 
ihm, dant der’ famofen Bolt3vormwahl 
und anderer Neformaefehaebung, ſehr 
fhmer gemacht, aute Beamte zu er: 
wählen, Es ift ihm fo viel politifche 
Arbeit zugeſchoben worden, daß es ihm 
unmöglich ift, auch nur einen Zeil da- 
von aewilfenhaft und intelligent zu er- 
fedigen; dab es der politiichen Arbeit 
nıüde wurde und diejenigen, die Fich 
um politifche Aemter bewerben wollen, 
fich gezwungen jehen, vor der Vorwahl 
fchon fich die Unterftühung eben der— 
jenigen Elemente zu fichern, die für bie 
betlaaten Schäden verantwortlich find. 
Am allerlegten Ende ift die vielge- 
rühmte Werdemofratifirung unferer 
Regierung, die weitgehende jogenannte 


Joltöregierung und -Herrfehaft mit 
ihren unzähligen Wahlämtern, ber 


Voltsvorwahl ufw. Schuld an den be- 
tlagten Zuftänden. Und doch will man 
„Das Volt“ noch immer mehr heran- 
ziehen zur unmittelbaren Regierung 
und Gefeggebung dur Einführung 
der nitiative, des Referendums und 
„Rüdrufs“! Das heißt, man will die 
Regierung immer mehr in die Hände 
gewiljenlofer Demagogen, furzfichtiger 
Schmwärmer und de3 unperantiwort- 
lichen Pöbels legen. — — 


’ — 


Der Hut anf der Stange, 








Die Vaterlandsliebe deö Amerifa 
ners ift eigentlich zu allen Zeiten, von 
der Lostrennung der Kolonien an, 
immer gleich jtarf gewejen. Fragt fich 
nur, ob fie immer gleich echt gbmwefen 
ift, und wenn nicht, zu welchen Zeiten 
e8 an biefer inneren Weberzeugung 
und Echtheit mangelte. Weuherlich 
find foldhe Unterfchiede faum wahr: 
zunehmen, wenn man auch hier und da 
mit Recht behaupten mag, daß ber ein- 
zelne Amerifaner nur dann ein braver 
Baterlandöfreund ift, folange ihm 
nicht Bund oder Staat ins Privat- 
gehege fommen. Dagegen ift er auf 
jeden Fall begeifterter Patriot, wenn 
irgend wo die Waffen flirren, und 
freigebig in der Verteilung unjterb- 
licher Zorbeeren. 

Aber auch das ift doch äußerlich. 
Wie fteht e8 mit dem inneren Gefühl? 
Sollte man danad; urteilen dürfen, 
daß, wenn in Nidelfhows die Natio- 
nalbymne anjchlägt, die Hände mäd)- 


und DOrd= | dab die Kapellmetiter 


| andere q 


Gin Bolizeifapitän, von Dem | 
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in den Parks 
und Biergärten ſich nur dann in der 
Gunſt ihres Publikums erhalten 
können, wenn alle halbe Stunden die 


berauſchende Weiſe des Mantkee 
doodles ertönt? Es ſcheint ſo, als 
ob in den Maſſen der Bürger ein 


warmes Feuer glimme, ſtändig und 
ſtetig, das nur eines Windſtoßes 
dem Waldhorn bedarf, um in lodern 
den Flammen emporzuſchlagen. Und 
ſicherlich iſt das der Fall bei vielen. 
Es. gibt doch ſo manches Gute an 
dieſem Lande, das einem ſelbſt die 
hartnäckigſten Reformer und Fanati 
ker nicht verekeln können. Und in 
dem Gedanken an das alles mögen 
die Herzen höher- Schlagen und mag 
ein wirklich echtes butriotifches Ge 
fühl Tich dartun. 

Im Grunde genommen aber ift je 
ver laute Patriotismus verdächtig und 
bedenflih. Wie die wahre Tugend 
Tchweiafam bleibt und wahre Güte die 
eine Hand nicht mwilfen läßt, was die 
ibt, fo ift auch der edelfte Ba 
der Die entalten 


aus 





triotismus Der, 











| Worte macht. Gine gelegentliche Ent 
ladung im Gefang liegt uns Deut 
Ihen, vor allem im Ausland, immer 


nabe, und fo müßte auch der Yankee 
Doodle bie und da als Ventil berec) 
tigt fein. Andeffen, man übertreibt, 
wie überall, auch hier. Und man tit 
fürchterlih aufmerffam agaen Ver 
leßungen der Würde der Trlaage. Wo 
bon man genug Beilpiele erleben kann. 

Wenn eine Lehrerin in der Schule 
das Frühſtückspapier, das zufällig mit 
dem Sternenbanner bedruct ist, acht 
los, zum Knäuel aeballt, in die Ede 
wirft, dann raft der See 
fein Opfer haben. Hätte fich die er 
Ichredte Woterlandsperräterin nicht 
ihren hoben Herren zu Fühen gewor 
fen, mit ihrem mütterlichen Beruf als 
Lehrerin wäre es mahricheinlich vor 
bei geweien. in New Work hat da 
neulich einer Anftoß daran genommen, 
daß nach den Nationalliedern getanzt 
werde. Ya, find es denn Trauer 
märfche? Und ift es nicht aerade er 
freulich, daß auch in das ſchwingende 
Bein ein wenig patriotifches Gefühl 
tommt? Aber nein, die profane Kumit 
des Tanzes ift unmirdbia, fich nach To 
feierlihen Melodien zu betätigen. 
Srreilich ift eg‘ bezeichmend, wenn nad 
Klängen, unter denen die Kämpfer 
des Bürgerkrieges in die Schlacht 30 
aen, beute in New Mork getanzt wird. 
Uber was will man denn? it es nicht 
biei sher ein Beweis dafür, daß 
man Telbit in den Tanzhallen nicht 
vergißt, Umeritaner zu fein? Noch 
über andere Sochen regt man jich auf. 
Du hat eine berühmte und vielaenann 
te Bierbrauerei die nette Gewohnheit, 
der Ver 


Bilder aus der Gefchichte 
einigten Staaten an die beliebten 
Rellamewände zu malen. Weld 


Ichredlicher, unpatriotifher Mißbraud) 
mit den Heiliatümern der Nation, mit 
den Andenten ihrer arofen Männer! 
Da fährt auf dem einen Herr Grant 
feinen Kohl zu Markte, auf dem an 
deren fpaltet der jugendliche Lincoln 
Holz im Walde, und daneben jtebt, 
„daß ihm der Mann nichts gälte, der 
nicht am näcdhjiten Tage jagen könnte, 
er wilfe mehr als am vorhergehenden“. 
Wie müjfen folde Bilder ds Gemüt 
des jungen meritanerd vergiften. 
Muß er nicht denten, daß diefe gro 
hen Männer einjt auch der fcheußlichen 
Gewohnheit des Iruntes huldiaten? 
Man Sollte ftatt deifen diefe Bilder 
begrüßen, denn fie find im ftande, eine 
iwilllommene Ergänzung des Schul 
unterrichts zu bilden, der fowiefo auch 
in Gefchichte äußerit mangelhaft ift. 
Und zweitens it fogar anzunehmen, 
daß der brave Lincoln einem echten 
Stentudier nicht abgeneiat aeweien tft, 
ebenfo wenig wie Grant. Ind das 
follte man anertennen. In diefer noch 
von feiner Heuchelei in enge fanatifche 
Ketten geichlagenen Zeit allein fcheint 
der Grund gelegen zu haben für die 
Erzeugung wirklib großer Dlänner, 
wirklicher Batrioten! — 

Große Patrioten find auch unfere 
fchwarzen Brüder. In Evanfton 
hielten neulich die fhwarzen „Sinechte 
des Pothias“ ihre jährliche Stonven 
tion ab. Vor dem Hauptquartier 
mehte auf dem hohen Majte das Ster 
nenbanner. Wer immer vorüber aina, 
mußte fein Hütlein lüften zum Zeichen 
feiner tiefen patriotifchen Gefühle. 
Und als einer vorüberging, juft mie 
einst Tell mit feinem Knaben, ohne 
den Wimpel zu grüßen, zwang ihn 
der jchwarze Wächter dazu. — 

Mit folhen Kinterligchen glaubt 
man heutzutage jein vaterländijches 
Gefühl fundzutun, und ahnt doc 
nicht, wie durchfichtig diefer patrioti- 
fhe Mantel ift, wie leicht hinter ihm 
die Intereifelofigkeit zu erfpähen. Eif- 
tia find die Bemühungen, die Vater- 
Tandsliebe zu heben und zu jtärfen, 
einen echten Patriotismus zu erzeu- 
gen, und fie find lobenäwert. Durch 
folhe enae Gaffen aber fommt er 
nicht. Durch hohle Gafien fommen nur 


Iprannen..... 
sk 


Die engliihe Kegierung und die 
Wahlweiper. 


Das unverantwortliche Treiben der 
englifchen Kampffuffragetten und die 
Zimperlichfeit, mit welcher fie von der 
Regierung wegen der von ihnen ber- 
übten Schandtaten angefaht werden, 
geben einer maderen und gefcheiten 
Yrau Veranlaffung, nicht fomwohl mit 
dem von den Wahlweibern verübten 
Unfug, al3 vornehmlich mit der FFeig- 
heit der an der Spibe der Regierung 
ftehenden Männer fcharf ins Gericht zu 
gehen. In der Ietten Nummer der 
„Englifh Review“ erhebt diefe Frau, 
ohne mit ihrem Namen zu punten, ihre 
Stimme, und was fie zu jagen bat, 
flingt aus wie eine jcharfe Strafpre- 
digt für die leitenden Staatgmänner 
Englands, die der Beherzigung ſei— 
tens der lebteren twohl wert wäre, 

„Was mich in Erftaunen feht und 
beunruhigt,“ jchreibt die Verfaſſerin 
bes Auffaßes, „ift die ſchwächliche Hal— 





und till! 





tung ver Männer. Wo ift unfer Mini- 
ftertum des Innern? Was madt un- 


{u chem Stoff 


ſere Regierung? Aus 























ſind die Männer von heute gemacht, 
daß ſie den Weibern geſtatten, Ge— 
mälde und andere Kunſtwerke mut— 
willig zu zerſtören, als ob ſie blöd— 
ſinnige Schla n wä und ſich 
noch gar frü ſie zu beſtrafen? Iſt 
der geſittete Engländer v eute aus 
ſolchemZeug gemacht, daß h ſcheut, 


weil 
haben 
das von 


ſperren 
en, 





ein verrücktes 


vergert l 





ſie ſich 


viel gehört von den 





Männern gemacht ift, von der Unter 
Drüdung des Weibes, von Wlänner 
tnrannet Merb tit, wie es 


unter 
ven, geritören 
:baat, und 


sen Yande, 





terthan. 
und verbrennen 
es aibt feinen Manı 





ihm zu 








der Muth gen zu 
verwehren. Ich muf yen, ich ver 
mag Solche Kleinı t der Männer 
nicht au faffen... Das erite, was wir 
fd IDace u 
ſagen { 
jein, und it 
gend zuzureben 3 
I ten follen... Ihr Männ 
im Beſitz d h 5 seh 
Wie ein Per itien u t i 
ft mit Zpor harten Pei 





er Hund 
ſo müſſen die Frauen 
Tun gezwungen wer 


um 
zu 


*6⸗ 
Schwache 


erderben. 


nen, heißt fie 


Bringen 
eibern klaren 
ſie genau wie ver 


rückt ındelt werden, fall3 
fie fich wie verriicte Frauen gebärden, 
jo wird | epidemiſchen 











Hyſterie, die Englands Frauen mit 
Schande bedeckt, ſehr bald ihr Ende 


finden.“ 





Das deunutſche Auto voran. 


Wenn es noch eines B 
durfte, ſchreiben die L. N. N, 
daß die deutſche Automobil-In 
duſtrie ſich als die erſte der Welt be 
zeichnen darf, ſo iſt im Laufe der 
vorlehten Woche dieſerBeweis in über 
Weiſe 


eweiſes be 
y 


seugender und einwandsfreier 
erbracht worden, 

In dem Grand Prir 1914, Vnons, 
dem bedeutenditen Automobil 
Nennen der Welt, hat eine Deutiche Au 
einen alatten und voll 
fomımnen überlegenen Siea errungen. 
(3 gelang der Daimler-Motoren-Ge 
ſellſchaft in Untertürckheim nicht nur 
zu belegen, ein Ergeb 
Ausland immerhin 
vielleicht als einen Zufallserfolg hätte 
deuten können, nein, die drei erſten 
Preiſe nahmen die Mercedes-Fabrilate 
der genannten Geſellſchaft ein, nach 
dem ſie die 467 Meilen der Runditrede 
bei Lyon in dem mörderiſchen Durch 
ichnittstempo von etwa 68 Meilen in 
der Stunde beendet hatten. Die Qua 
lität der Wagen errana diefen aran 
diofen Erfolg, der jelbfiverftändlich 
nicht nur rein fporilich, jondern vor al 
lem in wirtichaftlicher Beziebuna als 
befonders hoch zu beiverien ijt, Zur 
Güte und Leiltunasfähiafeit der deut 
fchen Siegerivagen aefellten fi das 
glänzende Können der deutfchen Künit 
ler am Bolant und die aefchicte Tattif, 
die die fünf Mercedesleute während des 
Nennens einichluaen. Ein gut Teil 
an dem Grfolge hatte auch das alän 
jende deutiche Reifenmaterial (Conti 
nental), das den Mercedesfahrern ei 
nen bedeutend aeringeren Pneumatit 
verbrauch (und damit beträchtlichen 
Zeitgewinn) aemwährleiitele. Die drei 
Mercedeswaaen leaten die Rennitrede 
zurüd in 7 St. 8 Min. 18 Sel.; be3. 
7, 9, 54; be3. 7, 13, 15. 

Die Bilanz des Haffifchen Rennens, 
die die Vormachtitellung der deutfchen 
Automobilinduftrie nicht nur in Eu 
ropa, fondern au den ameritanifchen 
Firmen gegenüber zur Genüge beweift, 
ift daber äußerit erfreulih. Und man 
wird fich erinnern, daf erit vor weni— 
gen Wochen, ebenfalls in einem reich 
beichieten, internationalen Rennen bon 
höchiter Bedeuruna die deutfchen Zeil 
nchmer—u. a. Aubi, Hanfa, Nedar- 
fulm, Opel, Protas, Wanderer, Hord) 
ufm.—glänzend abfchneiden konnten: 
in der Defterreichifchen Wilpenfahrt 
1914. Handelte es fich hier um eine 
Zuverläfligfeitsprüfung der fchmwierig- 
ften Art, fo haben bei Lyon die Vertre- 
ier der ſchwarz-weiß-roten Farben die 
Prüfung auf Schnelligkeit und Lei— 
itungsfähiafeit der Motoren „Jumma 
cum laude“ beſtanden. Deutfchland 
hat undeitritten auf diefen Gebieten 
die Führung. 

Die EN. N. geben die Stimmung 
in der frangöfifchen Preffe wieder ipie 
folat: ; 

Das arobe Intereffe, das man in 
franzöfiichen Sportfreifen dem Rennen 
um den Grand Prir von Lhyon entge- 
engebracht hatte, und die Schwere Ent» 
täufchung, die man über den Ausgang 
im franzöfifchen Zager empfindet, ſpie— 
gelt fich au in den Kommentaren der 
franzöfiichen Preffe wider. E3 muß 
jedoch aefaat werben, daß die franzalt- 
ichen Wlätter e& verftanden haben, Po- 
litit und Sport von einander zu tren= 
nen und die Verdienfte des Giegers 
ungeachtet der Nationalität des Preiß- 
trägers in rubigiter Weife anzuerfen- 
nen. 

Sp fchreibt der „Eclair“: „Neben 
Meifter die Ehre, Bealüdwünjchen 
wir ohne NRücdhalt die fompathilche 
Marte Mercedes, die gleich bei ihrem 
MWiederauftreten auf der Rennbahn 
einen wunderbaren Sieg dabongetra- 
sen hat.“ 

Der „Ereelfior" erflärt: „Selten 
Ichien ein Sieg mehr Ausfichten zu ha- 
ben al3 der unjere. Doch die lebten 
Augenblide brachten uns die ſchwerſte 
und ſchmerzlichſte Enttäuſchung des 
Rennens. Das Bedauern, das wir 
empfinden, beweiſt im übrigen beſſer 
als jede Lobrede, wie groß der Erfolg 
ber Mercedes-Wagen ift. Es iſt nicht 
nötig, noch weiter auf dieſen Welt— 
Iriunwb binauweiſen. Bereiten mir 


wohl 
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umnahif 
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den erſten Preis 


niß, das man im 
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wegs im Walde glaubte er verfolgt zu 
werden, und gab aus VBorficht feinem 
Töchterhen den Geldbeutel mit der 
Anmweifuna, fih auf dem türzeiten 
Wege zum Haufe des in der Nähe 
wohnenden Ontels zu begeben. Das 
Kind gehorhte. Kaum hatte es fich 
etwas entfernt, da hörte es einen 
furchtdaren Angftfchrei, und von Ent 
leben gepeiticht, fiürzte e8 vorwärts 
und langte atemlosg am Haufe des 
DOnteld an. Nur die Tante war an- 
weiend. Sie führte das Sind in das 
Schlafzimmer, das e2 mit der Koufine 
teilen follte. Aber das Mädchen fand 
feine Ruhe. Cs hörte deutlich, mie 
nad einer Keinen Stunde der Ontel 
zurüdfam und zu feiner Frau foate: 
„Wir Haben ihn getötet, aber wir 
tonnten das Geld nicht finden.“ Da 
wurde der Laufchenden flar, meld 
ſchreckliche Bewandtniß es mit 
Schrei gehabt hatte, den ſie gehört. 
Einen Augenblick erſtarrte ihr das 
Blut in den Anern, dann aber ſprang 
ſie raſch entſchloſſen aus dem Fenſter. 
E3 mar die böchlie Zeit. Wenige 
Augenblide jpäter trat der Ontel ins 
Zimmer, taftete fih im Dunfeln zu 
dem Bett und tötete — feine eigene 
Tochter in der Meinung, das e3 feine 
Nichte wäre.... 
— 

— Die Funfentelegraphie. — Eriter 
Scufterjunge: Sag’ mal, Ede, jekt i8 
bier ooch 'ne Station für Funfentele- 
grapbie, weeßt du denn, mie det je 
macht wird?—Bmeiter Schufterjunge: 
Nee, aber mein Meefter; wenn id noch 
lange hier fhwäß’, haut er mir eene 
—9 Backe, daß ick de Funken fliegen 
eh'! 





Flemmings Gencralſtabstarte von Męexilo, zeigt 
Hbafen, Haubptfluſſe, Statiſtiſcge Ueberſichten über 
Klima; Bevölkerung; Yandwirtichait; Berabau; 






Aupenpandel; Gifeubanbunes; Sandelsmarine; 
Banlweſen; Verſaſſung, ete. Großes For: 
mat, deutlicher Druch ...... —* 


c 
A. KROCH & CO. 


Amerikas größte Deutihe Buchhandlung, 
59 


OST MONROE STRASSE, 
(awiſchen Rabafk.und Milan Ude.) 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die tranrige Nadı- 


viht, dab unfer weliebter Sohn, Bruder md 
Schwager 

Anton Stelsner 
om 20. Juli 1914 im Mlter von 30 ZJabr:n 


geftorben ift. Beerdigung vom Trauerbauic, 
5029 Auftine Ctr., am Donnerstag, den 23. 
Nufl, um 10 Uhr Borm., nah der St. Augu— 
ftinnsfiche, don dort ımit der Bahr nad dem 
&ı. Mard's Friedhof. Die trauernden Hinter: 


bliebenen: 
Unna Steluner, Mutter, 
Thereia Gurenilo, Francis Maher, 
Schweſtern. 
Fred Goreuflo und John Maher, 
Schwager. 


Es in Rurzwaaren für Mittwoch 
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Unten, Wlber, Nohn, Ambreie 
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Margaretha Foerner Goeun, 


Frantlin, Joſerh. William, 
Annigunda voen 3 Foerner, 


John 4 John Schack, Richard 





f, Uriuin Rivp, 
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Frau J. E. Wenig, Ander. 
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Todesanzeige. — 
Freunden und an e 
richt, daß mein t 
lieber. Bater, Schwiegervater md 
Karl Schröder 
am 20, Juli geitorben ift. Beerdigung 
sull, um 1 Uhr »v | 
1510 ©, Zpauldin »ive., mit ı 
Concordia, Die traucenden Hinterbliebenen: 
Albertina Schröder gebor, Arndt, 
‚Gattin. 
Williem, Sarl, 
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Sonntag, 2. Annuit, 
‚Brands Barl, Eliton und Belmont Me, 
I Anlana 1 Ubr Nadut des 25c ( Lei en. 
or te ont md Gliton Abe $ 





um Barl 
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Her. En.: Lulh. St. Peters: Gemeinde 


Vaſtor Lambrecht 
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Schröder, stinder in Harms’ Grow ef * 
Ruder. in 6 ⸗ e, „seltern Abe. und Be 
Marıya und Euima, Schwicgertößter, | Zir., am Mittwoch, deu 22. Iuli 1914 Einirit 
Glarenee, Entel, dim |.2€ die Kerfon, tinder frei. Di eg 
— — — — —— — — — — — —F 
— — 
Todesanzeige. > jiß ; M PR 
Freunden ımd Velammten die traurine Nah 0 05 l nik un Jreiskegein 
rıwi, dab umnler lieber Sobn und Bruder : 
Edward W. Schmidt | PRERELID Ar. DOM 
am 19, Tuli im Alter don 23 5% t gacitors H N Jät D IN D F . V j 
ben it. Beerdiqung am den 23. | um 0 el { el ranel rein 
Suli, um 2 Uber Nadm,, bou erbaute, | Sareiners Grove, 5215 N. Gramford Ave 
2712.N. Marfdfield Mve., nad de ntrofe am Tonnerstag, den 2%. Yuli 1914. Aufana 1 
Friedhof. Die trauernpen Hinter! a1: | Mor Zideis Fic 
Sohn und Lena Schmidt achor. Moll, | i 3 . . 
„Eltern = » 
Williem, Alwina, Yda und Walter | 
Schnidt, Geſchwifier. | 
dimt 3 





Todesanzeige. 
Jreunden und »Pelennten die traurige 
riot, dab meine aelichte Gattin 
. Maria Gruber 
Im Mlter von 67 Nabren janit im Seren emt 


Nah 












Ihlafen ift, Die Weerdinung findet ltatt am 
Wittwoch, den Juli, um 9:30 Norm., boin 
Zrauerbaufe, : . Miblard, Ave, nah der 
St. Alpbonfustfir n da na dem ©t. Bos 


nifasius-Gottesader, Der trauernde Satte: 


Endivig Gruber. 





Geitorben: Glizabeig Meimer gebor 
g Den 19, zul 1014, ı 
5 Momate alt; gelichte Mutter vo 
rau Rabmond Boilaca, Frau Need G onlller 
und Frau Chas. U, Ullen. Beerdigung bon 
der Wohnung ibrer Tochter, 3313 Herndon 
<ir, am Milhvod, den >2. Juli, um 10 Ube 
Borm., nad: Rofebill, modi 


8 Vabſt, 
71 Jahre und 








— 3ur efunebei — 
Mein Syſtem“. 10 Minn⸗ v i 
lich. Illuſtrirt und — — 

Koelling & Klappenbach 
Chicagos größte u. Ülteite deutige Buganplung 
470 W. Adams Str, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Park, 
Sohn Weis, Eigentiimer. 


KONZERT ledenm Abend und 


Sonntag Nachmittag 


W. Christophs Orchester 








bidofa® 
Alle Fufefdnverden 


9 Born. bis 5:30 Nam. 

Frei Klinit jed. Tag bon 

3 bis 8 Rachm, Abends 
bon 7 bis 10 Uhr. 


ILL.COLLEGE OF CHIROPODY & ORTHOPEDICS 


1321 Nord Clark Strasse 
in21,*% 





MIL H. SCHINTZ, 


139 N, Clark Str., nahe Randolph 
Geld 4. Wesen Zintem au 
n l erjie ofbelen 
r au verlaufen. Tel, 6846 Genttak 


yuldtdojaip® 
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* "Sr 
Vere Juli 1914. 

Aorl T N}orıt J 
eil Di Mexito! — „Gene 
raliſſimo“ beſtellte ſich eine 


Badewanne, welche mit Fracht aus den 
Ver. Staaten zirfa $2000 (mer.) to 
tet! Er fcheint fich alfo ernitlih auf 
vie PBrälidentichaft vo reiten. | 
ie meiiten feiner „Compadres“, 


ihre Sandalen erjt feit Made: | 


ube 





















5 — ten, wun⸗ 
ntlich mit einer | 
| 
der Durch: | 
N | 

1 au‘ 

* ım + a 
I in 5 om =: „yo | 

ge, und d ieſer ſchon vorbei 

heint es ihnen Verſchwendung, ſo viel 
34 * | 





Jahr lana 


































—— FENG, 7 
‚EstanLisnen 1875 BY E.J. LEHMANN - 





dlerchunte rs ‚Eriparniffe | rt 


Siebenter Floor 


‚m 


| 











und manchmal fpäter; 





Ipendpoft, Ehicago, Dienftag, ven 21. Yuli 1914 
1 AAAIILIAAIIGI GEIL LA GG LAG GL LE 


| fertion erfuhren, feierten fie die Hel 









bentat mit einem — ——— 
Aus der Hauptſtadt wird uns be 
| richtet, daß die Polizeimannſchaften 
ſehr ungehalten j f 
man fie mit den neı 
gelangten Maufer-Gemwe 
nete und Tie itatt der reo 





pen 


dem 


macht die Geweh 













» auf. ie büb 

ſehren in den leicht eiten | 
Stoffen getleibeter. Veratruzanerin- | 4 
nen fehlen fajt vollitändig uf den | 
Yauptpron — ** und den unter den 
„Portales“ liegenden Kafes, da heine 
alle dieſe Vergnügungsorte mit Ma— 
troſen und Soldaten beſetzt ſind, de 
nen man zwar, was Anſtand anbe 
langt, nichts nachſagen kann, die ſich 
aber nach ihrer eigenen Art und Weiſe 0 
unterhalten und dadurch den frühe + ihren alten Hunden. 
ren feinen Ton, welcher in diefen Lo die Urfache die, da fämmtlic 


ſchwä⸗ 


doch etwas 
im | 


talitäten berrichte, 





hen. 2 der wirkliche Abend 
| Freien gewöhnlich erft nach Schluß der 
Theater ale: und gegnmwärtig lanae | 

or diefer Stunde fhon alle Reftau | 
rants und Stafes „dicht“ machen, um 
jih nicht der Gefahr einer Strafe 
auszufeßen, fo fällt das früher fo ans | 
genehme Nachtleben vollitändig mea. | 
Die befferen yamilien bleiben einfad) | 

Haufe, 


* * * 


Generaliſſimo“ Zapata, auch einer, 












In sapn S Ga! 
pitalanlogen Dd Gel 
















in der en ibren 2 
ftand gegen aute \nterefien an 
hatten, jept der andauernden Un 
wegen brad) liegen _ die Banten ſich 
nicht mit totem Kapital vollfüllen wol 
len, welches ihnen womöglich durch ei 
nen Ukas abgenommen werden tonnte 
Es iſt aber eher zun 1, 
Banten damit ihre Unzuf 
darüber zeigen wollen, daß 

areh neulich die Emmi ion v 


























jiwar einer der erften Prätenden- | an Die FH 
ı für den — — während ven und D ” 
| des unalüdlihen Ma Regime emimon Jierung 
| und von dem man in Ichtere er Zeit ine- | Würden. Dura) bieje Verfügung mirb 
"I mig hörte, zeigt fi wieder in vollem | der Peio entwertet, was natürlich) die 
dandflet abzuvaichen, | Glanze. Nachdem ein auf die Haupt: | Noten der grohen ‚Bauten ehenfekt 
ifidenten der Repul {if | Madt gerichteter Unfall vor zwei Wo- | —2—— ne. * 
nd uns babure bie | ben mißglüdte, zogen feine Horden | zen zeigen u Aa er Am 
ide und Ordnung wie- | Tich wieder gegen den Süpen zurüd und | DaB Nie auf Lepoftien Feine Intereſſen 
Ginitweilen icheint Leichen und Schunhaufen lennzeichnen bezahlen. 
noch ziemlich ſchief zu gehen. Car⸗ jeine Spur. Am 4. d. M. untermis | — — — 
ze und Villa mit ihren beiberjeiti- | nirten fie bie Eifenbahn bei der Sta Loralbericht. 
n Generälen“ liegen ſich tüchtig in tion Los Frailes (ungefähr 28 tm. 
* * beſchuldigt von Puebla) mit Dynamit, das ſie Großes Zaulfeh. 
en Buſenfreund, daß er Gelber, | durch elettriſchen Funlen in dem Au Be 
(che ihm beitimmt waren, eingefadt | genblid entzündeten, da ber aus | Am morgigen Mittwoch veranital 
ıher ihm den Gebor- | Puebla fommendenZug über die Stelle te‘ die deutiche enanaeliiche St. Peters 
igerte von militäri- | fubr, und zwar iwwar bie verbrecheriiche | gemeinde (Baltor G. Lambredt) in 
it ei i | Tat fo gut geplant, daß die Erplofion | Harms’ Park, zwei Blods nördlich von 
r t Es ſcheint, daß Dieje | gerabe unter dem mit der Militär-Es- | Irina Part Blodẽ ihr jährliches gro 
Vaterlandäretter fich aenenfetz | torte beladenem Waggon jtattfand und | hes Ehulfeit. Die Schuljugend ver 
y nicht recht-trauen, denn Beide ver» | Die aus 50 Mann, zwei Leutnants | iammelt fich in ihrer Halle, Morgens 
eiden eine periönlice Beſp rech ung und einem Hauptmann be ſte hen de Es ewas nach 8 Uhr und beſteigt n 1d 
ber diefe Angelegenheiten, und zies | torte fofort getötet wurde. Der vor⸗ ginem kleinen Umzuae die an Weitern 


en bor, du ch jogenannte Delegirte zu 
Nun ftellt-fich noch heraus, 

5 Er:General Angeles, der mweaen 
Hochverrat aus dem Etat der Federal: 
armee geftrichen wurde, auch feine lei: 
nen Gelüfte hatte, fich in den Bräfi 
dentenjtuhl zu fegen, was er baburdh 
zu erreichen gedachte, daf; er Billa auf: 


verbandeln. 





hebte, Carranzas Befehle nicht aus 
zuführen. Uber Billa lacht fih in 


Die Faust, denn er ilt Beiden gemachlen. 


* = * 





an f 


Das halbe hundert von Präfident- 
ichafts =» Prätendenten für Merito | 
rüffen fich übrigens jehr verwundert |” 
haben, als fie von der am 5. d. M. 
—— * Präſidentenwahl hör 

1, als deren Reſultat General Huerta 
e inſtimn iq wieder erwählt wurde! E3 
eteiligten 5 etwa 2 Proz. 
er itimmfät (er, aber dieies 
iſt leicht zu erflären Damit, daß Huerta 
überhaupt nur mehr über ein Dritteil 
Landes verfügt und außerdem ber 
rößere Teil der wohlhabenden Klaffe 
aus dem Lande fliehen mußte, um bas 
Leben zu retten. Die Wahlen follen 
ungemein ruhig abgelaufen fein, das 
fann man fich denen, denn diejenigen 
Wenigen, welche in Huertas Dritteil 
gegen ihn find, merben fich mohl ge- 
hütet haben, überhaupt zu jtimmen, 
wenn ihnen ihr Haut noch etwas wert 
ift, 









' Tich 3 
tgen } 


u 


war b 





4 
des 





* * * 


Unſer „Fouth of July“ verlief, Got⸗ 
ſei Dank, ohne Tumulte oder ſonſtigen 


Unannehmlichkeilen. Die Truppen 
nahmen das übliche Quantum an 


Flüffigfeiten zu fich, ohne große Aus- 
[hreitungen. Das Abdmiralsihiff war 
fehr Hübfch beleuchtet, aber die übri- 
gen Schiffe jehr fparfam. Die Feuer: 
werfsförper langten zu fpät an und 
obmohl ein Teil davon fofort aus dem | 
anfonımenden Iransportdampfer aus- 
geladen und ohne Verzug abgebrannt 
murbde, fahen wenige Leute das Schaus | 
fpiel, da Niemand zur Zeit benachrich- 
tigt war. Um 10 Uhr Abends fchlich 
fich jeder auf feine Bude. Das ift näm- 
lieh feit der amerit, Offupation die 
Polizeiftunde, und darf Niemand nad) 
diefer Stunde mehr ein Glas Bier 
verfchenten oder trinfen. 

Vera Kruz ift zum wirklichen Kräh- 
winfel geworben. Früher fing das 
"eben erjt um diefe Stunde richtig an, 
denn mährend des Zages fcheut Tich 
Alles wegen der enormen Hibe auf die 
Straße zu gehen. Erft nad dem 
Mbendeifen fängt e8 an lebendig zu 
werben. Skrüber Ivielte die Militär— 

J 


| ter und Indianer befanden, wur 


teln in den B 


| 
| 

4 < 
| 


dere Zeil der darauffolgenden zweiten 
Klaffe (in Merito gibt es feine dritte 
Klaffe), in welchem fich ärmere Arbei 
de dba 
bei aud) in die Luft gefprenat, viele der 
Reilenden getötet und verwundet. So: 
bald der Rauch der Erplofion jich zer 
teilt hatte, rajten ungefähr 200 von 
biefen Beitien in Menfchenbaut von 
allen Seiten heran und fingen an auf 
die Wenigen, welche bei der Erplojion 
und Entgleifung no nicht umgefom- 
men waren, aus ebenio vielen Maufers 
zu fchießen, mit Ausnahme einiger 
Reifenber eriter Alaffe, deren S Maggon 
am hinteren Ende desguaes angehängt 
var, fein lebendes Wefen mehr übrig 
blieb. Die Reiſenden erſter Klaffe 
verſchonten die Höllenhunde, um ſie 
als Gefangene nach ihren Schlupfwin— 
ergen zu bringen, durch 
Erpreſſung von ihren Familien große 
Summen Geldes zu erlangen und fie 
vielleicht fchließlich Doch noch unterfFol- 
terqualen zu töten. Unter den Gefan- 
genen befinden fich viele rauen und 


bis 


Kinder. Auch ein deuticherName tommt 
darunter vor, Herr Alfred Lorenz, rei: 
fender Auditor der Eifenbahn-Gefell- 
ſchaft. 

Das ſind die Leute, deren Anfüh— 
rer Emiliano Zapata ſeiner Zeit der 
große Madero öffenlich umarmte und 
tüßte, als einen ſeiner Stützen gegen 
den Tyrannen Porfirio Diaz, und da— 
durch auf Räuberei und Mord den 
Stempel der Ligitimität drüdte. Za= | 
pata hatte damals fchon genug am 
Kerbholz, um dafür ein dubendmal 
aufgehängt zu erden, 

Nahe der amerifanifchen Vorpojiten: 
linie, bei Tejerias, befertirten unge- 
fähr 45 Mann Yederal-Truppen mit 
zwei Offizieren, um fich mit einer Ab- 
teilung füdlich von Boca del Rio be- 
findlichen Rebellentruppe zu verbin- 
den. Der Befehlähaber der Federalen 
in Zejeria richtete an General Funiton 
ein Telegramm, bittend, daß etwaige 
Deferteure, welche durch die amerita- 
nifche Linie fommen follten, fofort ar- 
retirt würden, ma8 General Funiton 
au zufagte, Einem PBertreter Ear- 
ranza’3, der bon bier aus durch die 
Vorpoftenlinien wollte, um biefe De- 
ferteure zu warnen und ihnen den Weg 
nah dem Webellenlager zu zeigen, 
wurde die Erlaubniß dazu bermweigert. 
Hoffentlich wird biefes General Fuu- 
fton nicht in Wafhington übel ange- 
rechnet werden. Er handelte vernünf- 
tig und anftändig. Als die hier wei— 
lenden Eontititutionliftas von der De— 


— — — 


— — 


feft fih veranügt 


— — — ——— — 





| 


Ave. bereit Ätebenden Straßenbahn 
wagen. Wer beim legtjährigen Schul 


ift überzeuat 
worden. dah es feinen fchöneren und 
gelegeneren reitplab geben kann, als 
Hormä’ Part, und wird fich felber ein 
faden, um durch die Mitfeier fich einen 
rohen Tag zu machen. 

oe 


bat, 





— Naid, — Frida: Dente dir doch, 
liebe Mutter! Elfe’ Haare find nicht 
echt! — Mutter: Wie fannit du nur fo 

3 jagen! Frida: Gie hat es 


aber bodh felber gefagt, daß fie diefel 
ben von ihrer Mutter geerbb habe. 








Rheumatismus überwunden, 





Ssh Tage ih vermag Rheumatismus zu ber 
treiben buch eine einfade Hausbehandlung 
obne eleftriihe Bebandlung, ftrenge Diät, ichmäü 
chende Pübder, oder furgum irgendmwelde der ge» 
wöhnlihen Bebaudiungen wie fie zur Heilung 
von Rbeumeatismus empfohlen werben. 
liebt micht die Augen und jagt 
nid bemeilen, 
Rbeumatismus, 
br, mögt alles verfuht haben, wovon 5 
jört babt und Euer Gelb rebis und linfs 
egeben baben. Th Tage „gut umd för 
Euch meine Behauptung beweilen obne 
often für Euch. 
vaht Euch bon mir 




















Unf: 
foitenios eine Brobebes 
Dlung bon Delanos Rbeumatic 
‚nuaueror fhiden. IE übernehme das 
to und nur der Nerfuh made flug, 








shalb idiid: mir Euren Namen und bie 
1 eb-bondlung wird Euch Sofort aefandt. 
Wenn ich Tic tende, ichreibe ib Euch ausjührii- 


Behand» 
nur fir Die Befeitigung bon Aogeu» 
iondern au er Spitem bon 
' und bei Rierenleiden ſehr 
und die Gelundbeit im Ullgemeinen 


der und werde Euch zeigen, dab meine 
lung wicht 
maramme Ät, 
fäure reiniat 
fiaın ift 











° Diferte gilt mit für immer 
das Ihr Eure Anmeldung bald 
dung belamnnter wird, 
freier Behandiumn: 
ehren, vie tm 
rie jleben. Des: 


mötin, 
Sobald dieie —** 
1 










e und ine 
chälınig au beiien 
baib ergreift die (el e es zu fpät fit 
Bıcchtet, der Berfuh foitet Euch abfolut nicıs. 
5.9. Delano. 109 &, Delang Bida.. Tora; 
euie, RA 












enenbe 


— — > — 













unmoglich“, 








Poſtſchluß für Europa. 
morgen wird der Poſt— 
für n 


Für 
ſchluß 





Cents 
u. Ruß⸗— 


icht; 


eutſchland 6G 
Rate), Deiterreid 
land: 12 Uhr Mittern: 


veiz3: 7 Ubr Abe 


Abends. 
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Necdtdanwalt Ared Blotle, Ar. 127 N, Dear- 
born @ır., Zimmer 144448 Umim Gebäude, 
aide nahlichende Audlunft aui ihm Abermittelte 
Anfranen: 





Zoll jablen, 


Generalanmwalt verlangt rüfftändige Steu«s 
ern von der Jllınois Hentralbahn, 


Der Generalanwalt von Jllinois, 
Petrid 3. Lucey, hat von der Steuer: 
repifionsbehörde von Coof Kounih 
verlangt, dah diefe der Illinois Zen 
tralbahn eine jeit 25 Jahren nicht be= 
zahlte und fi auf mehrere Millionen 
belaufende GSteuerfhuld auferlegt. 
Zugleich hat er verfprochen, bie Be: 


weile, daß dieie Schuld zu echten 
beitehe, beizubringen. Das Geld würde 


dem Eüd Town von Chicago zu Gute 
fommen. Wird der Anipruh als 
rechtöfräftig erfannt, fo fol gegen an- 
dere Bahnen in aleicher Weife vorge: 
aangen werden. in ber Eingabe wird 
behauptet, dab unter‘ dem Freibriefe 
der Bahn wo m Sabre 1851 ihr ber 


Staat eine Yan bihentung bon 2,500,- 
000 Xeres bewilliate, für melde bie 
Bahn Halbjährlih fünf Prozent 


ihrer Bruttoeinnahmen bezahlen jollte. 
Steuern brauchte fie nicht zu bezahlen, 
bis das Land durch Kauf oder fonftige 
Uebertragung in andere Hände überge- 
fonitige Bahn= 


gangen fe. Das 
eigentum follte jehs Jahre lang fteuer- 
frei fein, dann aber alfjährlih zu 


Beiteuerung angegeben werben. 
fei nicht geichehen. 
— — — 

— Prograr nmgemäß. Touriſt: 
Morgen um 5 Uhr früh fahre ich mit 
dem Zug nach Lauterbach, um 6 Uhr 
40 Minuten komme ich dort an, begin— 
ne den Aufſtieg, bin um 11 Uhr 30 
Minuten in der Schutzhütte, raſte dort 
bis 12 Uhr 45 
in einer Viertelſtunde an der ſteilen 
Wand und erklettere ab 1 Uhr den 
Gipfel. — Bekannter: Und wann ſtür— 
zen Sie dann ah? 














Dies | 


I 


Minuten, bin fodann | 


| (zu einem Bauer): 


Gebrochenes Herz. 


on; statt s re 

Die Geſchichte des deutſchen 
iungsweſens iſt ä 
jung. Die erſten deut 


welt erhaltenen Zei tunoen 








diſche Druckſ 
1 ſere ie —e 
unſerer heutigen Tages 
men aus dem Ynı 
Be Ges % 
dem ‚jahre 1609, ähnli 
Gebilde gab es ſchon bedeutend frü 
3 Jan mr 2144 Nr 
ber (fogar ſchon im alten \i 





Deutichland entwicdelten fid 
gehenden Mittelalter aus der 
des privaten Briefes, in dem 
Freunden und Betkann Niiteitur 
gen machte von eing — n neuen 
„Zeitungen“ (d. i. Nerigt | 
aelegentih (bei bejonders 
Greignijten im Drud) 
Icheinenden „Neuen Zeitungen“. 
dem Arfang des 17. Jahrhun de | 
tennt man, toie oben bemerkt, Di ni 
gelmäßig und berufsmäßig für Die 
mweiteite Deffentlichteit im Drud ber: 


man 





I 
I 
| 
Form | 
| 








eiten), Die 
wichti⸗ 


gen auch 


—— 


a. 
d 
e 


geſtellte Zeitung, die unter den ver— 
ſchiedenſten Titeln, meilt als „Rela 
tion“ (d, i. Fricht) erſchien. Die 


1876 in der Univerſitätsbibliothel zu 


Heidelberg aufgefundene „Straßbur⸗ 
ger Zeitung“ des Johann Carolus be 
gann im Jahre 1606 mit ihren pe 
riodiſchen Erſcheinungen. Sie gilt 
als die älteſte moderne Zeitung. 

Bis in dieſes Jahr glaubt man 


Feſtſtellungen auch 
jetzt noch beſtehen 
München-Ausbur 
zurüdverfolgen zu 
anregend geſchrie 


Buch 


nun nach neueren 
die Exiſten, einer 
den Zeitung, der 
aer-Abend zeitung, | 
fönnen, jn einem | 
benen und geihidt angeordneter 
Hedalieur der genannten | 
| 





hat eö der 

Zeitung, Cajetan Freund, an ber 
Sand mit großer Gewiſſen hartialeit 
und beachtenäwertem Beritä indnis ge⸗ 
ſammelten Materials unternommen, 
einen turſoriſchen Ueberblich über die 
Geſchichte dieſer Zeitumng ſeit dem 


Jahre 1609 zu geben. 

Demnach follen die 1903 in der f. 
Bibliothet in Hannover von Pojtrat 
Grimme entdedien Jahrgänge einer 
Seitung von 1609 und 1610 der An» 


jang der Wusburger WÜbendzeitung 
feir Diefe Annahme kann zmwa: 
nicht einwandfrei beiviefen erden, 


bo deuten viele Merkmale auf die 
Handelsjtadt Augsburg ala Erjcei- 
nungsort bin. Man vermutet, da 
diefe Zeitung älter alö die Straß 
burger und einfah die Fortiegung 
der Tluggerfchen (geichriebenen) 2ei 
tung beö 16. Jahrhunderts ift, Er- 
iheinungdort und Serauägeber ber 
Zeitung find wohl wegen der damals 
berrjchenden unficheren Verhältniſſe 
nicht angegeben. Denn aud feiner 
zeit Schon flidte man den Zeitungs: | 
leuten gerne was am Zeuge. Durd 
den Dreihigjährigen Krieg bindurd) 
fudt man dann das Erfcheinen der 
mehrmals au „ald Eontinuation der 
Augsburger Zeitung” in Nördlingen 
gedrudten Blattes zu verfolgen, das 
1696 als „Wocentlih Ordinari:Poft 
zeitung“ verbreitet wird, Sit bis zu 
diefer Zeit das ununterbrocyene Er: 

fheinen nicht mit Sicherheit zu be= 
weifen, jo ift von jet an der Nad): 


— — ——— — — — 


weis lücklenlos. Seit 1826 heißt 
das Blatt „Augsburger Abendzei— 
tung“, | 


Un dem Wreunbfden Buche, das | 
auh mit Wbdruden von alten Zei=- | 
tungsblättern reichlich durchfegt ift, | 
fann man die Entwidlung der deut: | 
fhen Zeitung überhaupt verfolgen. | 
Zuerft reines Nachrisgtenblatt (die | 
Iendenz höchitens im Bericht ausge 
drüdt), dann allmänliche Ueberleitung 
jur eigenen Meinung und Politif, die 
verichiedenen Hemmungen in der | 
freien Yeußerung bis 1848 ufm. Um | 
Anfang ift’3 ein gar befcheiden Blätt- | 
fein, das in geringer Anzahl herges | 
ftellt wurde. Cine Auflage von 500 | 
galt zu biefer Zeit fon als fehr | 
groß. Neben der Hauptausgabe gab's | 
Ende des 18. und Anfang des 19. | 
Sabrhunderts das „Montage: und | 
Donnerätagsblättlein“, dad „Ertras | 
blättlein“, fpäter dann fogen. „Cou= | 
tiere“, Die bei befonderen Geienenhei- 
ien binausgingen. 1827 erichien ein 
auter Plan eines Kriegeshafens (Li— 
thographie), 1831 da3 erfte arope illu: 
ſtrierte Inſerat, ebenfo erfcheint feit 
dem gleichen Naher der „Sammler“. | 
Auch „Ernftes und Heiteres aus 
dem Anhalt des Blattes in der guten 
alten Zeit“ Bat der DVerfafler recht 
abwechslungsreich zufammengeitellt. 
Da mwurde fchon 1732 vor der Aus: 
manderung nah WUmerifa gemarnt, 
1735 von „Franzöfiiher Auffchneide: | 
rei“, im gleichen Jahre ferner von 
einem „politiihen Börfenmanöter“ 
berichtet und 1802 gab’5 in Paflau 
Ihon „Mebger, die mit den Fleiſch— 
preifen nicht herunter -mollen“, und 
aud; 1835 mußte bie Zeitung ſchon 
bon einem Flugzeugfonftrutteur der 
am Ditoberfefte fliegen wollte uſw. 


— — —ñ 


— Frommer Wunſch. — Fremder 
Das Geireide ſteht 


wohl in dieſem Jahre fehr aut auf den | ; 


Tseldern? — Bauer (welcher fich erft 
verfichert hat): Ach nee, 


alles, alles retten! 





| Zebrer deuticher Abteilu 


ich e Koſien 
aber ein ein⸗ nicht 
ziger großer Hageljturm fönnte nod | 3 









CARSON PiRIE. 


ScoTT&Co 


— Dasement — 


Ein außergewöhnliher Wert — 


DPrachtvolle 
Spest 


2 


zie 





Ast n Fuch old 
Materta ge 
ind nette, p e Mod 
$1 3 ſicher D d 
f 
Kleider ſind 
2: 
Ungefähr ein Diertel 
herabseiest 
Perfeltes Paſſen iſt eine ibrer 
hervorragenden Eigenſck 
iber nicht die einzige Jed 
Mode iſt kleidſ d prtat 








tiſch, das Mat it dt 
auterQualität, m htem Per 
cale, und jedes Kleid il 
einer Yafche verfehen. 
Helle und duntle Mujter, „Piped“ 
Und alle Größen von 34 


— Zu nur SI us 


Il zu SI jedes 


Hausfleider 


— 





J 








Wer lernt Denia! 


Wie viele Schüler höher rerBildun 
anftalten in den Wereinigte 

















ihen Abteilungen der Univerfität 





Stabt foll durch die Schulfomites ber 
verfchiedenen Staat?- und Zweidber 
bände eine ähnliche Feititelluna, fomeit 
die öffentlichen Schulen in Betracht 
fommen, gemacht erben, ſodaß ſich 
mit der Zeit an der Hand ftatiftifchen 
Materials konftatiren läht, dah bie 
deutfche Sprache immer mebr an Bo 
ben gewinnt. 
Das 2entralbüro hat an die 549 
Univerfitäten und Colleges in ben®Ber 
einigten Staaten, und zwar an bie 
deutfche Abteilung bderfelben, folgen 
des Schreiben aelundt: 
Pbiladelpbia, Pa., 
Un die deutiche Abteilu 
Werte Herren: 
Das Zentralbüro des Deutich 
ameriftanifchen Nationalbundes er 
bittet Ausfüllung bes beiliegenden 
Sragebogens und feine baldigeRüd 
fendung. hre Mithilfe ifi 
Zwede erbeten, um an Hand bon 
autbentifchen Unaaben der Propa 
ganda des Deutfchameritaniichen 
Nationalbundes für deutiche Spra 
he und Literatur Vorichub leilien 
zu können. Wir zweifeln anderer 
feits nicht, daß die Geiammtitati 
ftit, die Jhnen feiner Zeit gerne zur 


im 1914, 


ng. 


Juli 


Verfügung gefiel! werden wird, 
fih als von ar oem Werte für Ihr 


eigenes geichägtes Departement er 
meifen wird. 
Mit vorzügliher Hocdadtung, 
Zentralbüro des Deutichamerita 
nifhen Nationalbundes, 


orſteher. 


A. Godſcho, Vo 





Der beigelegte Fragebogen erſucht 
um Aufſchluß über Folgendes: 

Name des Inſtituts. 

Zahl der Studirenden in der deut 
ſchen Abteilung im letzten Semeſter. 


Schüler (Studenten). 
Scülerinnen (Stube 
Davon deutlicher Abkun ‚it? 





Profefforen und Lehrer Ihrer Ya 
fultät (Angabe der Namen und Fächer 


erbeten). 


bisher die 


der 
der 


Wie groß war 


zahl der Studirenden 


Abteilung? 








herann 





nit welcher Zub! 


die Deutliche teilung? 

Sind irgendwelche Beiträge zur 
deutſch-amerikaniſchen Geſchichte von 
Lehrer: r deutichen | 

| Abteilung 








Öyerner ı 





verfitäten und Colleges 
Sentralbüro dem Namen J 2 
iind, von Herrn Godihbo folgendes | 


Schreiben geiandt: 


„Die in Abichrift beiliegende Kor 
reipondenz ilt an das „German De 






Inſtitr geſandt 


partment“ Ihres 
ch an ihr Wohlwol 


worden. 


Ida 
„ns 








fen appelfire, bitte ich Sie um Ihre 
Fürfprade und Mithilfe, fodak Die 
oO ııD an uns gelangen 





eine Geichichte des dortigen 
Department“ in engliicher 
oder deuticher FFaffung eriflirt, fo bitte 
Sie um Freundliche Zufendung auf 
e Sentralbureaus. Wenn 
itte ih Sie, fich ſelbſt 
terzieben, eine eigene 
freundlichit au jenden.“ 


ich 


















zu dem 





Merkwürdig. — Frau 

Mir ſcheint, Frau Pichler, Iht Ma 
jegt mehr ins Gaſthaus 
Frau Pichler: Nein, er ift Mbitinenz- 


Gruber 






zar nicht 














J > D ih? er D . 
sernen Deut: Ueber : ‚ [ler geworden und trintt jeßt nur zu 
Frage ſucht jept | gentt | Haufe! 
Deutfchameritaniichen | Wechfelndes Proara Hör 
| des Auffchluk zu erlangen, indem es |, (ein PBärden vr en 
dur ein NRundichreiben an die | ai A ee 
ra) € ‚mie e3 feine Namen einen Baur 





fchnetdet): „Ab, Du die ſelben 











und Colleges im Lande um zur Miffetäter, die ich erft voraeftern er: 
fige ftatiftiihe Angaben darüb | tappt habe!“ Der Abe. D bitte 
fucht hat. Der Wert einer derartigen | zunr Herr Körfter. das dürfte wohl 
Statiftit für die Deuticharbeit de ein * ET rer: Na 
Nationalbundes und die Propaganda | „on er niet fo Reif — 
ſür deutſche Sprache liegt uf der | feit behaupten: aber Sie, mein Frau⸗ 
Hand. Sie wird erfennen laſſen, wie lein, waren gan — * beit” 
weit verbreitet das ntereije an ber | — a 
beutfchen Sprache in unferer neuen | Sm 
Heimat if. Die Statiftit wird jpa Kleine Anzeigen. 
ſer weiter ausgebaut werden. In edee — — — — 


Berlangt: Manner und Knaben, 
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‘ ieren Sabren für 
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I t, äuberlälfiger, nüdternee 
ı borter. 14 zu Seltern Abe, 
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| Heihirrwalh 23 ® 
| — 
w or Erfahrung im Store 
| Firtures. #44 Belt diſon Str, 
1 — — 
CFarmarbeit bei 
X 
| ab B srterardeit teben 
| Jobn d Ko., Unoibeläz, 650 Weit Vigdiion 
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Dreb n ugellager, 342 R. Ziels 
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Berlangt: Nänner unb Trauen, 
(Unseigen unter dieler Rubrit 1 Gent das Wort.) 





‚os, ——7— oꝛt über 









{ => 
ı Gebirgen: — A 
zen Leuten abgeid 





der * fann lei: 
eldäftigung 
nt — feine Berit ser 





J ri eh er 
(Rertiesung and ner 6, Belie.) 














Bergnügungs Benweifer. I 
Hinecnten — zullerlet Yıtraltionen ! 
vbite a — Yllerlei Attraktionen, 
ren Barf, — Allerlei Attrafiioncıt, 
Soli ımbia,. — !urleöfe 
nd Opverasoule — „be Auhirl 0] 





J — „Reg vo’ Win Heart.” 

Ts’, — „Daddh Long Yegs.” _ 

KeitcHoutce — Seven Abend ınıd Conniag 
Raochmittags Konzeri 

Dis mard Garten. 
Ubend umd Sonntag Yu 





Konzert: jeoven 














(Fortiegung von der 5. 














Stellungen juchen: 3 Mus: und Kinaben, 
(Unzeinen unter dieier Nubr ent das Wort.) 
J icht: Ein verheiratet 





ann, 16 Monate in Mıncı 
chen Poſten. Er beſi ein 
ihnell im Necnen und au 
mar 16 Sabre im Wei 
deutichen auch der | 
italieniſchen Sprache 

tig. Louis Sterle, 





Geſucht: 
teilender 
ende, Nicht 
gewiſſenhaft, 
eihaltiaım 
Maution 
ien unter 
















dert, Sucht 
Beſchäftigung 





Geſucht Junger Denlſcher friſck we | 
| 





Geſfucht 
fabrener 
riell 20 ylat 


Boulevard, Janitor 
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* | 
‚ Selndt alu ori r t | 
| 





1er ann i 

vr mrelfe ome I l 
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i J je, IS Sabre a la 
init t beiten Kernart | 
| 
ſuch Junger ucd i | 












































en ; 
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meld Der 
n lat i 
remont 
Wera ier tııchl 1 t ‘ ! 
reicher ( ‘ 
i » 21 
! 
Zelle 
i 
| 
q fucht 
n. = | 
J € a 4 
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vi 
I 
I 
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rrabre r even | 
i i 
ar hie ı | 
t ira I ' ’ | 
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ı, Portam 
td ‚au bi 4 
beim i 1 " inene 
ıbaimer ẽ id I I it 
ido | 
ud J 
101 s[, Stu \ 
} 
“mi | 
\ | 
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f ( hier 
a 2tı | 
* 
time i I 
bi ‘ 
od 1 baı riabrıma 
1 — er t er 18 Arn 
4 ice a \ \ ini \ 
N) Ye 1 d N ‘ 
bt: 1 
n, lat 
incht 
be Arb t 
selmcht 
>emtichlani 
raucht eine 
noise 
weint: Fung 1 Tu l Na 
t ıd, Feit dei t i gearbei» 
dr Ziel ı l l ‘ r 
heit ve 
‘ artender N 1 
( via mir inch 
I un auch 
erie ı u ı n 2111 1X 
br: @te s able id mienigen r 
t einem groben »"olel eine Ztelle al 
ü rimaft; bin Demi gelernter stell 
DS Monate im Lande Adr jr, Zprinam 


eit Brand Abe 





Geſucht: Tchtiger teider fur Nelige Nr 
i. Gumti 1, Flat dimido 

weile Hand an Pros umd Koll 

Stelle. Mdr.: Pepoldt, 306 Beetho 





r erſte Sand an X rot solls 
nt Stelle. ul 2607 N 
Yincoln 103% 











Geſucht: Fruſch eingewe rler deulſcher 

24 JZahre alt, ſucht Stelling irgender 
Art. Adr.: T 435 Abendpoſt 

Geſucht: Arben als Schreiner oder Inſide 
Garpenicrarbeit; ſriſch eingeivandert, Eddy 


Thomas, 2020 S. Union Ave modi 


Geſucht: Ein Sssjäbriaer gelernter Schneider 
iucht Ätetige Arbeit als Bulbelmann, Reparatır 
oder Nübarbeit: fpridt deutich, Tlawiih, unga 


riih. Wondrafef, 1817 Iowa Str modi 


Geſucht Bartender mittleren Mlters, 
za‘et, anitändiger, auberlälliger » 
adis in eriter Slaflfe Klak in ber ars 
eitet, wünicht Tagarbeit, itetia, Zelepbon Lin 
coln 717 fonmodi 
seiucht: Gin junger, friib _  eingewandertcr 
suiticer Wagcnmader fuht Etelle: Tann an 

Naſchinen arbeiten, Zeleybon: Normal 3979, 
16’ mE 














Geſucht: Starler Junge, 18 Nabre alt, zwei 
Nabre im Lande, wünſcht das Bäckergeſchäft zu 
viernen. 1954 Ginbourn Abe. mobi 


| 
ı 3=123 3 . E28 


Sefucht: Zuberläffige erite Hand an Brot md 

holls furcht Ttetige Stelie, Adr.: T 442 AUbdpoit. 
modimi 

Sefucßt: Büder (22) fucht Stelle als zweite 

yand au Brot, Rolls und Biscuits. 4458 Went 
wortb Ype, "bone: Yards 1403. modi 





Sefubt: Junger Litbograpb Sucht irgend 
welche Beihältiaung. Adr.: I. Iemwell, 2744 
vincoln Avenue, mobi 





Berlangt: Frauen um y adden. 
“naeioen mer Divier Nubrıt ı wen 008 Nor » 


Läden und Sabriter. 

Berlangt: rauen — Werdet Bundesregie- 
xrungs Clerts — Probessragen frei. Ehicagver 
se ungen finden bald Statt, Branklin Inititute 

pi. 610-9, Noceiter, W. 9. 3il2m 

Berlangi: Müpdcen für Bäckerladen 3311 
Lincoln Ave. 


Berlangi Häberinnen auf Draperien, Daube, 
173 au odifon Etr, jomodi 




















Srauen und Mädchen. 
inter Dieter Rubrif 1 Gent das 2üort } 


Verlangt: 




































Stellenwermittlungs-Bürus. 
en unter btefer Nırbrit 2 Cents das Wort.) 











Waſhington 


Yausarbeit» 
Stellen in Ebicago und Umgebung. Wan Iprewe 
bei dem Germarta Bermittlungsbüro, ‘ 


Norih ve. Ede HSalited Sir, 1 


Deut » ungartide8 Bermittlung: » 
langı Mädden für Hausarbeit, für Hotel und 
452 Norib pe, { 





Stellungen fucdhen: Frauen uns Mädden. 
(Anzeigen unter dieterAubrit 1 Gent das Wort) 


dDeutid-Tlovdeniiches 


ben ſfucht ſtetigen zAir Hausarbeit; 
Emperblung 


Carroll Ave. 





eriwacdlenen: 


Keinmaden; 











Stelle in fleiner 








Keinmacen, 


n, 16 Sabre alt, fı 
„Pitte vorzuſprechen, 


Junge Frau ‚Nua 


: Gute, „peutihe 


Gegenftände; 


— Daudarbe it be i 


walhen ur nd bügeln — vorzuſprechen, 


adeen oder Hausarbeit, klann engliſh 
„Bille ‚felber © bocaufpeedien, 7 





Zeit eing wander te ‚Mansen fuat 





ee ren — — 

© = 4 4 

x .n | 

. 5 EIS: 
. » 











Stellungen fuchen: Eheleute, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 














eutid riofes GEbepaar jumt 
e als ‚ssaniior, 1522 Glebeland Mve,, lat 
binten, 
mit T-jäbrigem Stind, sucht 
eine Arbeit, 6224 Green 
“de T hneider. 
ucht I ies Ehepaar, tübiige Köcin 
und Daustira ann auier Mirbeiter, Sucht 





Zielle, au nahe Chicago, Ko, Sul Asells Str 


modi 





Gelb auf wlöbel u. j. w. 











stönnt Ihr Geld gebrauden? 


$10 bis $1U0 im einigen Clunden. Komm 
nah ber We ttfeite, wenn Ihr leiben wollt 
Sure Möbel oder Piano, c5 ijt bedeutend 
ind nur balb fo groß, als 
die Down-Toron Kompanies beredbnen, stleine 
monatlibe Mbzablungen. Ebrlidbe Be» 
bandlung. steine ebrbare Perion wird ab» 





billiger — _Stoiten 





gewiefen, obne Geld erhalten zu baben, 
ChicagoXoanko,, Augult Stilser, Dior. 


Zimmer 207, MidEity Bank Bldg., 2. Floor, 


moeæ 


Madiſon und Haälſted Strabe. 


—Send au verletben 
———$20.00 bi8 $500.00 











auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Yvagen etc. 
hr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 


Ubaadlen. 
Wir begabien Eure Schulden, 


Shr fünnt das Geld fofort haben und nad We 
lieben aurlidzahlen in wöchentlichen oder monat» 
liden Raten. Spredt vor, fpreibi oder telepbos 
niet Rondolph 3075, Gragi nah Dir, Epiper. 


Standard Er it Gompand, 


Bimmer 702 Hartfold Bidg. 8 6. Dearboriı Sır! 
1mai*& 


Ntedrige Raten für Möbel. und Piano» ‚Dar 


leben $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 


$75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monail. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Wortetie, 


die Andere oiferiren. Zelepbon: Central 5493, 
Mutual Security_GCo, (E. iyred Stellsr, Wigr.) 
143 N. Dearborn Str, Ede Ranbolyh, Bim. 44. 

1fd*3 


— — — — — nn 


Geſchüſtsceinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril J E13. dad Wort.) 





Kauft Eure Laden » Einrichtung bei 
Dacob lederer, 
644 Weit Madiion Strabe, 


Einrihtung für jedes Geihatt, uud einzelne 
niedı.gite Preife und beite Quali⸗ 


at garantirt. linfere eigene Fabrilanon. 


Soda Fountaıns in allen modernen Exempla- 
ren; auf geitellt zur Belichtigung. 
644—048 Veit Madifon Sir, Verfaufsräume, 


Verkaufen Baar oder monatliche Bablungen. 
Zelepbon: Monroe 2496, 


— 14in,frdimi* 
— — — — — un 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 


Engeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


— — — 








Alle Fabrilaie von Drop Head Nahmaſchmen 


$ und auimwärıs, Sultan, 3249 Lincoln — 
” 





eigen unier dicter Rubrit 2 Cents das Wort. ı 








Finanzielles. 

















anf ype 
1, zu ert ? 
ut mut 
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1X 
$1500 a 
rneu 
| ( 
| 
I ud 
wi 
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| 2 n von 
| ( zu 
| \ Sauanleiben gemacht 
eieı 
( 3 Wii Ave 
| 3VapXx* 
| 
| e 52000 leihen bebau- 
ur J l ec, 2014 Stone 
d dian* 
1 eil r 5 Hypo 
0 ti sie 
tud l Sı 
b e Ları 





Imuar”i 


‘Erivatgelder auf zweite Huypotbeten zu 


tum; leichte Zahlungen, mähige Krien. 


. Blotie, 127.N. DTearborn Sir, im» 
mer 1444. rfi12* 


auf Grundeigentum, »auler ode: 





au l darieben cine zoegialilat 2 


| 
| 
| 
E auf verbeilerted Grunde 
| ine Vedienung D, Stone & 


J 











Pianos, muſitaliſche Inſtramente. 
% S Zyrehmaid 
1 7 1 +1 x 
4 : A faul 4 
er ar 1 a J 





Storage Biano Bertanf 
l ⸗ J r xbibren »re 
md vobe Bargains, 14 








lauft don Horner Piano Go, 549 Noril 





Y 


_$150 faufen unfer $600 Mabagoni Piano, 10 
Jehre Garantie; 6 Monate alt, 550 Melington 
Dlace, % Blod iweitiich von Elart Str. 22ag*F 





Biere, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 








i 
Ehoningers Bianos u BlayerBianos ’, eib. 1850 
| 














( eigen unter Die er Rubrıf > Gen das Nor 
rfaufen: 1) eſunde Pferd are 
w alles g B, Greensfelder, I u 
uf Ibe 
Tor ien Zur nur $ 
| i zit abe X 
— — 
mer⸗Tauben 

I 8 ort Abe. 

zu verla men: Ein großer, wachſamer Hund 
23 Yırrabee Zir, 

Beriaufe Yac —* $1 das Paar; auchWa 
mafdine ; bitti 1155 Glbbourn ve, di 
; 3u berlauien gpde u bermieien: 100 an die 
Ztadt gewohn ferde: Weiwict don 1000 bis 
1800 Pfund 1120 Rilwaäaulee Abe Mar 
Zauber, 11jlim& 
mm nn m — — 

Nerztliches, 


Anzeigen unter Div, s Hua 2 Gents das Nort.) 


Ebrenbafte 


und grundiihe Behandlung aller Stranthetten der 
Wänuer und 5rauen,. Nerven, Wiagen-, 
Nieren», Blalen- und WBlutleiden Yiheumariss 


mus Vergiftungen u]. im, 
Dr © > ara beutiyer rat, 
39 3, Mdans Sır,, Zimmer 00, „Derier Bidg,, 
988: nüßer ver „Hair“, 





Eprebitunden: 9 Uhr Wiorgens bis 5 Uhr Abos, 


Wiumwodb und Eomstag bis 7 Uhr Abos, 
Eonntags 10 bis 12 Uhr Mittag.. 


2810": 
Dr, Weiß Deſterreich⸗ »Uingar, behandelt alle 
Srauentranfyeiteu, unterri@tei Hebe ten und 





nimm Entbindungen bei mäßigen ‘Breifen an, 
1176 Wilwaulee 2lvenue, bier Züren füdlich 


ben Divifion Straße. Zel.: Wionroe 4, 


231* 
es Nerven-, Geſchlechts⸗ 
und Blullranle, erbalten genaueſte ärztliche Un— 
i und UrinAnale 1 os 


Leidende, beſond 








terſuchung, nebſt B J 
tenireti, 2014 Osgood Str., 2. FGlat. 


17julim& 


Dr Thomas, Spezialift für Damen; ſpricht 


deu. stonlultation frei. _ 740 Weſt Madilon 


er, Ede Halited Sir. Giunden Y bis 6, 


Ziuli,im,ı£ 

Dr. ro u, deutſcher Arzt, ſrüher Aſſiſtent 
der Abiener Univerjität, bebaudeit gewiilenbatt 
alle Stranfheiten. 1164 Milwaufee Uve.. nahe 


Divilion Eier, Borm. 10—12, Abends 5—d. 


lap*k 


— 








— 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter vieier täbril 2 Cent8 das Wort.) 














Glart Straße, Zimmer 1705. 


2av,didofaton® 





_ Werfönlices, Weicäftsgelegenbeiten. 


er diefer Kubrıfl 2 








Anzeigen unter dieler Kuvrit 2 Et8. dad Wort.) | (Anzeigen ı 








Angengläier ans alterbeiter Bun z 


zu dentba r billigſten reifen t. 








——— r, 


gegenüber 





Ss lihr Abends. 
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dere Bla ill ternig A 

























und Board, 
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Ir, Ibends offen ſomodi 
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3u mieten gefudtt. 
(Ylnzeigen unter dieler Rubrif 2 Eent 





























dr 
Sommer, 1445 











Zeiratsgeſuche. 


nzeigen unter diefer Ruhrit 3 (Gent? das Wort, 
aber feine Umzeige unter einem Dollar.) 





Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer;kubrif 2 Gent3 das Wort.) 
5 . — guter Stadt; 
dartho 
bare Bedingungen. J. P. Foltz 1943 Grace 
Strabe. 11int* 








obne Anbang 


aufritigen mehr binein, 


Belanntſchaft 





d er arbeiten 


Heiratsgeſuch. 





wil nit ein anitändines kübcben bis * 








ech Heirat fennen 
Berichiwienenbeit 
t gemeinte Yntvorten exbeien 





(Sabrifatio 
erforderlich, 
Sewinnanteil. 





estalfenntmiffe 


Ziberitellung "u 
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" Sicherfei Do 


Eure Depofiten in ber „irit Truft and 
Savdings Ban“ find durd über $9,000,000 
Ktapital, Ueberfhuß und Vrofite gefichert. 
| Die Altien diefer Bank befinden fi in 
den Sünden der Aftieninbaber der „Sirit 
National Banf ‚of Chicago,“ 





Neue Kontos werden durch einen unferer 
Beamten eröffnet, und vertrauliche und 
böflide Behandlung wird Sedem zuteil, 


Neumzehntel von fümmtlicdhen Transport» 
linien bringen Euch innerhalb zwei Blods 
Nur einen Blod von 
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Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörkhen fparen, ohne basfelbe, 
gang gleich, wie groß eines Mans 
ne Einftommen, tft Reichtum und 
Selbitändigfeit unmöglich. Bes 
get jes est, Euer Geld zu fparen. 
ssahlen »8% Binfen auf 
Spar-Anlagen. — Binfen Halb» 
jährlich guigefährieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. unb Larrabee Str. 
Difen Gamdtag Abend von 6—9 Mir. 
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einen anheimelnden, 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 21. Juli 1914 


Die Strand-Pariferin. 





Paris, im uni. 

Wieder naht die Zeit, mo jich die | 
Pariferinnen anjchiden, vom Meer 
Erneuerung der Kräfte zu verlangen, 
die in den anjtrengenden, den gejell= 
Ihaftlihen Verpflichtungen geopferten 
Nionaten ganz und gar zu jchwinden 
drohten. Db die Mittel, die zur Wie- 
verheritellung diefer verloren geganae- 
nen Kräfte angewandt werden, gerade 
die richtigen find, bleibt dahingeftellt! 
Die nächite Nähe des feuchten Elements 
jcheint zu liebenswürdigen Flirts und 
vom Schidjal gemollten Begeanungen 
geradezu einzuladen, und die Barije- 
rinnen fehen am Strande von Deaus 
ville, Biarri und Dieppe eigentlich 
nur — in noch ausgefchnitteren Klei- 
dern — das Keben fort, das fie an der 
Seine zu führen gewohnt find. Schon 
das Altertum kannte ja Gtrandflirts, 
und jeder Menjch weiß, wie der ewig 
Schiffbruch erleidende Odyſſeus ſich 
ſchwimmend der Phäakeninſel näherte 
und im Badekoſtüm — Tamarinden 
blätter und -zweige — mit Nauſikaa 
anbändelte. Genau wie eine moderne 
Tennisfee erlaubte jene liebenswürdige, 
junge Ballſpielerin ihrem Flirt, ihr in 
angemejjener Entfernung zu folgen... 
aber fo, daß die Leute nichts merkten! 
Alſo ſchon damals fürchtete man ich 
vor böfen Zungen. 

Die Mode der „Seebäder” wurde 

von einer jungen italienifchen Prinzei- 
jin, der berühmten Herzogin Karoline 
von Berry, in Frankreich eingeführt. 
Um ihr zu gefallen und auch wohl um 
ihrem Beijpiel zu folgen, beaab fich 
alle Welt ans Meer, und heutzutage 
gehört es zum quten Ion, feine Zelte 
ein paar Wochen lang auf dem mu 
jchelbededten, gelben Meeresjaude auf 
zufchlagen. Und es ift amüjant, einen 
Blid in diefe Zelte der Parijerinnen zu 
werfen. Gine fluge, elegante Frau 
pflegt ja jelbjt aus einem Hotelzimmer 
ihrer würdigen 
Raum zu fchaffen, wieviel leichter wird 
es ihr da bei ihrer Strandfabine, mo 
ihr zum Ort der Handlung nocd die 
wirtungsvolle Dekoration des Meer: 
bintergrundes zur Verfügung fteht. Da 
wird folch eine enge, kleine tabine na 
türlich zuerjt mit einem Spiegel verje 
ben, 
nicht entzüdt wäre, beim Deffnen der 
Zür von ihrem eigenen, ihr jtets jehr 
fompatbifchen Konterfei begrüßt zu 
werden. Und das winzige, in der einen 
Ede ftehende Schränthen verichlieht 
Geheimnifje, die beffer bewahrt werden 
als politifche Dokumente. \n feinem 
Innern birgt es nämlich den feinen 
Nuder, der die Pariferin vor dem ver 
badten Sonnenbrand fchühen foll, es 
birgt die twohlriechende Seife und, ih 
ren Parfüm, „melange“, der ihr einen 
ganz perjönlichen, nicht zu verfennen 
den und auch nicht nadhzuahmenden 
Duft verleiht. 
Da die Straßentleider immer „aus 
gezogener“ wirken, Hingt es fajt natür 
lich, daß die diesjährigen Badeloftüme 
einen jehr „angezogenen“ Eindrud ma= 
chen. Sie meilen die Bolants, Ver- 
fchynürungen, Hlappen, Schöße und vor 
allem die berühmte, jich freuzende X 
Bewegung auf, die fich bei den hinten 
oder an der Seite verjchlungenen Gür: 
teln und bei den über die Schultern 
capeförmig geworfenen, bunt gefütter- 
ten Bademänteln zu ertennen gibt. So 
ein moderner Badeanzug aus arünlich 
fchillerndem Taft, auf dem fich die | 
Bolants wie fpielende Schmetterlinge | 
zu bajchen fcheinen, und ber fid) lieb 
fojend um den flörper der fchlanten, 
ben Wellen entjteigenden 
| leat, würde einer Yamilienmutter aus 
dem Frreibade zu Wannjee ficherlich 
viel zu fchaffen machen. Etwas wirtte 
jedody bisher an jener graziöfen raus 
enjilhouette immer noch ftörend; bie 
Sandale, denn fie verunitaltete den 
tleinen Fuß mit dem hohen Spann. 
Dem ift nun aber auch abgeholfen wor 
den, da die badenden Damen ihr fait 
alle den griechifchen SKothurn vor: 
ziehen. 

Und dann fommt fo ein molliges, 
flodiges, weiches Badecape und bevedt 
mit feiner unendlichen Weite großmü- 
tig und disfret alle die jo freimütig zur 
Scau getragenen Reize und Herrlich- 
feiten. Der lustige, jchelmifche Meeres- 
wind verjucht ja wohl hier und da ein- 
mal, die großen, wie Mömwenflügel 
leuchtenden Mäntel zu blähen und den 
hinter Operngläfern rund und blanf 
glänzenden Augen der Neugierigen et- 
was zu enthüllen, was fie in den Pa- 
rifer Straßen ohne Fernglas jeden 
Tag bewundern fünnen, aber wie ber- 


denn es aibt feine ‘PBarijerin, die | 


1 „our“ fann eine richige Pariſerin 


ı mit gebrechlihen Klappjtühlchen zus | g 
| friedengeben müffen, die längs ber 
Wände aufgejtelt und mit farbigen 
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| 


| 





| tdurn und durchbrochenen 


| nicht, 








nun einmal nicht leben, und wenn fich | 
die Freunde und Freundinnen auch 


Kiffen bevedt find, man fit Doch me: 
nigjtens beieinander und fchlürft aus 
bunten Bauerntaffen den dünnen Tee, 
Da nun das innige Zufammenleben 
mit der Natur die Menjchen aütiger 
und milder zu jtimmen pflegt, fo find 
auch die Empfänge in den Strandba- 
raden für den lieben Nächtten nicht fo 
gefährlich wie in den Parifer Salons. 
Vor der Gröfe des Meers, vor feiner 
Unendlichkeit fühlt fich jelbit die Pari- 
jerin tlein. Ulle die kleinen Eitelfei- 
ten, Verleumdungen und üblen Nacı- 
reden berfchwinden, wenn man fich mit 
Leib und Seele der Natur in Die Urme 
wirft, der Natur, die uns alle gleich: 
mäßig aufnimmt. Gelbit wenn jich 
Neptun — was verftändlih märe — 
über eine feiche Frau, die ihm im 
fleifchfarbenen Geidentrifot mit Ko: 
Strümpfen 
einen Befuch abitattet, mehr freut als 
iiber eine dide Madame in. rotem Ba 
defoftüm mit meiben Yiken und 
Krampfaderbeinen, fo zeigt er e8 doc) 
fondern umfchlinat beide gleich 
liebevoll mit feinen feuchten Armen. Er 
geht ung da mit fo autem Beifpiel 
boran, fo daß wir garnicht anders fön- 
nen als ihm folgen, Alle Eleinlichen 
Sorgen, allen Haß und allen Neid laj-: 
fen die Frauen in dem großen Paris 
mit feinen grauen Mauern zurüd und 
naben fich dem Meer mit Gefühlen, die 
in ihrer Gröhe, Reinheit und Güte fei- 
ner würdig find. Die Stadt-Parife- 
rin ift viel beifer als ihr Ruf, der ihr 


im Nuslande aus frivolen Theater: 
ftüclen und Nomanen gemacht wird, 
und der Ruf der Gtrand-Pariferin 


geht in einem funterbunten interna 
tionalismus unter, Gott fei Dant! 
Denn wenn man erft anfängt, jih um 
den quten Ruf einer Frau zu befüm- 
mern, ilt es jchon fchlecht mit ihm be 
tellt. Madeleine 
— — i— 


Sommernachmittag. 


— 


je von Baul Schetiler. 


Die Handlung findet unter vier 
Augen und zwijchen vier Bäumen ftatt. 
Smwifchen je zwei Bäumen fchmwebt je 
eine Hängematte. In jedem dieſer Ge— 
flechte liegt, wie ein im Netz gefange— 
ner Karpfen eingepreht, je ein Bad: 
fifh und träumt. Es ift Nachmittag. 
Die Sonne brennt vom moltenlofen 
Himmel unbarmberzig hernieder. Sie 
hat es bereitö auf einige breißig 
Grad im Schatten gebracht, das iit 
felbjt für eine Sommerfrifche ein ho 
bes Benfum. 


Zuerft liegt jeder Badfifch ftumm in | 
feinem luftigen Neb, Edith in der gel: | 


ben, Renate in der braunen Hänge 
matie. E38 ijt ganz ftill — ganz, aber 
auch ganz — bis plößlich aus der gel 
ben Hängematte ein leifes Seufzen er 
tönt, 
Nach dem Seufzen — Kleine Paufe. 

» Plöglih das AKniftern einer umge» 
wandten Buchfeite aus der braunen 


Hängematte. 

Erneutes Seufzen aus der gelben 
Hängematte, — wieder eine Kleine 
Paufe, 


Endlich ermannt fich die gelbe Hän- 
gematte. „U, Renate, ift es nicht 
bimmlifh?“ Und vas „Himmlifch“ 
fteigt wie ein verträumter Vogellodruf 


| in den tiefbaluen Weiher empor, 


Barijerin | 


puppte Raupen liegen die Schönen feit | 


zufammengerollt auf 


dem heißen | 


Sande, um erjt de3 AUbenb3 im Kafino | 


wieder als gleihende, 
Schmetterlinge umberzuflattern. 

Was nun die Bademüte anbetrifft, 
fo nimmt aud) fie die hübfchefter und 
verfchiedenartigiten Formen an. Da 
gibt e3 holländische, Iothringifche und 
Bäuerinnen-Mügen aus wajferdichtem 
Stoff, runde, wie Kleine Mädchenhüte 
gearbeitete Käppchen, aus denen die 
tollen Zoden — wie unabfitlih! — 
nach allen Seiten heraushängen. Den 


gligernde | 





badenden Bariferinnen ift nichts Hübfch 


und id genug, um Pofeidon und feine | 
Alle die fürs | 
werben ge= | 


Nymphen zu verführen! 
Meer beftimmten Stoffe 
färbt und bedrudt und meifen die frai- 
feften, aber wajchechteften Farben auf. 
Aus mafhbarer Baummolle geiticte 
Blumen werden überall dort ange: 
bracht, wo fie nur anzubringen find, 
und folch eine den Wellen entgegenei- | 
lende moderne Bariferin beſchwört 
wirklich die Erinnerung an einen Mö- 
belüberzug oder an eine Schlafzimmer- 
tapete herauf! 

Man fagt, daß Reifen den Geift bil- 
det, und man könnte hinzufügen, daß 
der Anblid der Natur auch die Herzen 
bildet. Die PBariferin hat ein fehr lie- 
bebedürftiges, gejelliges Herz, was fich 
Ichnell zu erfennen gibt, wenn man den 
Strand herunterblidt, auf dem fich, 
improbifirten Kleinen Dörfern gleich, 
die Holzbaraden erheben, die fich bie 
Mondänen zum „Empfang“ dort er- 
rihten laffen. Denn ohne ihren 


I 


N 





Die braune Hängematte fchweigt. 

Die gelbe Hängematte — wie im 
entrüdten Gelbitgefpräh: „Wer fo in 
der Großjtadt lebt, was weiß der von 
Natur, von der Andacht des Waldes, 
bon ber tiefen Bläue des Himmels—? 
Du, Renate, weiß du, ich möchte am 
fiebften gar nicht mehre zurüd. Hier 
bleiben möchte ih und die Schün- 
heit der Natur in mich hineinjchlürfen 
Tag für Tag. Wie arm find wir doch, 
wir Menfchen der Kultur — Ad, bier 
vermeilen zu fönnen, hier im Schoße 
ber Natur und —“ 

Sie ftodt, denn fie hätte fich Bbei- 
nabe verplappert. Wor ihrem Geifte 
fieht fie die braunen Iuftigen Augen 
eines jungen, fehlanten Mannes und 
hört feine weiche, dunfle Stimme, die 
fo gütig ift und doc) fo hHerrifch fein 
fann, Liebe? Ach nein, fie ift ja noch 
jung, fie hat noch fo viel Aufgaben zu 
erfüllen, bis fie an fo etwas benten 
fann. Aber — wenn fie fpäter einmal 
zu mählen hätte, fie fühlt, jo mußte 








Graham & Morton 
TransportationCo. 
Fünf ganzftählerne Bampfer 
„Nach ganz Michigan‘ 


Unfer Motto: 
Tor allen Dingen Sicherheit, ftetd Höflichkeit. 






Der Haublsfe Weg u — 


$t. Joseph-Benton Harbor 


name $1.25 Rundfahrt 


Abfahrt don Chicago 9:30 Bm, täglich, 
Rudiehr 9 Abd. — Abfahrt don Chicago 


10 Borm, Sonntags, Nüdlehe 10 Ubods 

Grlurfionsfehrpreis Bde Nundfehrt. 
Abfahrt von Chicago: 12 Mıutags, täglich, 

ausgenommen Samstag und Sonntag; NRüd- 

fabrt 9 Uhr Abends, 

gr bon Chicago 2 Nuahm. Samstags; 
„Undefränfte Rundfahrt $1.50; ein Wen 


Grand Rapids Short Line’ 


„Zwei Fahrten täglich." 

Abfabrt von Ehicago 9 Borm, täglich, aus: 
genommen Camstag 1:30 Nahm. und Eonn- 
faq 10 Borm, 

Nadı Grand Mapits, einen Wen, $2.50; 
Rundfahrt, $4.75, 
Holland, Saugatud, Macatawa Bart, Ottawa 

Dead), einen Weg, 52; Rundfahrt $3.7. 

Spezielle _Exturfion-Dampfer tönnen für 
Nachmittags oder Abends g’hartert werben, 

„gtasfionen nad Interurban Bier Gamyss 

30 Borm.; Nüdjahrt 9:30 U6d8,, 32,50. 
Dods am Kuh von Wabej) Ave, 
Phone Gentral 216 

















__ Steine ®oft:, _Telephon- 


oder E. D. D.-Beitellungen 
für irgend einen biejer Arti- 
fel, außer Provifionen, aus- 
neführt. 


Fine Partie 


B gen, wert bis He, 
9 


die Yard nur 


ſchattirungen, die Yard für 
nur 


Auswahl der neueſten Far— 
ben, auch jchmwarz u. 


Goldt 
=: 22 — * — 53.50 
Vorzelt ge 
i — ——— 82.00 


Zähne ſchmerzlos ausgezogen. 
Alle Arbeit aarantirt. 

Unteriudung frei. 

Dieie Preiie gelten nur für 


DR. BLOCMENTHAL 
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e Korfet : Shüßer 


Koriet Govers für Tamen, Bad 


— und Front mit Spitzen und Stickerei 
„4 beient, Band Beading — 12:€ 
AN alle Sröhen, au........ 42 
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leKnaben Rompers 
Knaben-Rompers, alle Farben u. 

Kombinationen, einfache oder fanch 

Facons; auch waſchechte Anzüge in 

Oliver Twiſt Facons, Größen 2 bis 


S Nabre, 50c und Töc 39 c 
Werie;z ree 
— 









Zwirn, Spuhle Ic 
3. DO. Minns beiter 3 Gord Ma 
jchinen- Zwirn ipestell, 

Die Spule nur „o....++ Ic 


Shoe Polish, Fe 





2 in 1, Shinola, Blad Beautn 
md viele andere Zorten 5e 
Se 
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Iuiammenlenbarer Armitwul, für 
Yarın oder die Veranda, im fumed 
Ainitb, oder ganz ariin angeimiden 


aus Dartholg gemacht — 
$1,00 wert, für 


Bb65e 





der Prinz ausſehen, der ſie aus der 


Drachenhöhle befreien durfte. 

Apropos — Dradenhöhle — ift die- 
fer Vergleich wirklich fo grotest. Wird 
ein Mädchen im Elternhaufe nicht wie 
eine arme Gefangene gehalten, die auf 
den Prinzen wartet? 

Und mwieber zittert die gelbe Hänge- 
matte: „Du, Renate, was meinjt bu, 
was ich dafürgäbe, kein Großſtadt— 
mäbdel zu fein? Wenn ich daran bente, 
wieder zurüd in die Gefellichaften, 
Ianzereien, Stonzerte, wieder bie öden 
Klavierftunden, die enalifchen Tees, 
immer wieder Mamas Vorwürfe und 
Papas Nervofität — o wie mich das 
Leben anelelt. Renate — aber jo hör’ 
bob, Renate —“ 

Die braune Hängematte zittert un- 
willig: 

„Aber, fo laß mich do in Ruh’, 
Edith, du fiebft, daß ich Iefe.“ 

Die aelbeHängematte erregt: „Siehlt 
du, das ift au fo eine gräßliche 
Großftadtmanie, in der Sommerfrifche 
au lefen, anjtatt fi ganz der Natur 
binzugeben. Siehft du, das verftehe 
ich nicht! Uebrigens, maß lieft du denn, 
Renate?“ 

Die braune Hängematte: „Die Me- 
moiren der Gräfin Boncourt —“ 

Die gelbe Hängematte: „Pfui, mie 
ftillos du bift, Renate, hier im Grünen 
folche Leftüre!“ 

Die braune Hängematte: „Na, Toll 
ich vielleicht ein Tandmwirtfchaftliches 
Lehrbuch ftudiren, weil mir auf dem 
Lande wohnen? Auberdem hat mir’3 
der Affeffor geliehen. Da gebietet e3 
fchon die Höflichkeit, daß ic) es bald zu 
Ende leſe —“ 

Die gelbe Hängematte erregt hin und 
ber jchmantend: „So? Der Affelfor? 
Ya natürlich, dann ift e8 etwas ande- 
red. Alfo fo meit feid ihr Icon, der 
Affeffor und du, daß er — —“ 

Die braune Hängematte ihrerfeits 
beftig fchmantend: „Was foll das hei- 
ben: fo meit feid ihr Schon? Ych möchte 
mir doch einfür allemal biefe Anfpie- 
lungen berbitten, befonder bon fol 
einem Gelbfchnabel, tie bu einer bift.“ 

Die gelbe Hängematte flüftert faf- 
ſungslos: „Gelbſchnabel?!“ Dann wie 
ein Echo das Unfaßbare wiederholend: 
„Gelbſchnabel?! Zuletzt als ein leiſer, 
unendlich wehmütiger Seufzer: „Gelb- 
Ichnabel?!“ Und während zwei Tränen 
aus ihren Augen quillen, jeufzt fie to= 
beötraurig: „Wie furchtbar ift biefes 
Leben — märe ich doch erft wieder zu 
Haus! Ih halte ja das nicht aus, 


Seide, ‚Kfeiderfioflen. 4 Haushallleinen Foot. 


Seide, Cdds und Ends, gute Län- 


27 = zöllige Tuffahfeide, eine volle Rartie von Abend- 


Gine Partie Kleideritoffe, beitehend ans Blaids, 


; auch Mohairs 39€ 
die Yard 


Mifcbungen, für Zfirts und Euits; 
und Zerges; wert bis 50c; 

460ll. Hautirted Nice 363öll. 
Cloth, Voile und Crepes Finiſh, 


gut f. Unter 


sea, wert 12%c: He 


neueite Entwürfe, 
wert 2dc; Nard. 19c Gebleichte nahtlofe Bett- 
27351. ieid. Bonner, aute |tücher, 72X90, aus jchme- 


rem Sheeting gemacht, Sn 
zum Gebrauch, 


2) Sc, u. 


R | 
en san danasen 55.00 | 
„eheltunnen, aufwärts a 
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Moderne kleider Mir Damen u. Mädchen 


Wir _erbielten gerade eine große Partie von waihechten 
Kleidern _von einem großen Fabrifanten zum halben Bretie 





Haupt⸗ 


250 


grauen 


Nainſook, weicher 


Haupt⸗Floor. 


Stider ei⸗ — und Giniak, 3 
1 5 Sc 
neue WMufter, 5c Pr VAED.o:0000 000% 
Dentide Torhonibigen und @in- 3c 
fa®, wert Sc. Dart m. 
Tamen- Tajhentiihet, beftidte 2% 
Eden, wert 4c HE Bllensossonennnnese 


Bargains in 1 Strumpfwanren 


Jaupt- Floor. 


Extra Spezialitäten für 





>> Dali : Anzüge 
Waidı- Anzüge für Knaben — in 
Gröh. von 2—S Jahren, echte Nar- 
ben oder geitreifter Etan u. "39c 
Zatlorsftragen, $1 wert, 












Damen: Orjords 
Orfords für Damen — in allen 
Lederarten — fIchivere und leichte 
Sohlen ——- angebrochene Bartien — 
GSrören 2% bis au 4 — reguläre 


8150 Werte — 

für nur .49e 
— Malt 
81.00 Duffy's Malt Whisten — 
fpeziell für Diefeu Per 2 
lauf zu nur 69€ 
Küchen : Meier 
In Def gehärtete Kücenmeiier; 
fadirte Holagrifie — . 
edes nur ® 


ede 
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Aroreries für Millwod) S1sr. 


Bear Warte Zu. „zenteb Meaberrh 
derlorn, 1 rifhaeröft. 
— sn... 63 staffee 1... de 
Gampbeil’s Port @lain Greamern 
and YHrans oder al Butter 0c 
fortirte Zuppen ver Pld.. 1... 
drei a * 
— 25c Feinfter biefiner 


—— 


United Buntes fäfe 


Mail oder Automa = dhmals, Swihs 

tic zeite, Nemwel Koms 1 

10 Ztüde... ‚38c Be m 103c 
Feines Taiellals, : gein? aebleite 

10 Pld. ernenlofe 

Bal.zosornr0.. 6 c Rofinen, er 12 3c 
u | . 2 Dout * 

Golde ari» Sardinen, 

na A. Fe Vic dc | Büdle.......s 8 ac 
feine neue Apri- | BWieboidts Weit 

tofen, 18 XXXX Familid 

J c Mebl, - 29 
Grimfon Pinme 10», Cad.. 

feiner roter Yabs, | „X: i 7 arannt. 

Pic Mobrauder, 

— —XR— 1560 10 ER. o..... 43c 

ierter 

Dädereiwaaren Si 


Friich nebadene Tatmeal oder 
Grabam GCraders, Pfund...... 
Selbitgemadtes Weihbrot, 
drei de Yaibe für ... 


ic 
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diefe Einfamteit — — * Und in ihrem 
Geifte fieht fie die braunen lujftigen 
Augen eines hübfch gewachienen jun- 
gen Mannes, hört feine weiche dunkle 
Stimme. Und erneut quillen ihr bie 
Iränen aus den Augen: Der Aifellor 
und Renate — Renate und der Wijel- 
for! Mber natürlich, jo mußte e8 ja 
fommen. Renate ift die Xeltere,fie hat 
immer den Vortritt gehabt. Wie ein 
roter Faden zieht fich das durch ihr 
junges Leben. Wie unglüdlich fie ift 
— nein, da3 ahnt ja feiner, wie un 
alüdlich fie ift. Ach, das würde noch 
einmal böfe enden. Was für Augen fie 
alle wohl maden würden, wenn fie die 
eine Edith eines Tages tot auffinden 
würden, mit durchfchnittenerBulsader, 
oder ertrunfen, oder etwa mit blu- 
tender Schläfe — — mas fie dann 
wohl fagen würden, die Eltern, Renate, 
der Klavierprofefjor, die englifcheMip, 
und der Alffefor — ja freilih, dann 
würden fie vor Entfegen die Hände 
ringen und fi) an den Kopf faffen — 
wenn e3 zu fpät wäre— Hab, fie würde 
mwahrfcheinlich noch ala Leiche mit den 
Achfeln zuden über ein fo albernes Be- 
nehmen, das fie um feinen Preis bes 
Himmels wieder demLeben zurückgeben 
wird, — warum auch hat fich niemand 
um fie gefimmert, niemand — warum 
bat fie immer, immer, immer zurüd- 
ftehen müffen? 

Doc horch, was ift das? Gie wendet 
den Kopf und lauft. 

Die braune Hängematte fhnardt!! 


Die gelbe Hängematte jehlieht Die 
Augen vor Wonne — fie liebt ihn 


nicht, fann ihn nicht lieben, denn — 
fie ift über „feinem Buche“ eingefchla= 
fen, fann das wahre Liebe fein??! 

Und indem fie verzüdt den Blid in 
des Himmels Bläue taucht und ihn an 
die Wipfel der Bäume hängt, wiegt fie 
fich leife und glüdfelig in ein fanftes 
Nachmittagsniderchen. 

Ein letzter Seufzer „Himmliſch!“ 
ſchwiegt ſich wie ein verträumter Vo— 
gellodruf“ in die Gefilde des tiefblauen 
Metherö empor. 

—1 — 


— Neue Auslegung. Lehrer: 
„Was heißt das: Rom ift nicht an ei- 
nem Tage erbaut worden?” — „Die 
Maurer haben jchon im Altertum fo 
fehr gefaulenzt!“ 

— Polizeibericht. — „p. Schulze hat 
eine nicht gut zu nennende Vorjugend 
hinter fi und wird auch vom Nolts- 
mund al3 leichtfinniger Tunichtqut an: 


‚gefehen.“ 
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und vfferiren dieſelben am Mittwoch — es ſind gute Ging⸗ 
hams, Lawns und Batiſtes — nach den neueſten 
Facons dieſer Saiſon gearbeitet — in allen Grö [ 


ten und Farben — wert $1.75 bis $2.00.... 


Anterzeug für Sommer 





weiß, DR — 
| Gehleichte Muslin- amd Gebleichte türkiſche * Samen, mit niedrigem Dal Männer, od. die Tlus Suits 
y Cambric-Neiter; aute Län- \Sandtücher; nefranit; ebenio | „ne3 Snie oder Bi enün⸗ wert bis 81.00 — in al» 
Jgen, 36 Joll Breit, weſcher gefäumt. große Sorte, ſehr — fi ger n fen Gi 69 
Finiſh, 10440 wert. 534 abſorbirend; reg. Ide 10 * 29€; für nu . c 
| ſpegiell die Hard .d c u iiwert, fÜE NUR... c — — 
1 | htdorei . 
'# Spitzen, Stickerei, Taſchentücher on 


30 Tage. Shwarje ober Iohfarbine baummwell. ‚de | 
— —— Dr, Hirsch & Crown 
Schwarze oder tobfarbine "baumw. 6c 2 
nabtlofe Damenitriimvic, Meunusennsnrer 
Schwarze aerippte baumwollene i 4 imor-Xinien, 90e e ‚da 5 Kaar in Ahrem 
bei Wieboldis. Kinderſtrümbſe, Größen 5 bis 725 ...... Rahmen. an 
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Beachtet unſere Granite 





Wagaten Bargains in der 


morgigen Ausgabe der 


„Abendpoit”. 
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Haupt= 
Floor. 


8.3.7. Union Suits für 








Augengläfer 2.45 


82.45 vollttändia für 14far. G. F. Tele 


sabicbeit. — 







br rei umaes 
garantirt für 


Mittwoch. 


=> Männer: Schuhe a 


Kid Trfords und Haus - Zlip- 
pers für Männer, angebrocd. Gro- 


hen bon 6 big 7 —* 8 h > 69€ 
>> Spisengardinen «m 


52.00 Werte, zu 

‚ Sort. feine Partie einzelne Not: 
tingbam Spitzengardinen, Fabrik⸗ 
Seconds, weiß, cream oder Arabian, 





24 und 3 Jards lang, wert bis zu 
81.200 das Vaar — 35cC 
das Etüd nur „.....++ 








3 Stüde Seife, Ile 


de das Stüd Buttermilch: Seife, 


ſpeziell, Stücke für 1 ic 
1. 








> Dammer 


Tolle Größe Nägelbammer — 
bernidelt, gebeizter Griff, 8 
Be a u Cana dan 44 c 


$6.95 für $9.50 
Leonard's Re— 
frigerator, aus 
Hart holz ge 
macht, acht 
Wände, fin— 
iſhed Golden, 
mit galvaniſir 
tem Blech 
a usgefchlagen, 
hält 60 Pfund Eis, 

zum Verkauf offerirt 6.95 


zum Preife von....... 
Vierter 


Ziköre RITTTZ 


. Extra feiner Kümmel — ‘ 
die Flaſche 39€ 


Grlanger dunfles Bier, sie ge 


mit 2 Dusßend Flaiden..... 














Kommt zu mir! 


Familienarzt. Ihr werdet 
dieſelbe Beachtung erſabren und bon der Na- 
tu sureö Yeidens merde ib feinen Vorteil 
eben Ih praltisire Medizin feit_21 Nabren 
und babe alle diefe Zeit meinen Erubien und 
der Bebandlung don 
Nerven- und Spezial-uranfbeiten 

Meine Erlabrung und Senntnifle 
find genügend Pürgiwalt dafür dap Nr bie 
modernfte und twwillenfhaftlicfie ebandlung 
bon mir erfabren werdet; und Ybr werdet ein» 
sta und allein mit mır felbft Zu tun baben. 
Eine freundfhaftlide und bertrauenäbolle 
Ausfprade mis mir foftet Euch nichts. 

Pref. Ehrlimd Pebandlung mit 606 oder 914 
wird don mir angewandt, ”>o fie notwendig it, 
Werhäftäftunden: Zänlih bon 9 Ubr Vorm. 
bi3 7 Uber Abends. Dienftan, Donneritag und 
Sonnabend von O9 Borm. bi 8 Ubr Abends. 


DRWEINTRAUB 


Ylour, 36 8. Nandoiph "tr, Ede Dearborıu, 
j!14,didofa,im 


orthopãdiſche Apparate 


Kunſtliche Gliedmaße — 
Bein⸗Schienen — 
Geradebalter » Koriet3 
nad Syitem Hefling. — 
Geftügt_auf unfere lange 
Iibrig: Tätigkeit in diefer 
randhe, find wir in der 
Lage, eine Arbeit au leiften, 
melde dem Kranfen zum 
Segen gereiht. — Unier 
Unternehmen fteht unter 
unferer perfönlichen face 
männifchen Zeitung. 


—* wie zu Eurem 


gewibmet. 








WOLFERTZcCO. 


Ged. Wagner, Manager. 


154 Nord 5. Avenue, 
nahe Randolph Eitr, 
Auch GounineD von O BB ton 9 bis “ “is ’ fie. 


Bruch 
Leidend? 


Mir ee 

00 Sorten der; ein unit, vallendes Vand fü: 
Ä einfeltiges, von 135 
ftiihe Strümpie 
frifhem Ma» 
al gemadt, vafien b. .. Balten länger und 
billiger ald anderwärts. 

te erfabreniten Bandagiiten für Herren ui 

bedienen täglid bon 9 Uhr Vorm. b 

br Übends. Sonntags offen von 9 — 12 Ur 


Hottingers Truss Factory, 


01-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ava, 


Eisd. N a 
@ecdlter Fi evatoz. 
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Wir luriren Nheu⸗ 
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KNEIPP KUR 
20 ©. State Eir, 
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